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= Gents 
Draſtiſche Einſchrünkungen. 


Früher Laden- und Fahrikſchluß im ganzen 
Staate heute eingeführt. 


Viele Fabriken müſſen ſchließen. 


Die Kohlennot artet zur Kataſtrophe aus. — Faſt eine halbe Million 
Arbeiter ſteht vor der Erwerbsloſigkeit. — Einſchrönkungen des 
Verkehrs und der Beleuchtung. — Grubenbeſitzer machen Heizmittel- 
verwaltung neues Anerbieten, deſſen Annahme ſie von den Gru— 
benarbeitern erwarten. — Der Prozeß in Indianapolis. 


Eingeſtellt worden ſind heute, in⸗ milie eine halbe Tonne. Die Geſuche 
folge der ſchon geſtern in dr „Abend- ſind übrigens nicht ſo zahlreich, wie 
poft“ in Ausſicht geſtellten Verfügung in früheren Jahren. 
der ſtaatlichen Nutzeinrichtungskom⸗ Die rieſige Betriebslähmung. 
miſſion, die Lieferung von Kraft und ‚, Wird die Kohlennot nicht beſeitigt 
Licht ſeitens der öffentlichen Nuh— ‚durch Wiederaufnahme der Arbeit 
anſialten u. der Abwaſſerbehörde für ſeitens der Kohlengräber, ſo werden 


alie unnötige Beleuchtung in und bor bis Ende des Monats, wenn auch die 
der meiſten 


Gefche fisha uſern. wie Ladenauslagen lebten Privatvorräte 

und Firmenſchildern. Mertftätten, Grobinduftrieen erihöpft fein wer: 
Fabriten, Geichäfte unb Lager: | DEN, wenn fie nicht ſchon vorher be⸗ 
Hãufer auher Kůhlfpeichern ſind auf ‚Ichlagnahmt worden find, in Chicago 


jeh3 und eine halbe Stunde den Tag 
befhräntt; folege, die in beitändigem 
Betrieb find, müffen diefen an zwei 


Arbeitstagen einftellen.” Die Läden. 
im Hauptgefchäftsteil der Stadt er=: 


balten. nur bon elf Uhr vormittags 
bis fünf Uhr nachmittags Licht und 
Kraft, die in den anderen GStadtlei- 
len von zehn bis je, Samötagd 
biß neun Uhr abends. Hochbauten, 
Banten und andere Geihäfte find 
auf die Zeit von neun Uhr früh big 
dreieinhalb Ahr nachmittags be— 
ſchränkt. 

Theater und ähnliche Vergnü— 
gungsplätze werden für fünf Abend— 
und eine Nachmittagsvorſtellung 
verforgt und MWandeldilderiheater 
wie bisher. 

Es geſchah das auf Anordnung des 
Gouverneurs, der in ſeiner Prokla— 
mation auf die außerordentlich eraftc 
Koblenlage in Xllinois uno im Lande 
überhaupt vermweijt, auf bie jehr be- 
Ihräntten Kohlenvorräte und darauf, 
daß feine Abhilfe in Ausjiht, viel- 
mehr eine direlte Kohlennot vor der 
Zür ftehe.. Nur durh die aller: 
itrengfie Cinfchräntung jei e3 mög: 
ih, Die noch vorhandenen Sohlen- 
vorräte für burdhaus notmenbige 
Smede zu ſparen. Alle Kohlen— 
verbraucher imerben baher dringend 
aufgefordert, einerlei ob jie in bie er- 


| Nichtaltol. 


‚und Umgegend 440,000 Arbeiter ohne 
| Verbienft fein. Mande große Be- 
'triebe feiern bereits, fo die Armour- 
Ihe Ceifenfabrit, wo nur ein Zehn- 
‚tel der 2000 Arbeiter heute noch tätig 
iſt. 

Unter den Induſtrieen, welche von 
der Verfügung der Einſtellung der 
tohlenlieferung betroffen werden und 
daher über kurz oder lang den Be— 
trieb einſtellen müſſen, ſind die fol— 
genden mit der beigefügten Arbeiters 
zchl: 
| Siraftinagen 
| Bappihatteln ....... 6,0009 

Holzihachtreln ....... 5,500 
Meiting und Stupfer.. 2,400 
Beien uno Büriten... 1,100 
| Teppichivebereien . 450 
| Wagenbauanitalten .. 3,000 
| Chemikalien 800 
Kleiderfabriken 
Sargmaguzine 
Konditoreien 
Küferwerkſtätten 
MWerfzeugfabrifen .. 
Elettrifche Mafchinerie 70,000 
Gießereien u. Maſchi⸗ 
neniverfitätten ....35,000 
Velzwaren 500 
Juwelen 1,500 
Mollwirfereien 1,400 
Lederwaren 
Getränke.. 3,5 
Holzfabridate ....... 15,000 
Steinhauereien 
Matratzenfabriken ... 
Muſikinſtrumente ... 
Novitäten“ 
Farbenwerke 


2,200 
6,000 


völlige Entziehung von Licht und 
Kraft. 

Die Stadt befit noch für zehn 
Zage Kohlen für die Pumpiverke, 
Feuerwehr⸗ und Polizeiwachen, 
Stadthalle und anderen fädtifchen 
Gebäuden und Anftalten, und es ift 
ihr bebingungslos meitere Kohlen- 
lieferung zugefagt worben. 

Sn Dal Park, River Foreft, May- 
wood, Foreſt Park, Berwyn, Melroſe 
Park, Riverſide, Lyons, La Grange, 
Brookfield, Bellwood und Cicero iſt 
ſchon ſeit geſtern abend die Straßen— 
beleuchtung eingeſtellt. 

Armourinſtitut geſchloſſen. 

Wegen Kohlenmangels iſt das Ar— 
mourinftitut bi3 Montag gefchlof: 
fen. Dann werben genug Kohlen 
borhanden fein, um ben Unterricht 
| fortzufegent. Die Anftalt verbraudt 
für hemifche Erperimente viel Kohle. 
| Die Buena = Presbpterianerkirche 
an der Sheridan Road, Ede des 
Broadway, ift zur Erfparung von 
Kohlen gejchloffen worden. 

Neues Sinerbieten der Grubenbenbeiiter. 
| MWafhington, 4. Dez. Die Ber: 
'treter der Befiter ber MWeichkohlen- 
gruben haben heute dem Heizmittel- 
‚verwalter Garfield ein etwas beiferes 
ı Robhnanerbieten ala vierzehn Prozent 
‚unter dem Verzicht auf Erhöhung der 
| Kohlenpreife gemadt. Samuel Gom- 
ı per berät heute mit den anderen 
Führern des Amerikaniſchen Gewerk— 


arbeitern vor Bundesrichter Ander— 
ſon in Indianapolis wegen Gerichts— 
mißachtung. 

WMan alaubt, daß die— 
ſes neue Lohnanerbie— 
ten don den Grubenar- 
beitern angenommen 
werden und fomit der 
Yusitand fein Ende er- 
reihen wird Mus vericiede- 


-.—— — — 


Bruch mil Mexiko 


Chicago, Donnerstag, den 4. Dezember 1919. — % 5 Uhr Ausgabe. 


Sein lebter Verſuch. 


Von Senator Fall in einer Reſolu- Gattenmörder A. Haenſel ſoll vor 


tibn beantragt. 


⁊* 


* * 9 
Will Carranza Anerkennung euntziehen. 


Waſhington, 4. Dez. Durch die 
von Senator Fall, New Mexico, im 
Senat beantragte gemeinſame Reſo— 
lution wird der Kongreß veranlaßt 
werden, zu der mexikaniſchen Frage 
Stellung zu nehmen. Die Reſolu— 
tion heißt die Haltung der amerika— 
niſchen Regierung in der vorliegenden 
Streitfrage (womit die Inhaftierung 
des amerikaniſchen Konſulatsagenten 
Jenkins in Puebla gemeint iſt) gut 
und erſucht den Präſidenten, dem 
mexikaniſchen Präſidenten Carranza 
die Anerkennung zu entziehen und 
die diplomatiſchen Beziehungen 
ſeiner Regierung abzubrechen. 

Zur Begründung der Reſolution 
bemerkte Senator Fall u. a.: „Ich 
Br die Anklage, daß die merita- 
nifhe Gefandtfchaft in Wafhington, 
‘die meritanifhen Generaltonfulate 
‚in Nem York und San Trrancidco 
und die Konfulate längs der Grenze 
'und in anderen Teilen der Vereinig- 
iten Staaten vorfäglich revolutionäre 
;Umtriebe anftiften, 
Handlungen von Venuftiano Car 


Bemweife dafür fünnen nicht widerlegt 
twerden, wenngleich meine Erflärung 


\ 


I 
1 


dem Balgen bewahrt werden. 
Weiterer Mordpro;ch begonnen. 


W. O'Brien und %. Buchler verlangen 
Freibeit auf Grund von Habcas 
Gorpus = Beiuchen. — Ter Fall de3 
chemaligen Sculinperintenden. 


Zacharias Hofheimer, der Vertei- 
diger des 26 Nahre alten Arthur 
Hänfel, der fürzlih der Ermordung 
feiner Frau Cecilia Hänfel Tchuldig 
befunden murde und deffen Hinrich: 
tung auf den 12. Dezember anbe- 
taumt mwurbe, ift heute nad) Spring: 
field gereift, um Gouverneur Lompden 


mit |und die Begnadigungäbehörde zu er= 


fuchen, die über feinen Klienten ber- 
hängte Todesſtrafe in eine ſolche von 


lebenslänglicher Zuchthausdauer um— 


zuwandeln. 


Der Anwalt wird gei— 


tend machen, der Verurteilte ſei gei— 


| 
' 


| 


ranza felbjt unterftügt werben. Die per 


tig minbermwertig und zurzeit ber 
Iat nicht zurechnungsfähig gemefen. 
Hilfsftaatsanwalt Heath, der bie 
Antlagebehörde mährend des bor 
Richter Pam geführten Progeffes ver- 
trat, wird dem Antrage opponieren, 


bolfchetoiftiiche und verlangen, daf das Xodesurteil 


|fchaftsverbandes über die Lage und | Snnbfangen betreiben und im ihten vollſtredt werde. 


über die Vorladung von Gruben- | 


Bor demfelben Richter wurde heute 
Mordprozeh gegen William 
Sted in Angriff genommen. Der 
Genannte ift angeklagt, bei einem 


zweifellos von Leuten, die Carranza AauLüberfalle den Materialmaren: 
zu ftügen fuxhen, beftritten werben ı pänbler Sofeph Großfeld in feinem 


wird.” 


I 


Laden an Galumet Ave. und 45. 


Die Refolution liegt heute dem; Straße erfchoffen zu haben. Einer 


Ausſchuß für auswärtige Beziehun: 
gın zur Beratung bor. 


der heute vernommenen Zeugen war 
William Deutfch, der in dem Laden 


 Dentfhlend fried,rtig — | 


Interzeichnet aud) das Wrotufoll, 
wenn Zufase geitriden werden! 


Seld Madenien in Berlin | 


Paris, 4. Dez. Dentichland it 
jeden Angenblid dazu bereit, das 
Friedensprotofoll zu unterzeichnen, | 
wenn die nen hinzunefünten an- 
ftöhigen Bedingungen daraus ent- 
fernt werden, fagte geitern der dent- 
ide Bevollmäctigte v. Yersner zu 
dem Bertreter der Milociierten 
Preſſe. 

„Ich habe die Vollmacht und bin 
zur Unterzeichnung bereit, wenn 
die Scapa Flow-Frage ausgelaſſen 
und an das Haager Schiedsgericht 
verwieſen wird, wenn ferner der 
Paragraph, der die Räumung Li— 
tauens fordert, eine Angelegenheit, 
die fir uns bereits endgiltig erle- 
dint ift, und der Paragraph, der cin 
Gindringen mit bewaffne’er Madıt 
in amjer Land im ?rriedenszeiten 
unter nidhtigen Vortwänden neitat- | 
ten würde, neitridien werden. 

Der Baron erklärte, dieß jet das 
erſte Mal, daß er einen Zeitungslor⸗ 
reſpondenten hier empfange und er 
mache in dieſem Falle nur eine Aus | 
nahme, um dem faljchen Eindruf 
vorzubeugen, der durch falfche Dar: 
Stellungen ber Abfichten Deutfchlands 
hervorgerufen imerbe. 

„Wir haben dem DOberjten Nat 
ausreichende Bemweife dafür vorgelegt, 
daß mir für die Berfenfung der 
Kriegsichiffe nah ihrer Auslieſe— 
rung nicht verantwortlich find; um 
aber eine Verzögerung des enbailti- 
gen Trriebensfchluffes zu vermeiden, 


| VBezeichnend für die im Senat zugegen war, ald der Mord verübt |find wir bereit, die Angelegenheit 


nen Teilen des Landes jind heute | 


— — — — — 


Berichte eingegangen, wonach dort 
Kohlengräber zur Arbeit zurückkeh— 
ren, aber im Hauptkohlengebiet, 
dem Mittelweſten, iſt die Lage un— 
verändert. 

Bejhmwerden aus dem Mittel- 
weiten, namentlich au3 Chicago über 
ungleihe Anwendung der Vorfchrif- 
ten binfihtlich der Kohlenverteilung, 
find heute hier eingelaufen, und ber 
Heizmittelverwalter ift in den Depe- 
fen aufgefordert worben, auch im 
Dften und namentlich in den Neu- 
englandftaaten die ftrengen Vorfchrif- 
12. "urchzuführen. 

‚aut heutigen Berichten der. Re: 
gierungsftellen u, der Grubenbefiger 
ift dir Koblenförderung in der He- 


Izu Thügen. 


von Senator Shield, Tenn., bean: | ronersinqueft Stod mit aller Be- 
tragte Nefolution, fofort gegen; ftimmiheit al den Mann bezeich- 
Merito Krieg zu erflären. Eine an: ;nete, der den totbringenden Schuß 
dere von Senator Aöhuril, Arizona, |auf Großfeld abgab, war er heute 
vorgelegte Refolution fordert das !jeiner Sadje Feineswegs jo fiher. Er 
Kriegsdepartement auf, das Leben könne ſich getäufcht habeıt, ſagte er 
amerifanifcher Bürger an der Grenze aud, zur nicht geringen Ueber- 
Senator Ashurft griff raſchung det Staatsanwaltſchaft, die 
die Haltung der Regierung Mexiko ihn für ihren wichtigſten Zeugen ge— 
gegenüber aufs ſchärfſte an und be⸗ halten hatte. 

zeichnete fie ols „feige“. Senator . Verlangen ihre Freiheit. 
Shields fchloß fih ih: an, indem 


er fagte: „E3 unterliegt feiner Trage, 
daß unfere Beziehungen zu Merito 
das beſchämendſte Kapitei unſerer 
auswärtigen Beziehungen bilden. 


Wir haben feit fünf Jahren Grund HYrien wurde vor wenigen Tagen 


zum Kriege mit Merito gehabt.“ 


William D’Brien, der 18 Yahre 
alte Bruder von „ad“ D’Brien, hat 
heute durch feinen Anwalt O Donnell 
ein Habeas Corpus Verfahren vor 
Richter Crowe anſtrengen laſſen. 


von der Polizei verhaftet und iſt bis— 


Das Staatsdepartement iſt von her noch nicht „gebucht“ worden. 


herrſchende Stimmung iſt eine geſtern wurde. Während er bei dem Ko⸗ dem Haager Tribunal zu unter- 


breiten. 

„Das Protofoll, gegen das meine 
Regierung Einwand erhebt, enthält 
Zufaßforderungen zum SFriedensper- 
trag, ber von Deutfchland unterzeich- 
net wurde, bie Deutfchland nicht be- 
dingungslos annehmen Tann. Es 
ſucht nicht aus einer Verzögerung 
des Friedensſchluſſes irgend einen 
Vorteil zu ziehen.“ 

In Sachen der Gefangenen. 

Paris, 4. Dez. Es wird ein 


ſcharfer Brief des deutſchen Bevoll— 


mächtigten v. Lersner, datirt vom 
letzten Freitag, nebſt der Antwort 
des Premiers und Friedenskonfe- 
renzvorſitzers Clemenceau bekannt 
gegeben. 
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der Wachtruppen und begrüßte 
Mackenſen mit ſtürmiſchen, nicht en— 
deuwollenden Hochrufen. Der Feld⸗ 
marſchall trug ſeine — 


Orden. Er wurd. förmlich mit Blu 
men bombardiert! 


Liebesbgabenſchiff verloren. 

Berlin, 4. Dez. Die Beſatzung 
des amerikaniſchen Frachtdampfers 
„Kerwod“, der (wie gemeldet) in der 
Nähe von Terſchelling, in der Nord— 
fee, auf eine Deine lier — während er 
mit Liebesgaben auf der Fahrt von 
New York nach Hamburg war — iſt 
bon einem deutſchen Fiſcherboot ge⸗ 
rettet und nach Emden gebracht wor: | 
den. Das Schiff felbft cher, das 
aufflog und fant, fcheint mit dem 
ganzen Inhalt verloren zu fein. 

Der Ipanifche Konful in Hamburg 
bat Vorkehrungen getroffen, die Be: 
mannung nad den Ver. Staaten zu= 
rückzuſenden. 
Kaiſer erwartet keinen Alltiertenprozch. 

London, 4. Dez. Der Berliner 
Korreſpondent der Londoner „Daily 
Mail“ meldet, der Er-Slaifer Mil- 
belm glaube nicht, da er von den 
Mliierten zum Prozeß gebracht 
iwerbe. Bon verfchiedenen befreunde: | 
ten (?) Seiten ſei neuerdings ange— 
regt worden, daß er ſich den Alli— 


Im Rongreß. 
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Schatzamt rechnet auf fünf Miltier- 


den Tefizit. j 
i ka 


— 
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Neformbebürftigfeit der Steuergeihh 


Wafhington, 4. Dez, Der Senät 
hat geitern eine Interfuhung der 
Tätigkeit der Bundeshandelskom— 
million beichlojien, Sie fol "ji 
nicht nur auf die von Senator Wat- 
jon, Rep., Indiana, fürzlic erhobe 
ne Anjchuldigung beichränfen, dag 
die Nommiffion einen Nährboden 
fir fozialiftiiche und bolichewiftiiche 
Beitrebungen bildet, fondern ſich 
auf die allgemeine Saltung "der 
Kommiſſion den Geſchäftsintereſſen 
gegenüber und ihren allgemeinen 
Wert als Bundesarit erſtrecken. 
Mit der Durchführung der Unten 
ſuchung iſt der Ausſchuß für zu— 
Ihenitaatliden Sande! betraut mot 
den, dejlen Vorjiger Senator Cunt- 
mins, Nep., Sowa, iit, 

Ontel Sams Haushalt, 
An_ eine mwefentliche Verringerung 


| ber Steuern im fommenden Re 


rungsjahr ift nicht zu denen, hei 


ierten ausliefere und fich erbiete, ei-|e3 in dem vom Schatzamtsſekrekar 
nem von ihnen gebildetem Gericht Glaß dem Kongreß übermittellen 
alle Auskunft zu geben, welche ihm, Jahresbericht. Die Einnahmen der 
dom Er-Slaifer zur Verfiigung itepe ; | Regierung müffen auf ihrer biäheri- 
aber der Natler Scheine „zu Itumpf-| gen Höhe gehalten werden, um bem 
finmig“ aeiworden zın fein, um „ir-| Schuldenmacden ein Ente zu berei- 
sendwelde Schritte zu tum oder)ten. Angejichts der gewaltigen Aus- 
and nur feinen Geift auf die Mus-| gaben, die für das am 30. Juni 1920 
rbertung von Noten zu Fonzen-|ablaufende Rechnungsjahr auf 
trieren.“ 5,629,486,359 Voll. und für das 

Außer dem Sägen von Holz, Rehnungsjahr 1921 auf 4,473,696;,- 
das er noch immer fortiekt, icyeint, 308 Doll. veranfchlagt find, muß fie) 
fi) der vormaline Kaifer haupt. | die Regierung der größten Sparjams 
ſchlich für die verſchiedenen Feid- keit befleißigen und ber Kongreß 
zuge zu intereſſieren, die in Ruß- giede Bewilligung für Ausgaben auf 
fand geführt werden, und die er an| Neuen Gebieten“ ablehnen, mie Herr 


der Sand von Zandfarten md Zei. | laß empfiehlt. 


tungsberihten Schr aufmerkſam 
verfolgt. 

Tentichland wünicht amerifaniicdhe 

Gmigrantenfperre. 

Koblenz, 21. Nov. (Prehbericht 
der „Aſſ. Preſſe.““ In der legten 
Zeit ilt im deutichen Kretjen joviel 
von der Auswanderung nad) den 
Der. Staaten, bei der eriten Fid 
bietenden Gelegenheit, die Rede ge- 
weſen, daß deutſchländiſche Zeitun- 


Das Defizitfürdaslak 
ende Rehyungdjiahr wird 
auf 3,905,000,000 DsIl. u 
dasjenige für das näd 
Rechnungsjahr auf 200 
000,000 Doll. bezifferi. 

Die unmäßigen Ausgaben der Re— 
gierung werden in dem Bericht als 
„die weſentlichſten Faktoren“ für bie 
Erhöhung der Koften ber Lebenähal- 
tung ‚bezeichnet. Schon aus diefem 


Grunde jei ihre größtmögliche Eine 
Ihräntung notwendig, mie aud mer 
gen der dadurch verurfachten Bela» 
tung der Steuerzahler. 

Die gegenwärtigen Steuergefeie 


gen fich veranlaßt fehen, die Frage 
in Artikeln zu behandeln. Die 
meiiten Zeitungen find entichieden 
gegen eine derartige Barvegung jun- 
ge* Männer und Frauen, bebürfen einer Abänderung, um ben 

Eine ganze Anzahl Deutiche aber, |neuen Berhältniffen zu entfprechen, 
die während des Striegs in Anterifa | heit e3 weiter. « Anäbejondere treffe 


— 


bung begriffen. 
Auf Veranlaſſung von Senator 


wähnten Rubriken fallen oder nicht, 
ſtrence dieſe Vorſchriften zu befolgen. 
Das gilt auch für die Haushalter 
urt die Verwalter von Zinshäuſern. 
Werden dieſe Anordnungen nicht be— 
folgt, und zwar überall im Staate, 
nit allein in Chicago, fo fei eine] 
Kataftrophe unabivendbar. 

Die Verfügung legt mindeiteng ein 
Drittel der gefamten Inbujtrie des 
Staates ladın, und bie Yyolge ift die 
Arbeitseinftelluny von ein paar hun= 
dırttaufend fleihigen Menichen. Eine | 
weitere Verfügung binfichtlih der 


Rapierivaren 
Vatentmedizinen .... 
Druckereien uſw 
Schuhfabriken 
Raffinerien 
Seifenfabriken 

—A .. 


vor wenigen v. Lersner verwies auf eine amt- 
liche Bekanntmachung von 29. Au— 
guft, welche beſagt, daß die alliier— 


der amtlichen Zuſtellung ſeiner letz· Sein Bruder 
ten Note wegen Freilaſſung von! 
Cummins bat die, Heizmittelvermal- Senfins an die merifaniiche Regie-t 
tung die Soblenlieferungen nad) zung | 
Joa, Nebrasta, Miffouri, Siübd- 
bafota und Kanfas um die Hälfte 
erhöht. 


murbe 
Mochen fhuldig befunden, den Poli: 
ziften Richard Burke erichoffen zu 
benadrichtigt „worden und haben. Die Verhandlungen über das 
ſieht dem Eintreffen der Antwort Ceſuch wurden auf morgen anbe— 
| 

| 


interniert waren umd Später nad) | dies für die Veiteueruna der Profile 
Deutfchland zurücdgebradt wurden, |überfchüffe zu, die aud ala ein 
N F plant, wieder nach Amerika zu Kriegsnotbehelf unzweckmäßig ſei. 
ten und verbündeten Mächte Der |ochen. In vielen Fällen müjfe biefe Steuer 
Ichloffen haben, die Freilaffung der| Die „VBüderzeitung” in Dresden |von den Verbrauchern getragen iner= 
deutſchen Gefangenen zu verwei- äußert ſich, in Webereinjtimmung |den, da fie ben Produttionstoften, 
gern und biefelbe nicht von det mit vielen anderen Mättern: |die al3 Grundlage für die Verlaufs- 
Vejtätigung des Vertrags abhün-| „Das Vaterland fteht vor erniter | preife dienen, zugeichlagen ' merhih. 
ig zu maden, Er erklärte, Teutfch- | Gefahr, da der Gedanke an Aus- |„Sie ift ein mejentlicher Faktor für 
iand jei allen jeinen Verpflichtun: | wanderung, befonders nad) den Ver, |die Verteuerung der Lebenshaltung 
gen nahgefommen und babe im! Staaten, fo weit um fich gegriffen |gemwefen und wird es bleiben, Tolange 
«alle des getöteten Sergeanten | zu haben jheint, Ieder wahre Deut- ſie Geſetz iſt.“ 

Mennheim ‚und der Kohlenliefer- | jche follte ih eines folhen GSedan-! » — 

m tg Zugeſtändniſſe ‚gemacht, weil) tens entichlagen und alles in feiner] — Brand durch Gaserplofion zer- 
:eine befriedigende Qöjung der We- 


mit größter Spannung entgegen. Traumt. 


Die Verhandlung eines 
Habeas Corpus Gefuces, 


anderen 
dus bor 


Die Geri Garranza berät mit Gcenerälen. 

ie Gerichtsmißachtung. —— — 
* ” San Nntonio, Texas, 4. Dex; 
4. Dez. Gegen 


Präfident Carranza hat feine zwei) Richter Hebel eingereiht tmorten 
alle 84 internationale umd Di-|Hedeutendften Generäle, Francisco | war, mußte verfchoben werben, da 
itriftöbeamte der Ver. Grubenae- | Muramia, Kommandant von Coa-|ter Gefucjiteller, wie fein Anwalt | 
beiter von Amerifa ift vor Yundes-| huila, Nuevo Leon und Tamanli- | mitteilte, gejtern abend in feiner Zelle, 
richter Anderſon Beſchwerde wegen huila, Ruebo Leon und Tamauli- in der Greſham Bezirkswache einen 
ſtraffälliger Gerichtsmißachtung 


Eiſenblechtabriken uſw. 5,300 
Tabakfabriten 


750 

4,500 

Merztliche Anitrumente 1,000 
Verſchied. Induſtrien 


1000 
.4120,000 


(über 
Kleinbetriebe) 


Helfen einanber, 


Die Chicagoer Grundeigentums— 


börſe hat einen Plan entworfen, wo- pad und Mandel Diegue, Kom: |Celbftmorbverfuh machte und i 


Einſchränkung des Verkehrs von 


nach diejenigen Zinshausbeſitzer, die 


Indianapolis, 


vom Bundesjuſtizamt erhoben wor- 


hua, zu einer Konferenz na 


ch Me⸗ Gefängnishoſpital darniederliegt. Es 


Macht ſtehende tun, um auch andere 


ſtörte mehrere Geſchäftshäuſer in 


ne u 'fongenenfrage verjproden tworden 
rico City berufen, wie die Zeitun- ii} dies Fred Buehler, 6352 ©. Ada a "Er eibuldint — 
gen in Chihuahua und Monterey Str., der mit John Lagerſtrom eine nfchildine ee Tue a ch) 
berichten. Garage, 6318 ©. May Str., betreibt | ( 


Perfonenzügen mird nicht auf Fi: yeichlich mit Kohle verſehen ſind, von d >; n Nu 
warten lafjen. Der Schladthaus: | * 5 jehen | den. Sie werden der Mißachtung 


ihren Vorräten einen Teil an ſolche des Einhaltsbefehls gegen Förde 
U n € 5 gegen Förder- 
betrieb wirb ebenfalls ftarf vermin- |apgeben follen, deren Qorräte et= ung des Musftandes der Weichlch- 


abzubringen! ; |Newart, D. 
 „Anjere Regierungsbehörden hof- | — Teuer zerftörte in New Orleans 
fen jtarf, dai. die Ver. Staaten die | dad gefhichtlich berühmte franzäfi- 


dert, wenn nicht ganz eingejtellt iwer- 
den. 


‚Thöpft find. Auf diefe Weife glaubt |jermgräber besichtigt. John L. Lewis, 


die Börfe, die Heizung aller Zins- 


der amtierende Präfident des Ver- 


Diefe Einfhräntungen find noch häufer bis wenigftens Ende Januar | pandes, und andere Ycamte haben 


weit draftifcher alö die von der Heiz: 
mittedberwaltung in Wafhington 
verfügten, und Gouverneur Lomben 
mwirb die Gouperneure ber anderen 
„Koblenftaaten” in ihrer Zufammen= 
tunft in St. Louid am nädjten 
Conntag auffordern, die Bunbes- 
regierung zu veranlaffen, ihre Ver⸗ 
fügung ber jet für den Staat lli- 
noiß geltenden bem ganzen Land 
anzupaffen, jowie eine gleihmäßige 
Verteilung der vorhandenen Kohlen» 


ermöglichen zu fönnen. 
Verwirrung unter den Qadenbefigern. 


Die Nahriht don der verfügten 
Einſchränkung des Ladenbetriebs 
wurde allgemein zu ſpät bekannt, 
um ſofort befolgt zu werden, doch 
werden heute nachmittag die meiſten 
Geſchäfte und Bureaus frühzeitig ge— 
ſchloſſen. Die elektriſche Beleuchtung 
in den Hochbauten hörte um 31%, Uhr 
auf, in den Läden wurde fie um 51% 


Uhr eingeftellt, 


5 wg gr lswelt wird 
Landesteilen, wie im Oſten, reichlich ——— 
Koblenvorräte —— find, wäh: | 1eBt geplant, bie Rubbarleitentom: 
tend in anderen die Vorräte fait er- miffion zu veranlaffen, den Betrieb 
ihöpft find auf nur vier Tagesftunden zu be> 


beſtär ordnen, da in einzelnen “9 ust 
beſtände anzuordnen 3 |. Golns 


Selbſt wenn -die unausbleiblichen ſchränlen. 
Unterhandlungen zur Wiederauf⸗ 
nahme des Betriebes der Weichkoh— 
lengruben ſchon innerhalb einer Woche 
führen ſollten, ſo wird doch geraume 
Zeit verſtreichen, bis Handel und 
Wandel wieder in normalen Bahnen 
ſind. Ungemein verſchlimmert wird 
die Lage, ſollte ein neuer ſchwerer 
Schneeſturm den Verkehr auch nur 
einige Tage 
auch das bischen Kohlenzufuhr, was 
Chicago und die vielen anderen in 
derſelben Notlage befindlichen kleine— 
ren Städte und Städichen noch er— 
halten, aufhören. 


Die Vereinigten Wohttätigeite- 


gefellichaften werden morgen nad)= 
mittag darüber beraten, die armen 
Familien, falls ihnen feine Kohle 
mehr aeliefert werben fann, in den 
"ber hundert verfchiedenen Wohl: 
tätigfeitsanftalten in ber Stabt und 
"Umgegend unterzubringen, und man 
rechnet dabei auf bereitwilliges Ent- 
gegentommen feitens aller diejer An- 
ftalten. Biälang konnten noch alle 
dereihtigten Gefuche um Kohlen be- 
willigt werben, ebenjo vom County: 
armenpfleger; biefer gab jeber Ya- 


lahmlegen und fomit | 


Der Zugverfehr. 

Der Zugverfehr wird von ein Ihr 
früb an am 8. Dezember an um ein 
Drittel, wenn nicht noch mehr be- 
ſchnitten werden. Vorſitzer Euſtis 


vom Perſonenzugverkehr im Weſten 


hat den neuen Verkehrsdienſt ausge— 
arbeitet und wird ihn heute abend 
bekannt machen. Die Verfügung gilt 
für den ganzen Weſten. 


Verkehrseinſchränkungen. 


Unter der Verfügung der ſtaai— 
lichen Nutzbarkeitenkommiſſion iſt der 
Verkehr aͤuf den elektriſchen Land— 
bahnen auf das allernotwendigſte 
Maß beſchränkt worden, auf den hie— 
ſigen Straßen— und Hodbahı- 
‚linien twirb eine meitere Verminde— 
rung bes Verkehrs ebenfalls einge- 
‚führt werden, aud ift die Heizung 
|der Halteftellen befchränft worben. 

Apotheken, Fleifh: und Material: 
warenhandlungen, ° Brobbädereien, 
Hotel und Speifewirtichaften mer: 
den im Betrieb nicht bejchräntt, find 
aber zu äußerfter Sparfamteit in 
‚Heizung, Licht und elektrifcher Kraft 
berpflichtet. 
einer ber Bo 
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Auf Verlegung irgend 
riften feht fofrtige 


heute bereits je $10,000 Bürgichaft 
geitellt. Der Richter hat- die Ver- 
handlung auf nädjiten Dienstag 
'angefeßt. Der Sonbderbiftriftsanmalt 
| Sims aus Chicago, weldem das 
ı Einhaltsverfahren zugewieſen wor— 
den war, erklärt, daß das neue 
Vorgehen auf jeden Beamten jeder 
lörtlihden  Grubenarbeiter - Gciverf- 
ichaft im Sande nusgedehnt werden 
würde. 


Die erſte ſpezifiſche Anklage richtet 
ſich gegen die Leiter von zwei Gru— 
benarbeitergewerkſchaften in Clinton, 
Ind., die unter Umgehung des Ge— 
richtsbefehls Streikunterſtützung be— 
zahlt haben ſollen. Die Beamten des 
nationalen Gewerkſchaftsverbandes 
|merben ber Verlegung des Einhalts- 
| befehl3 bezichtigt dadurd, daß fie 
durch ihr paſſives Verhalten der 
Fortſetzung des Ausſtandes zuge 
ſiimmt hätten und durch ihr Verhal— 
tten den Grubenarbeitern gegenüber, 
ſowie durch Aeußerungen gegenüber 
Vertretern der Aſſ. Preſſe, daß die 
Grubenarbeiter die Arbeit nicht wie— 
der aufnehmen, ſondern den Aus— 
ſtand fortſetzen würden. Die Regie— 
rung nimmt in ihrer Anzeigeſchrift 
den Standpunkt ein, daß die Be— 
amten ſich der Verletzung des Ge— 
richtsbefehls ſchuldig gemacht, indem 
ſie die Arbeit nicht wieder aufgenom— 
men hätten. Außerdem hätten die 
Beamten in der Uebermittelung der 
Nachricht vom Widerruf des Aus— 
ſtandsbefehls 
bögen und Verbandsſtempel nicht be— 
nützt, woraufhin die örtlichen Ge— 
werkſchaften überall im Lande öffent— 
lich den Standpunkt eingenommen 
hätten, daß der Widerruf des Aus— 
ſtandsbefehls ungiltig und wirkungs⸗ 
los ſei, weil er nicht den Verbands⸗ 
ſtempel enthalten habe und die Na⸗ 
— — — 1h— — r — —— — — 


(Bortfegung auf der 7. Ceite.) 


Gin Mebilifierungsbefehl. 


| Muitin, Teras, 4. Dez. Gouver- | 


neur W. P. Hobby bat feinen Ge- 
|neraladjutanten W. F. Cope ange— 
wieſen, die Einbeiten der „Teras- 
Grenzer“ auf volle Stärle zu brin— 
gey und ſoviele neue Compagnien 
zu bilden, als ihm notwendig er— 
ſcheinen. 
Ein neuer Zwiſchenfallꝰ 

Galerico, Cal., 4. Dez. W. M. 
Milton, ein friiherer Yundesjoldat, 
|fiegt hier im Hoſpital, um die ihm 
don einem mexikanischen Boliztiten 


gefügten Wunden zu heilen. Er 
wurde geitern nad) hier gebradıt, 
nachdem er jeit dem 8. November in 
Saft gehalten worden war, ohne }0- 
qutivie irgendwelche ärztliche Be— 
handlung zu erhalten. 

Rice er jagt, wurde er von einem 
Roliziiten in Merxicali wegen Trun- 
fenheit verhaftet und, als cr fort 
zulaufen verfuchte, bewuhtlos ge— 
ichlogen, worauf er jItundenlang 
auf der Straße liegen blich, Als er 
wieder zu ji fam, wurde er in ein 
Sofpital gebradt, wo eine Hand 
verbunden wurde, während fern gc- 
brodyener Kinnbaden Torvie zahl- 
reihe Sonstige Wunden nicht behan- 
delt wurden, Frühere Kameraden 
jandten ihm leider, die er nie cr» 
halten hat. 

Der amerifaniihe Kıniul Boyle 
in Mericalt wird die Sadhıe an das 
Waſhingtoner 
berichten. Die mexikaniſchen Be— 


Unterſuchung des Falles beſchäftigt. 
Der Poliziſt befindet ſich in Haft. 

Villa gefangen? 
Juarez, Mer., 4. Dez. Die hieſi— 


gen mexikaniſchen Beamten haben |ten werden. 
nod) feine Beitätigung der Nachricht | von einem Telegraphifter in 
von der Gefangennahme von Fran- an B. W, Caballero, Superinten- 
cisco Billa erhalten. Angeblich follldenten der Nationalbahnen in Chi- 


et von feinen eigenen Leuten zweds 


in Mericali, Xower California, ; 


| 


Staatsdepartement | z GC 
is 


ihre Verbandäbrief> | pörden erflärten, fie feien mit einer | 


ji 


und im Verdacht fteht, Näheres über | 
einen türzlich an Vincennes Avenue | 
und 88. Str. verübten Raubüberfall | 
zu miffen, bei dem $3500 erbeutet | 
murben. 

Der Fall Ehadien. 

Angus R. Shannon, der Necht3- 
anmalt Dr. Charles E. Chadſeys, iſt 
heute nach Champaign, JIl., gereift, 
um mehrere Dokumente von dem fril- 
heren Schulfuperintendenten unter= 
fchreiben zu laffen, die als Beweis— 
material in dem geplanten Verfahren 
gegen bie Schulratsmitglieder nötig 
ind, melche ihm fürzlich alle Macht- 
befugniffe entzogen und dadurdh zur 
Abdanfung veranlaßten. 

Wie Hilfsſtaatsanwalt Beckwith 
mitteilte, wird das geplante Verfah— 
ren morgen oder übermorgen vo— 
Richter Scanlan eingeleitet werden. 
Gegen die Schulräte wird die Be— 
ſchuldigung erhoben werden, daß ſie 


dadurch, daß ſie Dr. Chadſey alle 


Machtbefugniſſe als Superintendent 
der öffentlichen Schulen Chicagos 
entzogen, die kürzlich von Richter 
Scanlan abgegebene Entſcheidung 
nicht befolgten und ſich ſomit der 
Mißachtung des Gerichtshofes ſchul— 
dig machten. 

—— 

Kurz und Neu. 

* Zum drittenmale innerhalb 
zwei Wochen wurde im Laufe der 
Nacht in dem Zweiggeſchäft der 
United Cigar Stores Co., Nr. 136 
anal Straße, ein Einbruch ver— 
übt. Die Spitzbuben erbrachen die 
Kaſſe und erbeuteten 588. Zigarren 
werden nicht vermißt. 


— —⸗— — 


Erpreffung von Löfegeld fejtgehal- 
Der Bericht ‚wurde 
Parral 


Wi 


(liche Verſäumniſſe der deutſchen Re⸗ 


ſchwebende Einwanderungs— 


gierung, verantwortlich zu machen vorlhage annehmen werde, wel— 


ſche Opernhaus (1859 gebaut). 


—-10 — — 


und die Kriegsgeſetze mit erbar- 
mungsloſer Härte gegen ſie in An— 
wendung zu bringen. Deutſchland 
habe ſich nicht geweigert, ſeinen ihm 
auferlegten Verpflichtungen nach— 
zukommen, ſondern nur auf die 
Schwierigkeit der Ausführung der— 
ſelben hingewieſen. 

Clemenceau erwiderte darauf, 
der Brief enthalte eine Reihe An— 
gaben, deren gereizter Ton ihre Un— 
genauigkeit nicht verſchleiern könne. 
Die Behauptung, Frankreich habe 


in Verbindung mit einem der v 


LEER 


ihm angeführten Vorfälle die Tirei- 
heit der Gefangenen veriprodhen, fet 
abjolnt ohne jeden Grund. Tie 
deutiche Regierung benube die (Ge 
fangenenfrage zur Nufreizung der 
öffentlichen Meinung gegen die Al— 
lüerten, beſonders gegen Frank— 
reich. Als Beiſpiel für die von 
Deutſchland angewandten Verzöge— 
rungstaktiken durch lange Debat— 
ten, führt er an, daß die Ausliefe- 
rung der der Verletzung der Kriegs— 
geſeße angeklagten Perſonen noch 
immer nicht erfolgt ſei, obwohl 
Deutſchland zugegeben habe, daß 
zahlreiche Verbrechen begangen wur— 
den. 
Mackenſens begeiſterter Empfang. 


Berlin, 4. Dez. (Mittwoch.) Die 
heutige Rückkehr des Feldmarſchalls 
v. Mackenſen bot den Anlaß zu einer 
großen Ovation. Die Noskeſchen 
Wachtruppen und Soldaten aller 
Waffengattungen warteten am Bahn⸗ 
hof und an den Geleiſen der ein— 
laufenden Zün: auf das Gintreffen 
des berühmten Handenens. Eine 
Anzahl hervorranender Generäle, 
darnuter Fralfenhayn, war ebenfalls 
zugenen. (Falfenhann war Maden- 
ſens Hauptteilhaber am rumäniſchen 


Feld g.) 


* 


Member of the Associated Press, 


The Assoeiated Press is exelusivelg 
entitled to the use for republieatiog 
ot all news dispatehes eredited ta it 
or not otherwise eredited im’ this 
‚aper, and also the local news pub- 
lished herein. } 


che unjer Bolf verhindern wird, 
nadı Amerifa zu gehen und dazu 
helfen wird, daß viele auf unjerer 
Seite des: Atlantif : zurüdgehalten 
werden.“ \- 

Italieniſche Reguläre ſtatt Freiſchärler. 
Rom, 4. Dez. (Depeſche der Lon— 
dener Exchange Telegraph Co) Es 
wird angekündigt, daß italieniſche 
reguläre Truppen Fiume befegen | 
werben, fomie das ganze Gebict, das | 


im Londoner Vertrag von 1915 mit 
einbegriffen mar. 
Mie eö ferner heikt, wird Gabriele 
d'Annunzio ſich aus Fiume endlich 
zurückziehen, laut neueſtem Abkom— 
men, welches als Ergebnis von Un— 
terhandlungen zwiſchen London und 
Paris erzielt wurde. 
Das unglüdlihe Irland. 

London, 4. Dez. (Berichtet von 
„United Preß“.) Das britiſche Ka— 
binet beſchloß in ſeiner geſtrigen 
> — die Prozeſſierung durch 
Geſchworene für ganz Irland aufzu— 


und die Erlangung von Verdikten 
durch Geſchworene unmöglich ſei. 
Generalſtrekaufgehoben. 
Weiteres über die ſozialiſtiſchen Unruhen 
in Italien. 


Rom, 4. Dez. (Berichtet von 
der „United Preß“) Zu ſpäter 
Stunde geſtern abend wurde verkün— 
det, daß die ſozialiſtiſche Partei und 
die Arbeitskonföderation den von 
ihnen proklamierten und durchge— 
führten Generalſtreik wieder aufge— 
hoben haben. 

Unruhen bezeichneten auch den 
geſtrigen Tag im ganzen nördlichen 
Italien, namentlich auch in der 
Stadt Turin. 

Bern, Schweiz, 4. Dez. Laut Mel⸗ 
dungen, welche noch geſtern hier ein⸗ 
trafen, haben die politiſchen Unruhen 
in einer Reihe Städte "Yalienz ein 


heben, da Schredenäherrichaft beitehe, | 


— 


Chicago und Umgegend: Wa 


lich leichtes Schneegeſtöber heute 


und morgen; heute abend wärmer. 
Niedrigite Temperatur heute naht un: 
nefähr 28 Gred. SHente abend fühliche 
Winde, Die morgen wahriceinlicdh na 
Nordweiten oder Nord umicdlagen. 
Nlinoid: Wabricheinlih Negen ober 
beute abend ımd morgen: beute abend 
ner, Jım nordweitliben Zeil morgen Tälte 
wWisconſin: Vewölit md wärmer _bewte 
abend, in dem öftlihen und füdlihen Xeit 
Schnee; morgen unbeltändia, in den n 
Sem umb weltliden Teilen etwas Täkter,. - & 
Nowa: Unbeftändines Wetter beu N 
und morgen, im den öftlihen und 
Teile beute abend Schnee, Im dftik 
heute adend etivag wärmer. Morgen täten 
Indiana: 
beute abend, 


Teilmeife bewöllt: und 
‚abe Morgen bewöltt, wahrfäein 
unbeftändig. _ ——— 
Nieder Michigan: Teileife beimdltt heute 
abend und morgen, Seteu abend wärmer, 

Sonnenuntergang, beute: 4:19, 
Sonnenaufgang, morgen: 7:08, 
Monduntergena: 4:47 morgen. früh. 


Icmpiraturitand 


Nachitehend zer Temperaturftand: 
ven amtlichen Angaben des Metteram 
von aeitern naamittan 3 Uhr an: 


3 Ubrj nadnt......! Ubr morgen®. ... 
4 Ubr nachm......: Ubr morgend:.. 
5 Uhr macınt......11 Ubr morgend.... 
6 Uhr abends......18) 5 Ubr morgens, 7, 
7 Ubr abend. .....1! > Ihr morgensd, ... 
8 Ubr. abend3......15 Uhr morgens....4 
9 Ubr abend2......15] er 
10 Uhr abends. . . .15 


* 


ı2 
la 
Io» 


12 Ubr mitternacht 15 | 
1 Uhr morgens. ...15 


in Zurin am Mittwoch vowed: 8 
leutnant Roſſi durch einen 
den Rücken ſchwer verw 


noch 15 andere Perſonen 


* 
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395c Freitag 


Bufühlih der vielen guten Bar- 
gains, welche wir untenſtehend offe⸗ 
“tieren, bieten toir für Freitag eine 


ig 
3 5000 Win 
4 Bis zu 835.00 Mäntel zu 319.95 


Hübiche pelzbejegte und Self bejegte 
Mäntel aus Silvertone, Cheviot3, Polo 
und anderen warmen Stoffen; wirflicdhe 
Werte bis.gu 35.00, au 


Menge zahlreicher 
Mrtilel in allen De+ 
Partement, jpeziell au 


Bis zu 875.00 Mäntel zu $30.95 


Bezanbernde Modelle ans Silvertone, 
Rolo und Dukende von anderen warınen 
Stoffen; 
natürlier oder Ihmwarzer Raccoon-Sra- 
gen, zu 


sb a dh 


BZ — ⸗⸗ 


$13.00 Kinber-Auto | 
— tie bie Abbildung; | 
dei verftellbares®ind- | 
child, ſehr hübſch an- 
ftrihen in 3 bellen | 
— mit einem | 
en, fpea., | 
BB en... 59.95 
Hoher Kinderſchlit⸗ 
ten mit Guard — hat 
ſchön dekorierten Topꝛ 
eh mit Metalls 
Laufern — | 
‚gu $1.75- | 
@höner weiß Bass» | 
en u, | 
fan" er —EsB —* 
xatier · Püpne — esiell 


am Steuaa — 
beibe für 


ſchwerer 


Set 


—6 — 


| 

1 Rolli in | 
ie tleine —— 
ein, zwei an einen Aun« | 


ft, 
den, am Gounter — 
Eiüe zu —— 
Mmechen ſche Automobil. 
grobe Eorie. ſebr atiroltiv 
8 d delo⸗ 


Euer Bedarf an Schuhzeug 2.95 


Hochfeine Schuhe für Damen — in Patent» und mat- 
tem Kid — mit feldmausgrauen Kid Oberteilen — hoher, 
Schnitt — Janger, jÄhmaler Zehen » Leis 
ften — Werte bis $7.00 — 

fpeziell zu nur 


Starke Schuhe Für Miffes und Kinder Ei 
Knöpfen und Schnüren — regu: 62 85 
a 


mit echten Leder: Sohlen uud Abfäsen — zum 


läre $3.50 Werte — fpesiell 


Rnabenihuhe (Walton Yabrifat), wegen ihres 
foliden Leders befannt. Dies find Fabril-Zurid- 
mweifungen und würden in anderen 


"alle $4.00 und $5.00 koiten— 
für diefen Verfauf nur 


gut an Ho 
geliebt, zu 


Größen 21 und 10 3oll, 
am Freitag zu 


37.95 & 36.95 


PRapierioibalen - Set — 
ſchön lithograppiert, 
Pappe acmadt; 


> Se 
Ton Niumininm Noch. 
obe Siüde, 


Kibdy MWierd, - wie bie 
Ubbilbung, 
und Mäbden von 2 | 
4 Yabren, die gewöhnliche 
81.39 Corte, zwei an cie 
nen Hunden — aın 
Counter, zu 


für Knaben 


Madinaws für Anaben — aus nct- 
ten dunfien Plaids — ſehr hübſch ge- 


57.35 


Nuſſian Ucherziceher für Knaben — Aunt Iemina’s | 
aus dauerhaften und warmen Stoffen 


84. 95 | 


fäneidert — Größen. 
8 bis zu 18 Nabren, 


gemacht, nette Fafions, 
Größen 3 big zu 8 
Kabre, zu nur 
Schwere ge 
firidie Stappen 
für Anaben — 
in bielen netten 
arben, 
69e 


zu nut .... 


Slannelette Blu⸗ 
fen für Knaben — 
nett geftreift, gut 
gemacht, Größen 6 


bis 16 X., 79€ 


} sue an einen 
Aunben, am Coun—⸗ 
Ser, Ü „.uusrnn0ns0. 


dpoft, Chicago, Donnerdtag, den 4. Dezember 1919. 


Hene Paden-Stunden 
10 Uhr vorm, ° 
[bis 6 Uhr abends 


| bis auf weitere Anfündigung. 
LINCOLN,SCHOOL| 3% 
AND ASHLAND Beide Läden 


— ⸗— — —— 


Slipp 


AILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


ter-Mäntel 


zu bedeutenden Griparnifien. 
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Bequemlichkeit im Heim ift eine ber größten Annehmlichkeiten bes Le- 
bens. Koſige Zehen-Slippers erhöhen dieſe Annehmlichkeit noch bedeu— 
tend. Dieſelben ſind gemacht gus California's reinwollenem ſonnege⸗ 
bleichtem Filz, in verſchiedenen Farben Mit Pelz⸗ oder 
Vandbeſatz für Damen, Leder⸗ oder ElkitinsSoblen, 


zu $1.95 bis 
für Männer, Elf: 2 95 
“ 


ya — — für Miſſes 
83. 45 
Dardſtoffe 


4 ‚Leder-Zlippers für Männer — Romeo ober Everett 
Faſſon, ſchwarzes oder lohfarbiges Kid, bei Hand ge⸗ 

Dreß Gingham, 27 Zoll breit — 
alle Standard Fabrikate, große 


wendete Sohlen, von $2.95 biz 
Auswahl von Ched3, Streifen oder 


Bettzeug, Leinen 
Blaids, wert 40c — b 


GComforters, mit fanitärer Watt 
gefüllt, mit hodhfein merceriged Sas 
teen überzogen, volle Größe, neue 
Dard zu 
Dreh Bercales, 36 Zoll breit, 
heller ober dunkler Grund mit 


geiteppte Entwürfe — 86 75 
® 
nett bebrudten Entwürfen, Ta: 


iwert'$10.00; jeder zu 
briflängen, wert 39 — 
bie Yarb zu 


bollitändig Fancy gefüttert; Graue od. Khakifarbige Slippers 


Kinder Sreude 


Große 
Ebaralter 
Yaby Doll, 

| 
I 
| 


bat Idünen 
a Visdaue 
Sioyr zu⸗ 
tallende 
Augen, mit 


— Comforter Watte, mit weißem 
oder obne 


yo x überzogen, Gröhe 
72 bei Zoll — zu 
52.25 


nur 
Wollene Blantets, große Aus. 
wahl von fanch blauen, rofa oder 
—— Plaids, volle Größe — 
eute gut 8315.00 wert, 
das Paar zu 89.50 
Tafel-Damait, ‚Keinen fin: 
iſhed Craſh 


70 Zoll breit; 
feiner Satin | Handtudhzeug — 
Finiſh, neue ge-⸗ mit blauemBor— 
blümte Muſter; der, ſehr abſor—⸗ 

bierend, — wert 


volle Stüde, — 
35c, wäſcht ſich 


wimpern ⸗ 
fhöne furze 
PBerüde — 


Reiosipede für Ninaben 
im Alter don 2 bis zu 6 
Dabren; bat deritclibaren 
Eip und Greifflange, Horn 
und Summireifen » Räder, 
veziell am Freitag zu 


55.50 & 54.95 


Garantierter mehaniiher 
Sug auf Beleifen, Lolomo« 
tive, Noblenivagen, Rerfos 
nenwagen und vollſtändi⸗ 
ges Set Geleiſe, 


Fancy türkiſche Badehandtücher. 
eine große Auswahl von Muſtern, 
einfaches Zentrum, einige mit fanch 
Jacquard BVorder, paſſend für 

Weihnachtsgeſchenke, zu 58 
$1.39, 98c, 7dc, 65e und... IOC 
Fancy Duting Geble ichtes 
Flanell, große Sheeting — 24 
Auswahl Muſter | Yards breit — 
— Fabriflängen, | aus ſchwerem 
Garn gemadt; 


Thiwernanped | 
auf beiden Sei» | wäfcht fich bor- 
| "züglid, gut 81 


—— die | — wert — 
ard zı aut — Yard zu ert — 
99c | Yarb... 22C nur * 25C | Yard * 69c 


u Kleiderſtoffe, Seidenſtoffe 


aus 


ſebr 


59e 


> Klin Spiel, das 

beiannte Rarlor „ Epicl; 
nur zwei an einen Mums 
Den; am Gouniter, 


efeuchtet und geihrumpft, in navpblau | für Euits und ıfabentöde, orfordgraue 


ein- troilled, heute $2.08 ivert, $1 95 
“ 


bie Yard au 
Seide-Boplin, fchr glänzender Yinifg, alle Cirahen- und Mbend. 
fMattierungen, wert $1.75, bie Darb zu 


Reintwollene Cerges, 42 Zoll Hreit, an. Fonch Goating, 54 Zoll Breit, paifend 
| Streifen, heute $3,00 wert — 
die Vard zu 


für Anaben ° 

bis Gosfter Wagen für Kin- 
der, mit Eig, wie Abbil- 
bung, fehr bes 


liebt, au 


Kleider.Eatin, 36 Zoll breit, — feiner | 
—— —— . Finish — In allen 
modernen Ehattierungen; wert 
$3.00; die Nard zu 92.35 


Schwarzer Kleiverfatin, 36 Bolt breit; 
feiner weldjer matter Sinifb; bochfeines 
Char; — gut $4.50 wert — 
bie Mard zu 


Eafchentücher find praktisch 


Eine Ede beftidte Lamn Tafchentüdher 22 c 


für Damen, 3 in fanch Schachtel — 


ſpegiell für nur 
Einfach weiße hohlgeſäumte Taſchentücher 
Eine Ecke beſtickte weiſe u. 
Ffarbig beſtickte hohlgeſäumte 


für Männer, mit %3ölligem Caum — 
ivert 125€, jedes zu 
Feine Lawn hohlge⸗ 
ſäumte Satin Taſchen— 

Taſchentücher für Damen — 
drei in fancy 
Schachtel — zu 
nur 


tücher für Männer — 
Skating Sets 


das Stück 
Reinwollene Skating Sets — Kappe 82 50 
* 


ſpeziell zu 
und Scarf — in allen Farben — 
das Set zu 
Dr. HIRSCHI 
17. Yadr bei MWichofbt's, 

Niflen Cie, 
dab 83.90 
$6.00 u.$8.00 . 
Stäfer laufen, 
irgend eine 
Sorte, garan- 
tiert, mb Die 
Xinfen im ers 
ften Sabr frei 
umgetaufct. 

Nichts ber — 
rechnet für — AR 
Nenzementicren don Eopringd oder Richtig» 
fegung. 


Rag Rugs 
36x7 23öll. Rag Rugs, gemiſchte 
Farben, Center mit fancy Border 


1.95 


84. 85 


52.95 
Öroseries zu 2de 


White King Squab: | 
Suppe mit ITomaten: 


flab., 5 Wüchs Ic 


fen für 


Zuderkorn oder frühe 
SunisErbien — {per 


siell 2 Büchfen 250 


zu nur 


— u | Lemon Gooficß oder 

fannkuden » Mehl— | Vanilla Ra: 

2 Paletßz zu fers, Pfund .. 250 
Friſch geröſteter 

Golden Rio Kaffee — 

das Pfund zu 

nd ö 25e | nur 
En⸗zo, das neue Sunidet's reiner To— 

Milch Subſtitut — maten Suppe — ſpeg, * 

2 Büchſen zu 25 und befranſten Enden; 

nur C ſehr ſPpezieller Preis.. 


Feinſte einheimiſche 
Sardinen — in Oel — 
fpeziell 5 Büchfen offes 
tiert zu 
nur 

Friſch gebadene 


Soda Craderd ober 
Columbia PBregel3 — 


| 1% ®fund zu 250 


Campbell's BVort 
and Beans, in Toma⸗ 


tenfaucee — 2 
Büchfen für ° 25 
Frifch gebackenes 


Weizens oder Roggen: 
brot, 


ae en 2 


HI PHHHIH HP PIHC HC HH IH HH HHHOHHHEHHHHOHHHHHAHHFEHHHPHHHHHCHHHHOHIOCH HH HHOO HOP HOHH HH OO HH HOP HOPHHHHIHHH 


Bie Arınhie Reid)! 


Moman von Keinrih RR. 


(42, Yortfegung.) 


| 


a 2 „Ih mwirbe auch ohne den Meint 
= m es eur weniget. ch nutfos gewefen fein,“ bemerkte 
enn ih befaß gar nichts mehr. ”Der| MWerned, der fein Glas faum berührt 


Kommerz ftedte mir jedoch in Kopfe, | Hatte / 
ih mußte, daß Du für Unterricht, . 
ß | „Beiter Freund, wir täufchen uns | 


nommen batteft und ich pumpte Dich | meiftens nur über Das, mad mir 


mich fehr ernft,” fuhr Völker fort. 
„sh war geitern abend allein und 
auch mir gingen verfchiedene Geban: | 
ten burch den Kopf Hin. Sieh, uns 
Beiden kann möglicher Weife heute 


ben Du erteiltefl, einige Xaler einge | 
da3 Unangenebme paffieren, daß ber 


„Nein,“ entgegnete Werned, in) Manu, der fi Renno nennt, und|an. Gutwillig gabft Du mir Alles | Mut nennen! Der Mut ift gemögn- 
dem ein fmerer Seufzer fi feiner | totihießt, nähere Verwandte habı ich | und ich nahm an dem Kommerz teil | lich nicht mehr als daß Hinmegfegen 


Bruft entrang. „Sie hat keine Ah- 
nung dabon und es ift aut fo, ben 
ich weiß, daß ich nicht imftande fein 
würbe, ihren Bitten zu miberftehen. 
Sieh, der Gebante an meine Mutter 


ift e8, ber mir daß Herz [Eimer macht. | Berenung nicht zu verbergen ber- 
Ich Hatte gehofft, den Abend ihre | mode, ER , 


Lebens heiter zu geftalten und muß 
Sr nun fol berben Kummer be- 
ziten, Wohl wirb fie gegen Not ge: 
fichert fein, mebr jeboch auch nicht, ed 
befümmert mid, baß fie genötigt fein 
wird, fi Entbehrungen aufzuers 
legen, an welche fie feit Jahren nicht 
mebr gewöhnt ift.“ 
„Du vergibt, dab Du einen 
Freund haft,“ warf Völter ein. „Hafl 
Du eine fo geringe Meinung von 
"mit, daß Du glaubit, ich werde Deine 
Mutter vergeffen?“ 
Derned drüdte 
Hand. 


— 


| 


ihm , bewegt Die is einen Rommers mitzumachen, auf | fülte die Gläfer. 
_ „Deine Zeilen geften fimmten Bel ml gefaici, 


nicht, da dachte ich an Deine Mutter | und war fehr Iuftig. Ach weiß wahr: | über ein Vorurteil. Sieh, wir gehen 
und ich habe Sorge getragen, ba ihr | haftig ‚nicht, ob ih Dir das Geld je mit Mut dem Tode entgegen, allein | 
zufält, toa8 ich befige, fie wird alfo| wiedergegeben Habe, geftern abend ala Mediziner wirft Du mir zu: 
nicht ganz arm fein!“ |dadte ih daran und eö freute 2 daß der Tod nicht mehr iſt 
‚Völker!“ rief Werneck, der feine | SD — bin, die eh | —* —— * En 
| ; ' „Fanftändiger Weife gefchieht, fo unan- 
ng ee mebt davon,“ | nenehm ift. ch glaube nicht an ein 
„Laß nur,“ fuhr Völter fort. „Ic | J — Fortleben der Seele, weil ich noch 
weiß nicht, wie es kam, allein unfere ">03 tft aud) nicht nötig. Haft! 
Stubentenzeit trat mir geftern abend | Du nicht eine Flaſche Wein hier? 


nicht imſtande geweſen bin, mir von 
in voller in bie Er \der Seele einen Haren Begriff zu bils | 
in voller rifche in die Erinnerung. | rY% " 
Mir fiel ein Zug von Dir ein, an den, _ „Dann hole fie, Freund, es fönnen 


den, allein mich amüfiert der Ge— 

er und es tonnen danke, daß mein Körper eine unend- 

ich nicht wieder gedacht Hatte, Du!auh zmei fein. Die eine wirklich) ie Reihe don Ummwanbdlungen er: 

weißt, daf wir Weide fehr wenig zu | gute Lehre aud unſeter Burſchenzeit fahren wird, das ift wahrhaftig nicht 

verzehren hatten, ier eigentlich am | babe ich nie vergeffen, nämlich die, | umintereffant! Nun fomm und | 

menigften hatte, weiß ich heute noch — — — 

— — iAfiuni : q n fol, | u : ——— 

„> —* = — * ——— fich zuvor burch einen Truni Er füllte aufs Neue die Gläſer. 

1 eftärkt zu haben.“ &5 ivar ihm jwer ums Herz und 

Geld, während Du bo dann und 8 3 ur, | doc zwang er fich, heiter zu erfchei- 

warn etwas befaßeft. Da wünjcte) Werned holte Wein und Völker en Am die trüben Wolfen bon ber 


yen, Q : Stirne des Freundes zu verfcheuden. 
batteft, weil Deine] „Das frifcht den Mut auf!“ riefl „Di * 
felen, bie meinie |Möler, indem er fein Glas Teer. | tragen#" Fragle ee 


= kn 


7 


1 


nn nn m nn 


„Gerik, Freund. Haft Du and 
an Eva gefchrieben?” 

„Nein, ich mollte es tun, maß fol 
ich ihr indelfen fchreiben?“ 1 

„Weiß ſie, daß Du ſie liebſt?“ 

„sh glaube ed faum. ch mollte 
eg ihr in einem Briefe geftehen, mas 
würde e3 genügt habeı? Es iſt am 
Beiten für fie, wenn fie eö nie er= 
fährt. Meiner Dlutter habe ich einen 
langen, langen Brief gefchrieben, ich 
babe ihr mitgeteilt, mie Alles aetom=» 
men yr und daß ich nicht anderz han= 
deln. fonnte. Sie wird aus meinen 
Zeiten leſen. daß diefer Schritt mir 
nicht leicht getworben ift, und ich hoffe, 
daß fie mir —*— wird.“ 

Arthur trat ein, er mar in einer 
fehr aufgeregten Stimmung, 

„Doftot,“ prä eg, indem er 
MWerned beifeite zog, ‚Ser haben Sie 
einen Sculdfchen über das bon 
Ihnen empfangene Geld.” 

„Bedurfte es deſſen?“ warf Wer: 
neck lächelnd ein. 

„Nein, denn ich betrachte dieſe 
Sache als eine Ehrenſchuld, es iſt in— 
deſſen beſſer ſo! Sie ſind viel ru— 
higer als ich erwartet habe. Doktor, 
wenn Sie Renno totſchieten, dann — 
dann werde ich einen Schmauß 
geben, ſo großartig, wie noch keiner 
gegeben wurde, und müßte ich mein 
Pferd verlaufen! ch halte wahr: 
baftig Wort!” 

„Sie zwingen mich aus Freund» 
Ihaft e8 nicht zu tun, um Xhrer 
Kaſſe ein ſolches Opfer zu erfparen!“ 
bemerkte Werned lächelnd. 

„Sie fcherzen noch?!” rief Arthur. 
„Das gibt mir Hoffnung, dak Si 
aut fchrehen werben. Kane Sie 
ihn Scharf aufs Korn und zielen Sie 
nicht zu lange, da3 macht die Hand 
unficher.” 

„Is werde Yhren Rat zu befolgen 
fuchen," entgegnete Werned. „Nun 
fommen Sie, es ift fhmwül hier im 
Zimmer, ich fehne mich ins Freie. 
Spreden Sie leife, daß meine Mut: 
ter Sie nicht hört.” 

- Er verfchloß feinen Schreibtifch, 
in den er einige Briefe gelegt Hatte. 
Sein Bid fiel auf das Bild feiner 
Mutter, welches an der Wand hing 
und ein leifes Zittern burchlief feinen 
Körper. Sah er diefe milden, Tieben 
Züge zum lehten Male? Er konnte 
das Auge nicht von ihnen trennen; 
ed war ihm, ald 06 die Züge bed Bil- 
bes trauerten. 

„Komm,“ Tprad) Völter, indem er 
den Arm bes Freundes ergriff und 
ihn ſanft fortzog. „Du wirſt dies 
Bild wiederſehen — komm!“ 

Werneck ſchüttelte mit dem Kopfe 
und folgte ihm. Sie verließen das 
Haus und die Stadt. Das Duell 
ſollte in einem nahegelegenen Walde 
ſtattfinden. Vor dem Tore hielt ein 
Wagen. 

„Ich habe den Wagen beſtellt,“ bes 
merkte Völker. „Wollen wir gehen? 
Zeit genug haben wir noch.“ 

„Laß uns gehen,“ gab Werneck zur 
Antwort. 

Völker befahl dem Kutſcher, ihnen 
langſam zu folgen und am Saume 
des Waldes zu warten. 

Werneck hatte ſeine Ruhe wieder⸗ 
gewonnen, das Schwerſte, der Ab— 
ſchied von den Räumen, in denen 
ſeine Mutter wohnte, war überſtan— 
den, ſeine Bruſt atmete leichter. 

„Herr Leutnant,“ ſprach er, „Sie 
werden Ihrer Kouſine erzählen, wie 
Alles gekommen iſt, bitte, fügen Sie 
hinzu, daß ich auch nicht eine Se— 
kunde lang bereut habe, ſie von dem 
Manne errettet zu haben. Sagen 
Sie ihr, dat ich die Folgen meines 
Scrittes don Anfang an poraus- 
gejehen habe, ich fei mit dem freubi: 
gen Gefühle gefallen, I bon einem 
Betrüger befreit zu haben.” 

„Alles, Alles werbe ich fagen!” rief 
Arthur. „Und ich werde hinzufügen, 
baß Sie ber präctigfte Menfch ges 
weſen ſeien, den ich je fennen gelernt 
habe!” 

„Sagen Sie nicht zu biel, fie 
glaubt Yhnen fonft auch das Uebrige 
nicht!“ 

„Sie muß mir glauben,” fuhr Ars 
thur eifrig fort. „Sch werde es mit 
meinem Chrenworte befräftiaen, 
wenn fie dann noch zweifeln follte, 
iwerbe ich mich bon ihr menden.” 

Sie hatten den Saum bed Waldes 
erreiht. Dir der Ferne fahen fie 
Renno mit feinem Setundanten rafc 
daherſprengen. 

„Sie follen und micht zubortom: 
men ımb die erften am Plabe fein!“ 
rief MWerned, indem er fchneller mei- 
terfchritt. — 

„Ich würde ſechs Monatsgagen da— 
rum geben, wenn der Mann, ehe er 
den Wald erreicht, mit dem Pferde 
ſtürzte und das Genick bräche!“ be— 
merkte Arthur. 

Sie langten auf einem von Eichen 
beſchatteten Plahe an, auf welchem 
das Duell ftattfinden follte. Wenige | 


DieVorbereitungen twaren beenbek, 


„Alles fertig!” rief DVölter, zog ein 
ziveiteö Paar Diftofen aus der Taſche 
und legte es zur Seite an die Erde. 

Fragend plitt Rennos Auge das 
rüber bin. 

Rennos Sefundant reichte. Merned 
die Piftolen zur Auswahl. Ruhig, 
cl3 ob e2 fih nur um ein Scheiben 
fchießen handle, ergriff biefer bie 
Waffe und trat auf die Menfur. 
Sein Gefiht war ernft, allein nicht 
ber leifefte Zug in ihm verriet Uns: 
rube. 

Renno trat rafch auf die Menfur, 
fein Auge zudte brohend, bie Adern 
auf feiner Stirne maren hoch ange: 
fhmwollen, um feinen Mund glitt.ein 
böhnifches Lächeln. 


Die Sefundanten traten zur Seite, | r 


Arthur ald Unparteiifcher fommanıs 
bierte. Er war fo erregt, daß feine 
Stimme zitterte, 

Merned erhob fchnell dad Pillol, er 
ihien kaum zu zielen, der Schuß 
hallte im Walde wieder, die Kugel 
hatte ihr Ziel verfehlt. 

Erfchredt fuhr Arthur zufammen, 
all jein Hoffen war vernichtet. 

Renno richtete Jich hoch empor, aud 
feinen Augen leucdhtete eine dämoni» 
Ihe Freude, mit dem Blicke fuchte er 
Merned zu vernichten, diefer hielt den 
Bid — aus. 

Aufs Neue 
mando. 

Renno zögerte einen Augenblick, 
er ſchien ſich an ſeinem Opfer zu wei— 
den, dann erhob er das Piſtol, er 
zielte kaum eine halbe Selunde lang, 
der Schuß blitzte auf — und Werneck 
wankte. Völker ſprang hinzu und 
fing ihn in ſeinen Armen auf, ehe er 
niederſant. 

Arthur ſprang beſtürzt zuhilfe. 
Aus Werneck Bruſt drang ein Blut⸗ 
ſtrahl, mit einem lächelnden Blide 
ſchien er ſeine Freunde beruhigen zu 
wollen, nur zu bald umflorte ſich ſein 
Auge. 

Herr Leutnant, der Herr Doktor 
Werneck wird Ihnen nicht mehr ge— 
fährlich werden!“ rief Renno mit 
ſpöttiſcher Stimme. 

Entrüſtet richtete Arthur ſich em— 
por, dieſer Hohn erbitterte ihn aufs 
Tiefſte. 

„Erbärmlicher Verbrecher!“ rief er. 

„Keine Beleidigung!” fiel Nenned 
Selundant ein. 

Mit zitternder Hand unb unfag» 
barer Angft Hatte Völfer den Freund 
auf den Nafen niedergelegt — er 
begte feine Hoffnung mehr für ihn. 
7 Schmerze getrieben ſprang er 
auf: 
„Meberlaffen Sie mir das!” rief er 
Arthur zu. Dänn wandte er fi an 
Renno: „Wenn Sie meinen Freund 
getötet haben, dann werden Sie aud) 
mir Genugtuung geben, ober ich 
fhieße Sie nieder, mo ih Gie 
treffe! Morgen werden wir und 
mwieber fprechen!“ 

„Mit Vergnügen!” rief Renno mit 
höhnenden Lachen, tointte feinem 
Sekundanten, ſchwang fi aufs 
Pferb und fprengte rafh mit ihm 
davon. 

„Ein ehrloſer Bube!“ rief Arthur 
ihm nach. 

Völker war bereits wieder neben 
dem Freunde niedergekniet. War Hilfe 
möglich, ſo durftezer nicht eine Mi— 
nute lang ſäumen. 

(Fortſetzuno folgt.) 
——+ | ——— 
Ableben berühmter Deutiher, 
m. 9. Moeller, cin Veteran des Frei— 
heitsfrieges, in Baker, Ore,, geitorben. 

(Sonderdepeſche der „Abendpoſt“.) 

Baker, Ore. 4. Dezember. Mit 
militäriſchen Ehren iſt hier der in 
vielen Kreiſen bekannt und geachtet 
geweſene Pionier und ehemalige Frei— 
heitskämpfer Win. H. Moeller zu 
Grabe getragen worden. Moeller 
wurde am 16. Juni 1838 in Kiel, 
Deutſchland, geboren. Seine Eltern 


ertönte das Kom— 


wanderten etwa neun Jahre nach ſei⸗ 


ner Geburt nach Amerika aus und 
ließen ſich in Dabenport, Ja. nieder. 
Sowie der Freiheitskrieg, reſp. Bür⸗ 
gerkrieg, ausbrach, trat der junge 
Deutſche in die Unionsarmee und 


Warum Pyramid? 


Erkundigt Euch bei Eurem Apotheler da- 
nach, wie wiederholte Einkäufe 
Pyramid zu einer anerkaunten 
Behandlung gemacht haben. 


Schickt wegen einer freien Probe. 
Portofrei verfandt‘ in einfachen 
Umfchlag. E3 bringt Euch Gene: 
fung, Holt eine 60 Cent Schachtel 


„et: 


Minuten fpäter traf Renno mit feis| ' 


nem Sefundanten, dem Wbvofateıt | 
Gall, er. Gemandt fprang er vom | 
Pferde, 

einen Nacht ein ganz anderes gemor> 
den zu fein, ein unheimlicher, tüdi- 
‘her Zug lag darin. Ohne zu grüßen, 
ließ er einen Blid des tiefften und 
underföhnlichften Haffes über Wer- 


wequngen verriet feine innere Auf: 
tegung, erichien die Minute nicht er= 
warten zu Fönnen, in ber es ihm 
vergönnt war, ſein Verlangen nach 
Rache zu befriedigen. Völkers Auge 
entging dies nicht. 

„Er ift ſehr aufgeregt,“ ſprach 
ſer zu dem Freunde. „Gib acht, er 
wird ſchlecht ſchießen. Zeige Du eine 
um ſo größere Ruhe, das wird ihn 
noch mehr erbittern. Ich will ihm 
nicht Zeit laſſen, ſich zu ſammeln — 
jetzt hoffe ich wieder, daß es gut enden 
wird!“ 

„ Xon dem Wbvofaten unterftügt, 
maß er die Menfur ab und lud bie) 
Piftolen, während Werned fich fchein= ! 
bar ganz. unbefangen mit Arthur un: 
terhielt. Renno ftand mit verfchränt: 
ten Armen an einen 

u ar i & . 


Baum gelehnt 


Sein Geſicht ſchien in der 


neck hingleiten. Die Haſt ſeiner Be⸗ 


— — —— 
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Nusa-Tone 


Stärkt Eure Befundbeit und Kraft 


mit diefem 


großartigen Belebungsmittel. 
Füplt Ihr Euch 24 nerdds, er[dpft— müde arı Mörper und Weift? Beidet 


dran ngel von 
petit? Wenn das der fyall—verfucht I: 
Behandlung für jdiwace, emtfräftete und 
Ihr in der Rierengegend ein matteß und flaue® 
thermatifeb Meihen, eine träge Beber 
KRoptweh leidet. nefmiein wenig Auge 
Ihr Erholung findet, 


adt 
bt, wenn 


aft, perminderter Vebenstuft, De 
Zone 


dran © 
und hr werdet jehen, wie j& 


gtdeit, [dwacem 


. 6 ifteine wurdernoflle N 
Höpfte Männer und fprauen. Menu 


rt, Rüdten 
——— 


‚Sons ift ei rtige Di dlu 
—— ſe A Een = Gene —— 


br Su 

te erig. der Blutumlauf 

und —— Mdies der Fal ſo wird Euch nie du 

—— und Idr werdet nes etpinnen, wenn 
nbein. 


r 
ft gerade daß Richtige, R es di 


leicht und iſt Sure Zunge oft belegt und der Atem ſchiech 
— 88— 


find Eure Augen 


nd gun Smittel Sure 


berfuht, Symptome gu 


bis zur Wurzel 


Surred Mebeib geht. dad ein Mangel genügender Rervenftärfe undgetunden Wiuteß ılt. 1/1 r 


Nervenftärke ijt die Haupttriebleder von Sage und 
die Blutzirfulatton, tatfähli daB Veben eines jeden 


—— * genommen 
jental® vorber in Eurem 
Zatlade ift, Murga 
eines Wolfeß und 


ca, bie treibende Mraft fir ZN 
and, jeder Funktion de® 


us Das Blut zu — Ken nu he P ge nötig und daB ift 

8, toa rin erhaltet. ti 

Beiebun Ye Be und ber Gtärtun der erben. und n 

win. x befter efien und 
eben. 


bringt meueß Leben in alle Organe. &$ gibt Appeti 
ute Verdauung. a färkt die Leber und Nieren, 3 * en — 


dr eb nur gerade 


wie 55 der 
ex tdlaten Khnnen, ald 


leicht und regelmäßig arbeiten. Keine Gafe mehr, feine Wlähungen, Verftopfung und Ga; nbeichtuerden, kein. 


Sqmerzen und Leiden. 
»angehaͤuften““ Giften. 


preiſen und anderen von feiner Heilkraft ergäblen. 


Au 
verheiler. 


N: Zone erhöht die Serztätigkeit, die Blutzirfulation, befreit daß Ghftem bot 
1 teärat den Alter dur und burd. Wenn Ihr beginnt, eine — —* * des 
—— warmen Blutes in allen Teilen Sures Körpere —* vdet ſpurcũ, wenn 
wieber auf Eure Wangen zurückgekehren und aus Euren 


Ir den lang 


dheit 
ugen leuditen jet, Danır iverdet Ihe Ma a: u 


„enthält feine Opiate, feine @twohnbeit ermeddende Arznei. &8 ift ein allgemeiner Betunbfeitd» 
ad ift eö, ima8 Xaufende fageit, die ed gebraudt haben. &3 madıt Htarte, robufte Männer, : 
gelündere und fchönere fyrauen, Nehmt Bein Grjagmittel für 


an. G# gidt nichts —— 
u 


Nugsa-Zone 
e ift im einem bequemen Paket verpadt. &8 iit Piderüber ogen, angenehm fchm 


nt’, 8 Ton 
kıst su nehmen, Probiert ed, hr werdet ed allen Euren fpreumden empiehlen 
reis des Auga-Tone ift Ein (31.00) Dolla gere 
(90) Tabletten, Bebanziun A vol 3440 
e fechs Monate, für Jlint 
lang, wenn #br mit dem Wefuitat nicht zufrieden feid, gebt den 


Oarantle der Fabrikanten: Der 
Sulds enthält Heunsie 
lafcben, Bebandlung f 
swanzig (20) Tage 


ien @Bonat. “br nt fechs 
+00) Dollar kaufen. Aebmt Au „bone 
dee 


Paketes, sufammen mit der Schachtel, an uns zurlich und wir werden Euch fofort Euer Beld zurli 


erftatten. be febt, Bbr könnt nicht einen 
ganz allein. 


che 
ent verlieren, Wir Übernebmen das Nifike, wir 


Benlitst dDiefen Kkonpon bei der BeRellung, 


- National Laboratory, 597 South Dearborn St., Chicago, ZI. 


Werte Herzen:— Einliegend finden Gie.ß....... 
Tlafgen NugasZone (dien wollen, 


WE seraensrse nennen 


et. and No. or R. F. D........ αααααααααααααα 


Ger. 22 


....... wofür Gie mir .n.......n.n.nene.e 
EZ 
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“ 
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Schickt Lebensmittel u. Eure al⸗ 
ten Sachen nach drüben, Selbft der 


Hermite jollte Dies tun, Wir lafjen 
‚abholen, unentgeltlich paren, ver- 
ſichern u. ſofort verſchiffen*“) Eßwa⸗ 
ren zum Beipacken vorrätig. 


Spezielle Liebes⸗-Oſſerle für dieſe Woche, 


Spet, 12 Pi. in 


Sannen, 53.00, 


Nächste Woche 83.25 


Wir beforgen aubh Auszahlungen in Europa Durch 
unfer Konto bei der Deutihen Bant in Berlin, 


Transatlantic Parket Co, 


*) Teutichland, Defterreih, Un« 
gar, Gzeho-Slewalien, Jugo-Sia- 
vien, Wolen, Litthauen, Rumänien, 

» 


machte dn ganzen Krieg mit, fich imie- 
derholt vor dem Feinde burh Mut 
und Entſchloſſenheit auszeichnen. 
Nach dem Kriege verheiratete er ſich 
mit Frl. Margaret Nagel und im 
Jahre 1879 ſiedelte das Ehepaar nad 
Baker County über. Moeller wid— 
mete ſich hier der Landwirtſchaft und 
brachie es durch Fleiß und Umſicht 
zu bedeutendem Wohlſtand. Um den 
Verblichenen trauern die hochbetagte 
Witwe ſowie folgende Kinder: Wm. 
H. Moeller jr., Boiſe, Ida.; Frau 
H. H. Carey und Frl. Minnie Moel⸗ 
ler, Salem, Oregon; Frau Frank 
Jewett, San Francisco, Cal.; Frau 
L. L. Copoland, Baler, Ore., und 
Frau Wm. Papoon von Oregon City, 
Oregon. 


— — — -— 


Mode⸗Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Kleid für die Kleinen. 


Dieſes Kinderkleidchen iſt rund⸗ 
um an ein rundes Joch gefältelt und 
kann mit Spitze und Hohlſaum ſehr 
nett abgefertigt werden. 


Man gebraucht 134 Nard 32 Zoll 
breites Material unt 11,4 Yard 
Spitze 

Schnittmuſter Nr. 9190 nur in 
einer Größe. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 


Ihr habt kelne Idee davon, wie wundervoli gewünſchten Gröſe und der betreffenden 


Pyramid iſt, bdis Ihr es probiert badt. 


Pyramid Pile Treatment aus irgend 
einer Apothete. Werdet geheilt von 
Jucken, Hämorrhoiden,. hervorgetre⸗ 


Aferleiden. Eine einzige Schachtel 
hat oft in einer einzigen Nacht dazu 
genügt. Schickt Koupon für freie 
Probe. Nehmt keine Erſatzmittel. 


— 
Freie ProbeKoupon 
Pyramid Druqg Company, 
583 Pyramid Aida. Marfball, Mich. 
Vitte ſchicken Sie mir eine freie Probe 
—A Pile Treatment in einſächem 
m ag. 


Mr Dlt:im Benarch He 


mer gegen Girfendutg von 12 
Ernts zu beziehen Durch Die „Wiode- 
‚bt ";unn” der „Abendpoft”. 223 Wert 
Wafhinnten Str., Chicano, Ill. Gheds 
und „Money Orderd“ ſollten anf „The 


die⸗ kenen Hämorrhoiden und derattigen bendpoſt Cor audgeſtellt werben, 


— a 


Er fam nit wieder. 


Fran Anna Hongh um Tiemantring im 
Werte von $1000 geprellt. 


Bon einem ungefähr 24jährigen 
Mann, der fi ihr als Melton Ful- 
ton voritellte, wurde geitern Frau 
Anna Hougb, Nr. 5430 Harper 
Ave., um. einen Diamantring im 
Werte von $1000 beitohlen.: Sie 
traf ihn in einem Sumweliergefhäft 
und verabredete eine Zufammen- 

lmit ihm, 


| Montrofe, 


152 North La Calle Etireet. 
Televbon Frunflin 4084, 


wo ſie ihm ein Schmuckſtück verkau⸗ 
fen wollte. Fulton ttaf ſie auch, 
ſtellte ihr ſeine angebliche Frau vor 
und entfernte ſich dann mit dem 
Ring, angeblich um ihn auf ſeinen 
Wert prüfen zu laſſen. Er kam 
aber nicht wieder. Seine angebliche 
Gattin erklärte dann, daß ſie nur 
ganz oberflächlich mit ihm bekannt 
war und keine Ahnung davon hatte, 
daß er ein Spitzbube ſei. Sie ſei 
ahnungslos auf den „Scherz“, als 
ſeine Frau vorgeſtellt zu werden, 
eingegangen. Sie ſei eine Putzma— 
cherin von Beruf, heiße Beverly 
ftamme aus Marfhall- 
toton, Sowa, und fer in dem im Ho- 
tel befindftihen Hutladen angeftellt. 
—1.— 


Raſſenhaß die Urſache? 


Berſuch gemacht, von farbigem Bankier 
bewohntes Hans in die Luft zu fprengen 
Eine Bombe, die geftern unter bie 
Vordertreppe des von Jeſſe Binga, 
einem farbigen Bankier und Grund: 
eigentumshändler, bewohnten Hau— 
fes, Nr. 5922 ©. Part Avenue, ge» 
legt worden mar, erplodierte glüdli« 
hermweife nicht in der geplanten 
Meile. VBorüberaehende hörten einen 
leien Knall und ſahen dann eine 
dichte Rauchivolfe unter der Treppe 
emporfteigen. Sie benadhrigtiaten 
die Feuerwehr, welche feſtſtellle, daß 
die Stufen der Treppe in Brand ge— 
raten waren. Eine Unterſuchung er—⸗ 
gab, daß die Bombe nicht richtig an— 
gefertigt war. Binga weigerte ſich, 
der Polizei irgendwelche Angaben zu 
machen; man nimmt an, daß Raſſen— 
haß dem Attentat zu Grunde liegt. 


— — — 


Der beſte Buftenfgrup ift 
zu Haufe herſtellbar. 


Hier if ein beauemed Mittel, 523 m 

\ iparen, und dabei Habt Ahr das 
beire Huftenmittel, das Ahr 
je probiert Habt, 

OCKO HN OA “ Oo 

Ibr habt wahrſcheinlich gehoört von dieſem 
wohlbelannten Plan, Huſtenſyrup zuhauſe her⸗ 
zuſtellen. Doch habt Ihr je Gebrauch dabon 
gemaecht? Tut Ihr es, ſo werdet Ihr begreiſen, 
warum tauſende von Familfen überall in des 
Welt das Geſühl hdaben, daß ſie ohne ihn kaum 
baushalten lönnten. Es iſt einfach und billig/ 
doch die Art, wie cd mit einem Huſten um⸗ 
fpringt, berbient ihm einen Pla in Eurem 
Heim, 

Gießzt 214 Unzen Pineg in eine Bintflafde, 
fügt dann Ehrup aus einfadem granulierten/ 
Zuder Hinzu, um bie Hlafhe aufaufüllen; Oben 
aebraucht nach Belieben geflärten Miolalled, 
Honig oder Corn Syrup anſtan des Zucer⸗ 
fyeups, Yu jedem Galle fhmedt es gut, ver⸗ 
dirdt nie und liefert Euch ein bolled Pint eines 
befferen Huftenmittels, al3 Ihr fertig für das 
Treifadde feiner Koften Faufen fünntet. - 

68 tft wirtlich wunderbar, wie ſchnell biefe! 
zuhaufe hergeſtellte Mittel einen Huſten ver⸗ 
treibt — gewöhnlich in 24 Etunden oder no® 
füraerer Bett. Es ſcheint durch jede Luftpaſ⸗ 
ſage einzudringen, löſt einen trogenen, kraäch⸗ 
enden oder quälenden Huſten, beſeitiat den 
Schleim, beilt die Schleimbaute und brinst * 
augendlidlid Hilfe, Ausgezeichnet für Sive 
im Halfe, Bräune, Bronpitis und Bronchlal⸗ 
Aſthma. 

Finez ift eine äußerft konzentrierte Miſchung 
bon edhtem norwegifhem Bictenegiralt und 
wird .feit Generationen gebraudt gegen Hals⸗ 
und Bruftleiden. 

Um GEnitäufdung au bermeiden, fragt in 
Eurer Apotbele nah „244 Ungen Bine“ mis 
Gebrauchſsanwelſung und 


nedunt michtß ander 
Garantiert, lol ober el 
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„Dös muaß anderſcht wer'n, Lie— 
ſerl,“ hab i' letz'n zug der Alten 
g’fag.. „Ma müaff’n jpar’m! An ir: 
gend epp’3 mua ma fpar’n, fo gehts 
nimma! Ma brauchten do’ beifpiela- 
weif’ net a fo vüll von dem teiren 
Kaffe z’trinten; ma funnt’n....” 

„Lachen funnt’ ma, warn ma di’ 
bört, Nazi,” hat mi’ do Alte unter- 
broden. „Ausg’rehhnet am Kaffee 
jolfn ma fparn. Wann i’ in ber 
Fruah, und auf dD’ Tacıt mein’ Kafs 
fee net ham joll, und wann ti’ d’ 
Saufen aufiteden joll, nadha moag i’ 
übahaupt nimma leben. Dö3 machts 
net aus, dos biffel Kaffee.“ 

„Hucz’g Cent? a Pfund iS a 
Irumm Geld,“ hab i’ erwibert. „Ma 
t.nnt’n do’ an andre Gorten faaf'n, 
wo büll’ger is. Is do' all's dö 
gleich Brüah.“ 

„Dös is, was du ſagſt, Nazi. 
Und i' ſag, an unſern Kaffee wird 
net g'ſpart, daß d's woaßt! JI' wer' 
hergehn und ma 'n Magen abdruk— 
ken laſſen von an Kaffee, wo i' net 
g'wohnt bin! Net i'! Is eh' no' lang 
net der teierſt wo ma kaaf'n. Wann 
do' all's dö gleiche Brüah' is, was 
ma trink?, z'weg'n was ſchleppſt denn 
a jede WVochen an Haufen von dein' 
Malzextrakt hoam und verſau'ſt ma 
all mei' Keſſel und Pfannen? Trink 
's Waſſer doch wia 's is, ohne a 


Gegründet 1857 


Einen wohldurddadhten Plan 
zu verfolgen, iit die einzige 
Art, das Sparen zu einem Er- 
folg zu madıen. Die Merchantz 
Loan and Truit Company 
Bank iit eine gute Bank für 
ausdauernde Sparer. Hier iit 
eine Banf, die das Hödhitmah; 
von Sicherheit für "ure Er- 
iparnifje gewährleiitet, eine, 
die jede denkbare Zuborfom- 
menbeit und Banfdienit an 
bietet, um Eudy beizuftehen 
Alle Cpareinlagen, die tm biefeı 

Yanl am oder bor Freitag, den 


5. Dexember nemadt werden, zi0 
ben Zinfen vom 1. Dezember an, 


Kapital vw. Nederichuf 515,000,000 


112 West Adams Str. 
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beginnend Freitag, 5. Dez. 
Eadenitunden 


10 Uhr morgens 


— bis — 


abends 


Weiteres 
Wegen Juohlen- Jnappdeil 


KLEINBRO 


HALSTED.20TA ST 5» 
CANALPORT AVE: 


qesssggtssssggggggsssgggggssggsgsgggtgsggetggggettg 
PERUEUL TREUEN. 


=s is es, 


eier S 5 *2*4*·** 


Gugelhupf, den wo d’ allweil auf 'n 
Sunnta' machſt, und bei dem Zeugs 


g’ladht. „Spar’n mücjj’n ma aba, 
dös ſell is richti'. Aba wo? No, 
hab's, Nazi! Spar'n ma a weng mit 
'n Salz! Is eh' all's ſcho' g'ſalzen 
g'nua!“ 

„Biſt do' a g'ſcheit's MWeiverl, Lie- 
ſerl,“ hab i' g'ſagt und ſ' g'ſchwind 
in's Boa' zwickt. „Spar'n ma alſo 
mit 'n Salz und wer'n ma reich!“ 

* * * 

No, werd's denken, dös habts fei' 
g'macht, ihr Zwoa. Aba ma ſan halt 
gra' wia ander Leut. Jetz, do ma— 
chens a Mordsg'ſchroa z'weg'n daß 
's Fahrgeld auf der Car abſolut wie— 
der auf an Nickel abi müaßt oder 
wenigſtens auf ſechs und an Viertel 
Cent. Ueber nix wird in d' Zeitungen 
mehr g'ſchimpft als über d' Fahr— 
preis. Wia ham d' Leut ſeinerzeit 


— 
* 


fuchz'g Cents gangen is. Jetz is ſ' 
fünfaſiawz'g, und d' Leut wiſſen 
ſcho' nix mehr anders. All's wo ma 
ißt und was ma oq'ziahgt, is drei— 
und viermal a ſo hoch wia 's g'wen 
is und wird allweil höcher. Und bei— 
ſpielsweis alloa' ſcho' d' Butter und 
d' Oar, woll'n ma ſagen, dö, wann 
ſ' wieder auf an alten Preis z'ruck— 
geng’ten oder aa nur auf den vor 
„ivoa Kahr’n, ui jegerl, do fparten 
db’ Leut in an Tag a fo vüll, daß ’ 
bd erhöhten Fahrpreifen für an Mo- 
nat zahl’n funnten. Und am Fleiich, 
am Kaas, 


ſi' d» eini. Akk'rat wia bei mei' Alte 
und bei mir. Am g'ringſten wird 
g'ſpart. All's wo d' Leut am meiſten 
hrauchen und was am teierſten is, 
dös wird net büll'ger. Net amol à 
Verſuach wird g'macht. Und wann 's 
Fleiſch auf an Dollar 's Pfund 
fteigt 1... a Paar Schuah auf zwan- 
3’g Dollar, dös macht nix. D' Haupt— 
fach i8, daf ’3 Fa’r’n auf der Car an 
Gent bill’ger wird. Nadha mwer'n ma 
| reich. 


| 
ND 


— — — 
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a * * 

Auf a Kappen, wann d's kaafſt, 
oder an Huat, zahlſt, außer den aus— 
g'ſchamten Preis, den ſ'ſ ſowieſo 
koſt', no' Kriagsſteuer. Auf a jed's 
* | Eintrittötidet zua irgend epp’3 zahlit 

| Kriagsfteuer. Beim Apotheter zahlt 

iaußer d’ Xpotbeferpreifen auf a je- 

Malz. Dann fparit ganz anberfcht | den Dred a Kriagdfteuer. D. Kohlen, 
als ma ’3 am Kaffee kunnt.“ | epp's wo d’ Leut abfolut ham 
„>53 13 aba net fh’ vo’ dir,/müaff’n, dö fun a fo vafluadht teier 

| Lieferl, mir dos neidifch z’Jein. Und !und aa no’ fchwer z’Friagen, daß ma 
dðös koa' i' dir ſcho glei’ fagen, mad} | denfen follt, do müaßt d’ Regierung, 
twas d’ mwillit, aba do dran wird) mwan.. f’ d’ Leut ’3 Leben a mwenger! 
net a’jpart! Dos gibts fei’ net! | erleichtern will, drauf jehan, daß d’ 
Alfo, fan ma einig. Am Kaffee und iKtohl’n büll’ger wer'n. ’n Zuder 
am Malzertraft wird net g’fpart. | bringen jcheints foa’ .zmanz’g Regie: 
Aba g'ſpart muaß mwer’n! Dö vüll’n jrungsftummiffionen abi im Preis, 

Dampfnubeln, to d’ allmeil madjt, | Und :osia püll Leut wär’ dom g’hol- 
; ipär’n aa net nött’, wann |’ — wann |fen, mann d’ Regierung 'n Kohlen 
'P — zuam Deifi no’ amol, warın i’ | preis a jo machen tät, net wia er vor 
IT’ Halt nur net a fo gern efjen tät! |äwanz’g oder aa nur vor zehn Sahr'n 
No, reden ma nimma berbo”. Do|g’wen is, fundern nur a fo, mia er 
‚dran iS aa nir z’fpar'n. Aba beim |vor drei Jahr'n no' g'wen is. Nacha 
wär’ ma fcho’ 3’frieven, und bö 
Herr'n Kohlengruab'nb'ſitzer kunn— 
tens aa ſei', ſogar wann ſ' nur 1999 
ſtatt 2000 Prozent dran verdienten. 

„Z'erſcht amol,“ hat dö Alte Aba ſchlag' ma 's uns aus 'n Sinn. 
g'ſagt, „biſt du 's felber, wo fchier ’n|’3 i3 grad wia bei mir und der Alten 
ganzen Gugelhupf ibt; und warn d’|und "r Galz. Der Oberpoftmoafchter 
nimma magjt, nadya grübelft ma all-|bat g’jagt, ’3 funnt fei’, daß unter 
| weil no’ d’ Meinbeerl’'n aus dem wo | Umftänd’ und warn all’3 guat gehn 
| übrig i3. Und dö paar Wed’n, wo i’|tät, a Etadtbriaf nur no’ mit van 
|beim Bäd’ Hol, wanns ma pö/lent z’frantierer fei, ftatt mia jeb 
nimma vergunnft, nada fannft ma |mit zivoa. Dös hilft, nei? Dos 
g'ſtoh“n wer'n! Aba wia wär's denn, | 15 d’ Hauptfad. Für an g’möhnlichen 
mann ma a werrg am Fleifch fparten. | Me..fchen. der mo im “ehr eppa 
Smoa Pfund Bratwürft mwärnjoan Stadtbrief fchreibt oder no’ 
S’nua für und, man du alloan net | weniger, i3 der Cent, den wo er als- 
drei Pfund effen tät’f. Und doz|dann part, ın.hr wert al3 wann er 


tee 
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wo d' beim Bäck' holſt, 'lei daß do 
epp's dran z'ſpar'n wär?“ 


'nacht g'eſſen ham, dö, hab i' denkt, 

bag un 
Gent3 ham f’ foftet. Und dos große | 
wer'n! Was der Menfch braucht,) aufzutauen, ums Leben gekommen. 
ner, woaßt, der muaß dös ham! Und | rung bie eingefrorenen Wajferlei- 


Kraut mit den Gfelchten, woaft!|dreiß’g Dollar an d’ Kohl’n fpart. 
langen aa heut no’. © hätten aa 
a’langt, mann d’ f’ net all aufg’eflen | 
Steaf vorgejtern, wo . & 
„Lieferl,“ hab i’ energijch prote: | Kleider fingen feuer. 
|bös muaf er ham! %’ bin a Menic, | Bei dem Verfuch, in ihrer Woh- 
.. — tungsröhren aufzutauen, ſetzte geſtern 
z'weg'n daß i' geſtern auf d'Nacht 55 
Ibö Port Chops alloani’ aufg’freffen ; Srau Catherine Gruber, Nr. 3436 


| die Stadtverwaltung führt, im Früh: 


I 


‚AVENDYDTL, - LTD, wwuncewEug, wen Tr - Wegtnmer 1010. 


| Sorenption und Zünfdung. | 


— der Stadt wirft ſie den 


Straßenbahngeſellſchaften vor. 
Verbeſſerungen gefährdet. 


Jüngſte Entſcheidung des Appellhofes 

‚t Aus,übrung von Bilafterungs- 

arbeiten und des Midiigan Ave, Pro= 
jett8 zu verhindern. — Countyrat, 


Korruption und Qäufchung bes 


| Publitums warf geitern der Vertre- 
‚ter der Stadt Cheiter E. Cleveland 
‚den Etraßenbahngejellichaften vor 
g’fluacht und tan, wo d’ Wutter aufm Gerichtshof Kreisrichter Mcoor- 


tys im Verlauf der Verhandlungen 
über den Einhaltsbefehl, deſſen Er— 


laß die Stadt verlanyt, um die Er— 
hebung eines Fahrpreifes bt mehr 


als 5c zu hindern. Gleichzeitig deutete 


—— ſtädtiſche Vertreter an, daß der 


Kampf gegen höhere Fahrpreiſe, den 


jahr der Bevölkerung der Stadt zur 
Genehneigung unterbreitet werden 
wird, und daß die Straßenbahn— 
geſellſchaften auf dieſe Weiſe eine 
Gelegenheit erhalten merben, von’ er 
Bevölkerung direft auszufinden, was 


an d’ wandeln, an,fie von dem Fahrpreis von 7c umd 
all'm. Koa' Menſch, koa' Burga | den Verfügungen der ftaatlichen 


ter unb üb t v3 Ient | Nuteinrihtungstommiffion hält. 
moafchter und übahaupt neam g „Korruption und Xäufchung dei | 


Nublituma find bie hervorftechend- 
ften Zü,. in der langen Gefchichte der 
Straßenbahngefellfchaften der Stabt 
bon ihrer Gründung bi3 zum heutt= 
gen Tag,“ erklärte der Vertreter ber 
Stadt. „Der einzige Unterfchicd 
zmwifchen ihrem jetigen Präfidenten 
Busby und ihrem Gründer Perf: 
ift der, da Busby. geriffener und 
glatter ift.” 

Der Städtifhe Anwalt fette feine 
Bemweisführung, daß die Linien zu 
hoch Tapitalifiert fi..v, und baß ber 
höhere Yahrpreis verlangt wird, um 
Dividenden zu zahlen, nicht aber um 
den Betrieb aufrechtzuerhalten und 
Betriebstoften zu bejtreiten, fort. 

Richter MiCoorig bedeutete ber 
Stadt, dab ihr Gefuh um Erlaf 
eines Einhalt3befehl3 den gefeglichen 
Vorfäriften entjpricht, und daß bie 
einzine Behauptung, welche die Stadt 
zu bemeifen habe, fei, daß das Kreis: 
gericht in der Frage zuftändig fer. 

Das Verfahren wird, mie for: 


porationsanmwalt Ettelfon andeutete,|diefe Aldermen die Polizei ruimic- 
Iren?” fragte der Polizeigewaltige 


wahrscheinlich morgen beendet werben. 
Protejt gegen Fahrpreis, 

Bei der ftaatlihen Nupeinrich- 
tungsfommiffion reichten geſtern 
2500 Familien, die zwifchen der 48. 
und 72, Ave. entlang der Linie ber 
Chicago & Noliet Bahn mohnen, 
einen Proteft daaegen ein, daß fie für 
Fahrten innerhalb des ftädtifchen 
MWeichbilds einen Yahrpreis von 17c 
bezahlen müffen. 9. Ulrich, der den 
Prote einreichte, wies daraufhin, baf 
die Befchmwerdeführer von allen Bunt: 
ten mwejtlih von der Archer und 48, 
UÜoe, einen Yahrprei3 von 10c bezah- 
len müffen für Fahrten bis zu bie- 
fem Puntt und für Fahrten nah 
dem Gchleifenviertel oder anderen 
PBuntten öftlich einen weiteren Fahr: 
prei3 von 7c. : 

Verbeiierungen gefährdet. 

Eine Ertfcheidung des Appellhofs, 
bie am Montag abgegeben worden ıft. 
wird nicht nur die Ausführung bon 
Pflafterungsarbeiten, deren Koiten 
fih auf $750,000 ftellen, verzögern 
bez. in ihrer jegigen Form unmöglich 
machen, fondern aud die Errichtung 
ber Monumentalbrüde an der Michi: 
gan ve., welche das lekte Glied im 
Michigan Aoe, Projekt bildet, Der 
Uppellhof hat eine Entfcheidung des 
Kreisgeriht3 in einem Einhalts— 
verfahren umgeftoßen, da3 Henry 
und Edward E. Schoellfopf und die 
Illinois Truſt und Savings Bant 
als Treuhänder für den Schoellkopf⸗ 
ſchen Nachlaß im Jahr 1917 ange— 
ſtrengt haben. Durch die Entſchei— 
dung des Appellhofs werden die Be— 
hörde für örtliche Verbeſſerungen 
und die Ryan Co., Pfaſterungs—⸗ 
unternehmer, daran gehindert, Sher⸗ 


— 


A 


—A 


"Ihe Iırst Store In the LI) r 


Chaſe E Sanborn's friſch geröſteter 


Kaffee, 81.50 wert, 81.10 


Nur in Bohnen verkauft, 3:Pfd. Pafet 9 
91.1 


Nur 3 Pfund an jeden 
Soweit 2,500 Pakete 
V 


Keine abgeliefert. 
Kunden verabfolgt. 
reichen, zu 


Auß 


Siebenter Floor. 


* 


American Flyer Zug- 
Set, befteht aus einer Lo- 
fomotive mit bochfeiner 
Sorte Clod Movement, z u 
einem Wagen und einent | — — 


Tender, bollftändig mit ||; * ra 
: Geleife undftreuzung, Lo= | —* * * 533 


fomotive auf 6 3 00 | ner“, dies 4 
= 56. 8 


| Mon. garant., fen Berk, 


Lotto, in hübſch li— 

thographierter 
Box, zu 

Elekt. Licht Ausitat- 
tung, fomplett u. fertig 
zum Anbringen, gibt 
Beihnahtsbäumen den 
forr. Effekt, 16 Lichter, 


54.98 — 8 62.49 


Lichter, zu 


Overland Gonfter: 


a 
— 


Prächtige Gelenk— 
Puppen, mit ſchwer zu 
brechendem, Kompoſi⸗ 
tionkopf, ſchließenden 
Augen, Menſchenhaarper—⸗ 
rüde und lange Loden — 
Kompofitionlörper, 2630ll 
ob, $7.50; 23 Zoll hoch, 


905; 20 Zoll 54 095 


hoch zu 


Trimmed Bett mit Cre— 
tonne, nichts Beſſeres für 


die kleine Miß — Sc 


zu nur 


auf 4% 5i8 5 Prozent fefigefehti Mer Arım des Gefehes. 


wurde, 
Garrity macht auf. 


Polizeichef Garrity machte geſtern Zwei Poſträuber von Beamten des 
klar, daß die radikalen Aenderungen ra * 
in der Polizei, die ein Unterauͤs— Bundesgeheimdienſtes verhaftet. 
ſchuß des Polizeiausſchuſſes unter 
Vorſitz Ald. Guy Guernſeys befür— 
wortet, ſeinen Beifall nicht finden, 
vielmehr bei ihm auf nachdrückliche 
Oppoſition ſtaßen werden. „Wollen 


Sind geſtändig. 


miſſär Maſon vorgeführt werden. — 
Angebliche Finanzkunſtſtücke der D 


Di⸗ 
i en 2* ’ re d u it d A ency. 


Zahl der Bezirkswachen um fünf 

und die der Kapitäne um 14 zu ver. Im Auguſt d. J. wurde in Joliet 
mindern. „New NYork hat zehnmal | bon einem veriwegenen Mlifjetäter ein 
fo viele Fommandierende Offiziere ; Puf:beutel, der -$16,881.07 in Bar 
in feiner Bolizei als Chicago; Die :und Libertybondbs enthielt und an die 
ganze Sadje hat einen ftarf politi- | Erfte Nationalbant, die Continental 
hen Anftridh. Sch glaube nicht, daf ; & Corımercial und die Yederal Re— 
der Stadtrat den Vorfchlägen zus !ferve Bant, Chicago, adrejjiert war, 
timmen wird,” furz vor.bem Verlaben auf dem bor> 


Der Unterausfhuß, fegte gejtern tigen Bahnhof aufgefhligt..und feiz. 


feine Beratungen fort und eriwog ned Inhalts beraubt. Der Zug be: 
den Vorichlag, die Verfehrspolizei fand fich jehon auf der Fahrt nad) 
al3 befondere ‚Körperfcaft in der Chicago, al ber Raub entbedt 
Polizei abzuſchaffen. wurde. Der ſofert benachrichtigte 
Säuberung der Straßen. Poſtinſpeltor General James E. 
Die Straßenabteilung ftellte ge, | Stuart beauftragte feine ichtigſten 
ſtern weitere 100 Fuhrwerke ein fur „Geheimräte“ mit der Aufarbeitung 
die gründliche Säuberung der Stra. de. Falles. Die Unterſuchung ge⸗ 
Ben. amd Gäßchen der Stadt von ſtaltete ſich ungemein ſchwierig, da 
Aſſche und Kehricht. Der Stadirat 40 verdächtige Perſonen beſtändig 
bat fich in feiner legten Sigung für beobachtet werden mußten. Sie wäre 
eine gründlide GSäuberung der deſſenungeachtet ergebnislos verlau⸗ 
Straßen ausgeſprochen. fen, wenn nicht der Zufall ſich ins 
— Mittel ‚gelegt und den Beamten bie 

Dem Tode entriffen. Aufgabe erleichtert hätte. 
Geitern nämlich ſprach ein gewiſ— 
Matter und Tochter von Feuerwehrleuten ſer Hermann Babbe bei einem italie— 
aus brennendem Hauſe herausgetragen. niſchen Bankier in Joliet vor und 
Nur mit knapper Mühe entgin- bat ihn, ihm einen Freiheitsbond 
gen Frau Ella Riley und ihre Toch- gegen Bar umzutauſchen. Der Ban— 
ter Margaret einem ſicheren Erſti- kier ſchloß den Handel ab, prüfte aber 


clungstode, als heute früh in dem den Bond und erkannte in ihm eines 
vierſtöckigen Logierhaus, Nr. 1102 der geſtohlenen Wertpapiere, deren 


N. Leavitt Straße, Feuer ausbrach. Liſte ihm übermittelt worden war. 


I 


erordentliche Werte auf unjerem Spi 


Werben heute noch dem Bundestom- 


— Wenn Ihr Eure S. & H. Stampos nicht fordert, iſt es genau ſo, als wenn Ihr 


einen Teil Eures Wechſelgeldes auf dem Ladentiſch liegen liehet. 


Aſſortierte Flavors, 1-Pfund *3 1 


elſachen⸗Floor 


In unſerer eigenen Candyfüche gemacht; keine Poſt— 


oder Telephon-Beſtellungen ausgeführt. 
Haupt⸗Floor. 


| er 


Neuer I 12 


M 


Puppenwagen, ſchön 
emailliert, feſt gebaut, 
Stahlſpeichen-Räder u. 
Gummireifen, hübſches 
Geſchenk für die kleine 
Miß — 
au mE... 94.95 

Orldierte Tiiche und 
Dazu paſſ. Stühle — 
ſchön poliert. Oak Fin— 
iſh Platte, gut gebaut, 
ſchönesGeſchenk für die 
Kleinen, Stuhl, 81.50; 


—— 


Tiſch, zu 


Kanone, hocjfein poliert, 
Schnellfeuerfanone, ſchießt 
„BB“ Kugeln, vollſtändig 


mit „BB“ Kugeln $1 
und Soldat, Zu „....° J 


Eajel Bladboard — 
hat Alphabet3 u. 2ils 
der, auf beweglicher 
Karte, lehrreich wie 


unterhal⸗ 81.50 


tend, zu . 


SIlying Maſchine — 
fliegt 150 bi3 300 Fuß 


hoch, prächtige 
Farben, zu... Ic 


Flaſhlight, große Sorte — 
mit 2 Zellen Batterie, Exten⸗ 
ſion Faſſon, Kopflicht wie il⸗ 
iuſtriert, vollſtändig mit Nik⸗ 
felgehäufe, 98e; mit Compos 


ſition ſchwarzem Ge⸗ SIE 


häuſe, zu 
$1.50 Jim Ja Derrid — 


feine Rojf- oder Tel» 49e 


Beitellungen, ſpeg. * 


Senden Sie jetzt Geld nach 


Deutſchlund 
um Oeſterreich 


Die jeizigen niedrigen Wechſelkurſe bieten eine 


Hauptgeſchäft der 
American Expreß Companh, 
65 Broadway, New Port, 


ländiſchen Wechſeln oder ausländiſchen Poſtanwei⸗ 
ſungen nach Deutſchland, Oeſterreich, Czechoſlovatia, 
Jugoſlavia, Transſylvania, Polen, Finnland, Ru- 
mänien, Bulgarien, Griechenland und Paläſting zu 
ſenden. 

Die American Expreß Company verſendet eine 
größere Anzahl ausländiicher- Geldanweifungen-ald 
irgend ein anderes Finanz-Inſtitut. Gie hat Fir 
nei k img lialen ın 20 europaiichen * Städten, "einfchließlid 
im Le Berlin, Bremen und Hamburg und ift außerbem 
u.“ u Ez durch Agenten und Korreipondenten ikerall' imder 

‘E Welt vertreten. i 

IT Die ausgedehnten Verbindungen der Amerfcan 

T Expreß Company feben jie in den Stand, eimen 
es. vollftändigen und leiitungsfähigen internationalen 
4 Banldienſt zu offerieren. Sprechen Sie p 

a Ha I BR gg. vor in der Exrpreß-DOffice Ihres Ortes oder fhreiben 
a - Sie. a unfere Neo Yorker Office ımd ShreAu 
I ae Ewerden ſchnell und ſicher und zu gün 


ausgeführt. — q — 

Wenden Sie ſich bezüglich der neueſten u 
4 e Com 2 . 
en dr — — oder Auskunft irgendwelcher Art an die 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


Foreign Money Order Department 
| 65 Broadway, 


| 23 W. Monroe Sir, 
NEW YORK, N. Y. CHICAGO, Iı.L. 
Gtabliert 1841. Kapital $18,000, 30,000. 


Diefes prädtiae Gebäube wurde 


| 


Bruch: und 
Stüsbänder 


feder Urt 


Die beiden Frauen bewohnten ein | Schnell gefaßt, erfugte er ben Kunz 


Zimmer im-oberjten Stod und wur-| ven, näher zu treten und an feinem 
den im Schlaf überraicht; Feuer-|Pult den Handel mit feiner Unter- | 


twehrleute trugen fie über die Ret- ſchrift zu beſiegeln. Babbe unter: 
tungsleitern ins Freie. Die übri« | zeichnete das ihm vorgelegte Schrifts 
gen Bewohner des Haufes Fonnten |ftüd. IS er wieder aufblidte, ftarrte 
fich, werm auch zumteil nur man-|er in den Lauf eines in den Händen 


Und dö PBorf Chops, wo ma Bere | Sa, ja, fo .3 e3, 

bätt’ft. Acht fans g’men und adtzig ! 

hiert, „do derf net dran g'ſpart Beim Berfudh, Waiferleitungsröhren 
|der wo geiftig jchafft, und a folder: | 

|Bätt, bös #8 aa net wahr. Sınoa nor nord Alhland Apenue, ihre Kleider 


fiher, dö haft du g’effen. I' ſelm 
hab nur jechie g’habt. Und daß d’ d;’ 
Inet unterjtehit und fparft am Kruut 
und Gfeldten und all dem,'mwas a 
fo richti’ zuam Effen i3. Aba g’fpart 
|muaß'mer’n! ia is es denn mit d’ 
|Dar und 'n Schmalz und Butter? 
38 denn do nir 3’machen?“ 

„2,“ bat ’3 Lieferl a’'moant, 
„epp's z'machen wär do' ſcho'. „'s 
brauchen ja net vier ODar z'ſei', 
wo i' dir zuam Fruahſtuck in Butter 
brat'. Zwoa tätens aa. Mir langen 
iſſ. Und zua g'ſott'ne Oar braucht 
ma koa' Butter net und koa' 
Schmalz. Dös machen ma! Morgen 
kriagſt zwoa harte Oar zuam Fruah— 
Iftud. Dü meinen aba; bö brat !’ 
Ima in YButter! Dos glaubft!” 
„Naa, Lieſerl, dös is aa nix,“ 





hab i' abg'wunken. „Dös machet' dir 
nur dö doppelt Arbeit, ſo daß der 
Profit doch wieder bei'n Deifi wär'. 
Brat'ſt halt dö meinen aa glei' in 
Butter. Und weil d's amol ſo im 
Griff haſt, Lieſerl, nimm lieber vier 
für mich, wia d's allweil g'macht 
haſt; meinsz'weg'n a fünf. Aba 
g'ſpart muaß wer'n! Kreizbirnbaum 
ıno’ amol! An was kunnt ma denn 
epp's ſpar'n? Is es denn abſolut 
|nöti, Lieferl, daß zuam Erempel in 
dd Nubelfuppen do a fo püll Zeugs 
| neitimmt. Kunnt ma denn net am 
— mit dem a wengerl ſpar'n, an 
der Peterſil und Zwiefel und Kraut 
und Ruab'n und was all's du 
nei'gibſt? Aba weniger guat derf's 
nada net mwer'n, dö Suppen, dös 


I 


| 
| 


fag i’ dir glei’!” 


„Mit nie i3 nir z’machen, Nazi,“ 
monido hat ma aba dö Alte ertlärt und 


dö Pork Chops, dös moah i’ ganz! 


in Brand. Gie trug Brandivunden 
davon, tmelche bereit nach wenigen 
‚Stunden im Ravenswood Hofpital, |plöden zu pflaftern. Die Kläger hat- 
‚mo jie Aufnahme gefunden hatte, |ten behauptet, dah bie Behörde bie 
‚ihren Iob herbeiführten. | Benuzung eine patentierten Kreofot: 
Un Leuchtgad erfticdte im ihrer 'OlS borgefchrieben habe, und daß 
Wohnung, Nr. 4707 Nord Lavergne  Sonderfteuern nicht zur Bezahlung 
Avenue, die jährige Frau Julia eines patenti rten Artifel3 benußt 
Bomwasti. Ein Topf Waffer mar | erben bürften. 
übergefocht und hatte die Gasflamme | Die Entf&eidung verhindert nicht 
lausgelöfcht. nur bie Ausführung diefes Pflafte- 
| — — rungsprojekts, fondern auch die vie— 
—— — „Iler anderer ähnlicher Projekte. Fer— 
Ir Orjährige SgnabBisckoricz, | ner macht fie bie Bezahlung Be 
welcher angeblich ſeit längerer Zeit ten ber Brüd der Michi A 
ſchwermütig war, hat ſich geſtern in pr s 2 > * u 2 
feiner Mohnung, Nr. 11330 © ur; Sonberfieuern unmöglid, ba 


Langley Ave., erhängt. 


Schnittwunden 
und Draniden 


eine Schnittwunde und Beule 
fann der fühlenden, heilenden 
Wirkung besTurpo twiderjtehen. 
| Tas Terpentin in Turpo zieht augen- 
blidlich die Schmerzen heraus und 
iterilifiert die offene Wunde. Men: 
thol und Siampfer befchtwichtigen und 
fänftigen die Rein, 
Brandwunden und WBlaien Heilen 
ebenfalls fchnell, wenn Ahr Turpo, 
| die Terpentin-Talbe, auftragt. 
Gefahr Liegt in Kratz- und Rißwun— 
den — Turpo tö- 
tet Bazillen. 
QTurpo tft ein vor= 
zügliches antiſep⸗ 
tiſches Mittel — 
reinlich und gut⸗ 
riechend. 
Grlangt eine 30c 
ar jest von Eu⸗ 
rem Apotheker. — 
Aud 60c Größe. 


man Str. zwiſchen Jackſon Boul. 
und Van Buren Str. mit Kreoſot— 


ns Bascule Bridge Co. vorjehen. 
Se en Wollen Hoyne loswerden. 
| f Mitglieder des Countyrat3 befür- 
worten die Anftellung eine eigenen 
ıUnmwalt3 für die Behörde an Stelle 
Start3anmwalts Hohynes, der jeht ala 
| K Das wurde in der geſtrigen Sitzung 
des Ausſchuſſes für Landſtraßen 
und Brücken klar, der die Verausga— 
bung von Vonds im Betrag von fünf 
Millionen für Landſtraßenbauten, 
die von der Wählerſchaft in der No— 
vemberwahl gutgeheißen worden iſt, 
erwägt. Countykommiſſär Robert 
W. MeKinley ſchlug die Ernennung 
eines beſonderen Countyanwalts vor, 
D der geſetzliche Beſtimmungen nicht im 
—— Wexge ſtanden. Die Countyverwal⸗ 
tung brauche einen tüchtigen Anwalt, 
der mit allen einſchlägigen Fragen 
vertraut ſei. Der Ausſchuß empfahl 
daher, den früheren Hilfsftaatsan- 
walt Hahden N. Ball mit den Vor⸗ 
bereilungen für Verausgabung der 


Bonds zu betrauen, deren Zinsfuß 


dig bekleidet, i 
jals ein Feuer das Gebäude heim. 
fuck. Frau Kilian Sad3, in deren 


die Flammen zuerit 
'den, rettete mit 2* — 
S.die Pläne für die Brücke die Be— fahr ihre fünf kleinen Kinder. 

nutzung von Patenten der Straus Schaden wird auf 820,000 ge— 


ſtört. Der Verluſt 
| $10,000, 


Nechtsberater der Behörde fungiert. | 


der „Abendpoft”, 


gelhaft bekleidet, in Sicherheit brin-! des Bankier befindlichen, 
Der Brand, welder auf die auf ihn gerichteten Revolverd. Cr 


gen, 


Ueberheizung eines Zentralofens 


drohend 


machte guie Miene zum böſen Spiel 


zurückzuführen iſt, konnte gelöſcht und ließ ſich widerſtandslos verhaf⸗ 


werden, nachdem er einen Schaden 
von annähernd 81000 angerichtet 
hatte. 
Etwa 25 Bewohner des Miets— 
hauſes Nr. 1607 Süd Crawford 
Ave,, mußten, zumteil nur notwen— 
ins Freie flüchten, 


im 2. Stock belegenen Wohnung 
entdeckt wur⸗ 


Der 


ſchätzt. 

Das Wohnhaus Nr. 1324 Albion 
Ave,, Rogers Park, wurde gejtern 
abend durd Feuer faft gänzlich zer- 
beträgt gegen 
Eine der Mieterinnen 
meldete der MWolizet, dab ihr 
 Schmudfachen im Werte von $1500, 
Idie fie in einer Schublade aufbe- 
wahrt hatte, abhanden famen, 

Viel Aufregung aber nur gerin- 
gen Schaden richtete ein Brand an, 
der gegen 6 Uhr abends im dritten 
Stock des Majeſtie Theater Gebäu— 
des entdeckt wurde. 

In der Brighton Park Bezirks— 
wache meldete der Nr. 2814 Weſt 
40. Straße wohnhafte Henry Bo— 
vers, daß ihm, während er nach Ar— 
beit ſuchte, der linke Fuß erfror. Er 
fand Aufnahme in einem Hoſpital. 


* Wer ſein Grundeigentum ver 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Aeine Anzeige in 


— 


ten. 

Den Beamten des Bundesgeheim— 
dienftes überaeLen, legte er daß Ge- 
jiänbnis ab, den Bond von fein.n 
Freunde Charles T Stump, einem 
19jährigen Burfchen, erhalten zu 
haben, Zehn Minuten peter jap 
Stump Hinter Shlrß und Riegel. 
And Kteugverhör genommen, geftar.b 
er, den Raub verübt und für einen 
Teil des Erlöfes einen Kraftwag.n 
getauft zu haben. 

213,300 in Bonb3 und Bar find 
noch in feiner Befit gefunder und 
beichlagnahmt worben. Geftern noch 


wurden die Häftlinge zmangsmeife| 


nad Chicaao befördert. Heute mwer=- 
ben fie im Naufe des Tages dem 
Bundestommiffär Mafon vorgeführt 
werben. 
Schwindelerregende Hochfinanz. 

George Nehf aus Hariford, Wis. 
hat im Bundesgericht in ſeinem und 
im Namen anderer Gläubiger, die 


Geilte ſeinen Bruch. 


Ich zog mir vor mebreren Jahren heim He- 
ben eines Koffers einen fhlimmen Bruch au, 
Die Toltoren fanten, meine einzige Hoffnung 
auf Heilung beftebe in einer Operation. Bruch⸗ 
bänder balfen mir nichts Scließlich ftiek ich 
auf Etwas, dad mid fchnell und bollftänbin 
beilte, Sabre find dveraangen, obne daß mein 
Bruch je wieberfam obihon ih ald Bimmers 
mann fhvere Arbeit berrichte. NeineDperation, 
fein Beitverluft Teine Inannebmlichleiten was» 
ten damit verbunden, Sch babe nichts au ver 
Taufen aber ich will ausfübrlide Mitteilung 
dabon machen, wie Ihr obne ECperation voll 
frändia aebeilt werden Fünnt, ‚wenn Ihr an 
mich fchreißt. Gugene M, Bullen, Carpenter, 
74 F Marcellud Abe. anadauan N, ” 
Cchneibet TieLer diefe Notia-aus und zetat fie 
irgend melchen Anderen, bie einen VBruch baben 
Ahr n retten ob. 
min ei 
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ſich ihm anſchließen und die Kroften | der Yirma an den Mann gebradil 
tragen helfen wollen, .eine Zivilflage | und durch ihre gefchäftsieibrigen Me 
anbängig gemacht gegen bie folgen= | thoben ven Banterott der Firma mik 
den Direktoren der verfrachten Uni: |verfchuldet hätten, bittet der Antrag 
ted Agency: Robert ©. Sinclair, $.iftellee das Gericht, fie zur Reden 
W. Fitch, Charles VB. Weddell, Arend 


ſchaft zu ziehen und jeden einzelner 
Viſſcher, F. R. Brumwell, Albert W. von ihnen haft- und erſatzpflichtig 
Wilmarth, P. F. Arney, Albert La 


| halten für die Forderungen ber@läu 
Hui, Leihie M. Maitland, Guerne 


biger. 
zZ. Hood, F. Ruſſell, M. P. Bowe 
und John Holman. Er behauptet, 
daß die banterotie Firma ihm ðᷣo0000 
und-400 anderen Gläubigern Sum: 
men bon $25 bi3 $5000 fchulde. |hre 
Verbindlichkeiten beliefen fih auf 
$185,000, denen feine nennenswerten | zgrer® . ; 
Beitände gegenüberftänden. Sie Habe Ken: in —* us 5 
fi im Mai 1918 organifiert, nade | Soppfen, in Bloomington 9 8 
dem fie kurz zubor bie Bejtände ber Hublett- in "Gentralla‘ De E ẽ* 
Mercantile Co., als dieſe im Bun— Fpte in Danpille W. € Johnſon 
beögericht unter ben Hammer famen, |; Decatur X. S, MeClellanb umi 
für $18,000 getauft hatte. Nach faum |; Joliet X. D. Barrett. Außet’bie 
einem Monat jeien bie Vejtände, tie | fen” erden in- ben nächften Xagen 
die Bücher bewieſen, in dieſen mit noch Unterausſchüſſe in 
81300,000 ange ührt worden. Vurch Sarrishurg, Peoria und Gaft &. 
twiffentlich falfche, in betrineriiger | Koyis gebilbet und ihre Vorfiger ers 
Abfiht gemadte Angaben Hätten die annt werben. Die Vorfteher ber 
Direktoren und ihre Agenten Gimpel | nterausichüffe haben fich, mie ber 
auf den Leim gelodt und veranlaßt, | Hiefige Hauptausfchuß, R 
ihr gutes Geld in dad bon bornber= 
ein nicht lebensfähige Unternehmen ziris in Verbindung zu feßen 
zu fteden. Die Direktoren hatten un | Nreife feftzufehen und. di 
entgelblich Aktien im Nenntverte von | fiften möchentlich zu: veröffenth 
$100,000 erhalten. Da fie nun feldft | Preisiucherer, die am el, wen 


au 


Vergrößert feinen Stab, 


Major A. U. Spraque, der Vor 
figer bes ftaatlichen Preigregu 
lierung3ausfchuffes, hat heute feiner 
Stab vergrößert. Er ernammie zu 
Vorfigern von lokalen Unleraus 


— 


— 


ausgezeichnete Gelegenheit, Geld in Form von aus⸗ 


mit den 
Groß- und Kleinhänblern ihred Ber 
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Ser erite Schritt. 


— — 

Ich erwarte“, ſagte Präſident Wilſon in ſeiner 
Botſchaft an den Kongreß, „daß der Kongreß der 
Frage der zukünftigen Beſteuerung ſofort ſeine Auf. 
merkſamkeit ſchenken wird. Vereinfachung der Ein— 
kommen · und Profitſteuerbeſtimmungen iſt unerläßlich 
notwendig.“ Dieſe Sätze haben vielleicht mehr un— 
geteilten Beifall gefunden als irgend etwas Anderes, 
d08 in der Botichaft gefagt wurde. Denn die fo 
überaus beriwidelte Einkommen. und Rrofititeuer- 
berenung bat fi für den Steuerzahler als eine 
Duelle großer Kojten, Mühe und Sorge erwiejen und 
wird von Millionen als fo unnötige, wie niederträd)- 
tige Kränfung empfunden. Was man wünjdt, glaubt 
man gern. So mwedten jene Worte des Präfidenten 
die zuberfichtlihe Erwartung, daß der Kongreß die 
nötwendige Bereinfahung jchleunigit pornehmen wird. 
Dazu fam nod) die Hoffnung, daß e8 bei der 2er- 
einfahung nicht bleiben, fondern ihr eine Herabjegung 
der hohen Steuerraten zugejellt werden würde. 

Diefe Hoffnungen werden geitärft durd) das, was 
der Schakamtjefretär Gla& in feinen Sahresbericht 
über jene bejondere Frage zu jagen hat. Auch Herr 
Glaß erklärt eine Vereinfahung der Stenergejet- 
gebung für unerläßlid notwendig, geht aber weiter 
und empfiehlt eine völlige Revifion der Steuergejch- 
gebung und Abihaffung oder doch ganz wejentliche 
Serabjegung der jogenannten „erceh profit“-Steuer 
— alfo der Steuer auf „übergroße” Profite.- „Solde 
Steuer ift“, fagt er, „felbit als Ariegsnotbchelf an. 
Hößig und nody viel veriwerflider in Yriedenzzeiten. 
Denn fie verlodt zu verichmenderifhen Ausgaben, 
fegt eihe Prämie auf Meberfapitalifation und eine 
Strafe auf Gejhäftsklugheit. Sie fhredt von neuen 
Unternehmungen ab und befeitigt alte in ihren Mono- 
bolen. Sm vielen Fällen wirkt fie wie eine Verbraud)s- 
fteuer, indem fie auf die Produftionskoften geidlagen 
wird und jo zur Erhöhung der Preife der Produkte 

ü Sie trug weſentlich bei zur Erhöhung der 
Koften der Lebenshaltung und wird in dieſer Weiſe 
wirken, ſo lange ſie in Kraft verbleibt.“ 

Daß Herr Glaß damit Recht hat, iſt unzweifelhaft; 
dab er als Schatzamtsſekretär und Mitglied derſelben 
Abminiſtration, welche die „Exceß profit“⸗Steuer an⸗ 
empfahl, ſo friſch von der Leber weg ſpricht, — das iſt 
Binigermaßen außergewöhnlih und auffallend, aber 
erfreulich und anzuerkennen. E3 Yäht hoffen, gibt guten 
Grund zur Soffnung auf Beilerung. Denn Selbit- 
erfenntnis ift der erjte Schritt zur Beilerung — und 
der erite Schritt ift da immer der jchwerite — und 
in der "Selbjterfenntnis ift die Adminijtration, fofern 
man Seren Glah als ihren Wortführer gelten Taffen 


I 


| Rheinufer wird nicht Frankreich gehören, und die von 
| 
| 
| 


Strafzufhlag von einem Cent gu guniten der not- 
leidenden Aktionäre zu büßen haben. Aus demfelben 
Grunde dürfen die einzelnen Coupons au nicht don 
den Yahrgälten abgetrennt/werden. Denn geihähe 
daß, dann Zönnten die Coupons vom Samilienober- 
haupte an die übrigen Mitglieder der Familie verteilt 
und die Straßenbahnen fo um eine ftattlihe Anzahl 


‚bon Siebencent3.“fares” gebracht werden. Eine mehr- 


füpfige Hamtilie, von welcher der Vater und die älteften 
Kinder ins Geihäft, die übrigen Kinder womöglich 
no zur Schule fahren müffen, braucht auf Grund 
des Abtrennungsverbots ſoviele Fahriheinhefte als 
ftraßenbahnbenügende Samilienmitglieder vorhanden 
find. Kann fie fi) das nicht Ieiften, dann ift es 
nad Anfidht der Truftbonzen nur recht und billig, 
da fie fieben Cents für ihre Fahrten bezahlt. Die 
Straßenbahngejellihaft hat ihre Mafnahmen jo ge- 
troffen, daß die Zahl der Siebencentsfahrgäfte aud) 
fernerhin noch fehr beträdtlich bleiben wird. Das 
war borauszuiehen, und deshalb ift die ganze Ent- 
ſcheidung der ftaatlidhen Kommilfion einer Sand. voll 
Sand zu vergleichen, die man dem Publifum in die 
Augen warf, um e3 zu blenden., 


a. 


Der „Ziger” Franfreidhs. 


2 Am 8. Tezember tritt die neuerwählte fran« 
zöjifhe Deputiertenfammer zum erften Mal zufam- 
men, Unter den Aufgaben, mweldye ihr bevorftchen, 
darf als wichtigite wohl die Erwählung, gemeinfam 
mit dem Eenat, eines Nadhjfolgers für den gegentmwär- 
tigen Präfidenten Boincare bezeichnet werden, deffen 
Amtstermin im nädhjiten Nahre abläuft” Da eine Mie- 
derwahl Poincares verfaſſungsmäßig nicht zuläfitg 
iſt, werden, wie kaum anders anzunehmen, zahlreiche 
Bewerber um das höchſte Amt der Republik genannt, 
eine Sichtung der bisher erwähnten Namen beläßt 
jedoch als hauptſächlich in Betracht kommend nur 
Ariſtide Briand und George Clemenceau. 

Briand, bereits mehrfach Miniſterpräſident und 
Kabinettsmitglied, iſt einer der hervorragendſten 
Führer der Liberalen, kaltblütig, gewandt und frei 
von Senſationshaſcherei und „Patriotismus“ à la 
Paul Derouléde. Er hat wiederholt ſtaatsmänniſche 
Fähigkeiten betätigt, welche Frankreich unter ſeiner 
Leitung eine ſorgfältig geplante und ehrlich geför— 
derte Neuentwicklung in Ausſicht ſtellen. Clemenceaus 
Name wird erſt jetzt wieder, nachdem der Wahlaus— 
fall die Zahl feiner Anhänger im Paxlament geſtärkt 
zu haben jcheint, häufiger hervorgehoben. Als das Er- 
aebnis der Nationalwahl no fraglih erihien, in der 
Tat eine Vermehrung der radikalen GSozialiften in 
Ausfiht ftellte, erflärte der gegenwärtige Premier 
wiederholt, dab er de3 bolitifchen Treibens fatt fe, 
und beabfichtige, fih ins Privatleben zurüdzuziehen. 
Wie begründet die bezünlichen Befürchtungen waren, 
ergibt fich aus der Tatfache, da% die Außerfte Linke der 
Sozialdemofratie tatfähli” bei den Iekten Mahlen 
über 600,000 Etimmen mehr denn vor fünf Kahren 
erhielt, gleihmwohl aber, infolge der Vereinigung faft 
aller übrigen Parteien gegen fie in Inapp behaupte» 
ten Bezirken, ein Drittel der früher eingenommenen 
Eite einbüßte, 

Immerhin erfcheilit es fraglid), ob Clemenceau 
au unter den ihn begünftigenden Umftänden in der 
Nationalverfammlung über hinreichend Stimmen ver« 
fügen wird, um feinen Ehrgeiz befriedigt zu fehen, 
denn der Abgott der Boilus während des Krieges hat 
während der Iekten Monate betradtlih an Anfehen 
und Beliebtheit beim franzöfiihen Wolfe verloren. 
Die Frriedensbedingungen, jo niederdrüdend fie für 
Deutichland find und fo viel fie aud) Franfreih ge- 
bradt haben, haben: deflen hochgefpennte Ermwartım- 
gen nur zum Teil erfüllt. Die vereinbarte Schadlos- 
haltung Frankreich wird al8 ungenügend betrachtet, 
da8 Saarbeden, anitatt ranfreicy angegliedert, wird 
höchſt wahrſcheinlich nach 15jähriger Beſetzung an 
Deutſchland zurückgegeben werden müſſen, das linke 


Marfhalt Koch vorgeichlagenen militäriihen Mahnah- 
men, einfhlieklih Beſetzung aller ftrateniihen Punkte 
längs des Rheins, um Deutihland nicht nur gegen- 
wärtig, fondern auch für die Zufunft verteidigungs- 


will, in der Sinanzfrage redht weit gediehen. Denn unfähig zu machen, find von der Sriedenskonferenz ab- 


Sekretär Glab maht die Regierung nicht nur mittel. 
ber mitverantivortlih für die große Teuerung, — 
indem er das „Ercek profit“"-Steuergejeg ald einen 
der Saltoren bezeichnet, die die Kojten der Lebenshal⸗ 
kung höher und immer höher trieben, fondern 
macht ſie unmittelbar verantwortlich, indem er erklärt, 


— 


gelehnt worden. Vor Kurzem wurden in der Depu—⸗ 
tiertenkammer diesbezügliche Beſchwerden gegen den 
Vorſihenden der Friedenskommiſſion erhoben, und die 
von ihm erteilte Antwort hat ſich als eine große Ent— 
täuſchung für ſeine Freunde erwieſen. Er verlangte, 
daß der Friedensvertrag, gleichviel was die übrigen 


die maßlofen Negierungsausgaben feien von allen | affiierten Staaten täten, ohne Erflärungen oder Ent« 


Saktoren, die zur Teuerung trieben, die ftärfiten und 
treibenditen gewejen. Er jhhreft aud) nit ber der 
Schlußfolgerung zurüd, fondern macht in dringlichiter 
Weile darauf aufmerkiam, dak e8 unerläßlicy notmwen- 
dig it, die Regierungsausgaben auf das Allernot- 
wendigfte zu beichränfen und zu diefem Zwecke von 
allen neuen Toitipieligen Unternehmmmgen abzufehen 
it; daß nur fo eine Beiferung der wirtfchaftlichen Rage 
erreicht werden kann. — 
— O e— —— 


Die Strapenbahnfahridheine. 


‚ Reute, die fich leilften Herzens bon drei Dollars 
trermen fönnen, fahren feit Montag früh für feds 
Gent auf der Straßenbahn. Die dagegen, die mit 
jedem Cent ihres fargen Wocenlohns zu rechnen 
haben, die aus Hädjel fein Gold maden Fönnen, 
zahlen nad) wie vor fieben Cents. 3 heiht, e8 gebe 
Reute, die mit ihrem bejchränkten Untertanenverjtande 
63 nicht begreifen fönnen, weshalb die Armen genötigt 
werden, einen höheren Fahrpreis für ihre Beförderung 
auf der Straßenbahn zu entrichten als foldye, die in 
der Lage find, fünfzig Yahrfarten auf einmal zu er- 
ftehen. Zu welchem Zweck wird dieſer Unterſchied 
zwiſchen Sechs · und Siebencents⸗Fahrpreis überhaupt 
gemacht? Die ſtaatliche Kommiſſion für öffentliche 
Nutzbarkeitsanſtalten hat die Fahrſcheinhefte ein⸗ 
geführt, weil ſie es nicht übers Herz bringen konnte, 
den Inhabern der verwäſſerten Straßenbahnaktien 
allzu feſt auf die Hühneraugen zu treten. Es iſt ein 
Kompromiß, den ſie zwiſchen ihrer Hinneigung zu 
den Korporationen und der FZurdt, fih allzu un« 
beliebt beim Volke zu madjen, abidhloß, aber ein fuuler 
Kompromig! Denn er erwedte bei den Straßenbahn- 
magnaten die Hoffnung, daf; das Publitum im Durd)- 
Schnitt wöchentlich mehr als die vorgejchriebenen jedy8 
Cents abladen werde; und diefe Hoffnung gründet 
fi) darauf, daß viele Hahrgäfte aus diefem oder jenem 
Grunde auf den Vorankfauf einer größeren Anzahl 
bon Hahriheinen verzichten, andere aber fiherlidh einen 
Zeil ihrer gekauften Sahrfcdheine verlieren würden, 
bevor fie dafür Verwendung gefunden haben. 

Dab die Straßenbahn fih von diefer Hoffnung 
viel verfpricht, jcheint unter anderem aud; jchon aus 
der eigentümlihen QTatjahe herborzugehen, dab bie 
Sahriheinbüdher nicht von dem Begleitperfonal ber 
Bogen verkauft werden. Das wäre doch das Natür- 
Kihjite. Aber dann würde die Zahl der Sehäcent3- 
fahrgälte -ftarf anmwadien, weil fidh jeder, der die 
tigen drei Dollars in der Tafche hat, ein Zahrichein- 
beft Kaufen könnte. €3 liegt aber im Sntereffe der 
Seſellſchaft, ſo wenig Fahrgaäſte wie möglich zu diefem 

wiedrigeren Preiſe zu befördern. Der Kauf der Hefte 
miußtte darum nach Moglichkeit erſchwert werden. Vor 

im dürfen die Schaffner fie nicht feilhalten. Denn 

E traßenbahn nicht die vielen Yahr- 


I 
I 
l 


ſchuldigungen feinerfeit3 angenommen werde. leid). 


zeitig gab er die bon feinen Gegner berborgehobe: 
nen „Mängel“ de8 Vertrages zu, fuchte jedoch Franf- 
reichs Berbiindete dafür verantwortlih zu halten. 
Frankreich jet Amerifa zu großem Danfe verpflichtet, 
und er habe e8 notwendig gefunden, Vräfident Wil- 
ſons Wünſchen nachzugeben. Dieſe Erklärung wurde 
mit Stillſchweigen aufgenommen. 

Cemenceaus ganze politiſche Laufbahn und 
feine Reiftungen al® Premier des franzöfiichen Sriegs- 
fabinett3 bezeugen, daß fein Geniu3 mehr auf er- 
ftörung denn Mufbau gerichtet it. Much fein Verhal- 
ten nad dem Waffenitillftande beftätint, daß er mohl 
niederzureißen, nicht aber dur ſchöpferiſche Ideen 
neueß Leben au8 den Nutnen herborzurufen vermag. 
Elemenceaus frinanznolitif, oder der Manael einer 
foldhen, hat Franfreich® Aredit nahezu vernichtet, den 
Wert des Franc im MWeltmarfte auf die Hälfte herab- 
nedrüdt. den Geldumlauf Fünitlih bi3 zum Verften 
ausgedehnt, und Frankreichs induftrielle Wiederge- 
burt dur Fernhaltung dringend benötiater Werf- 
zeuge, Mafchinen und VBeihaffung von Befördberungs- 
gelegenheiten verhindert. Am cin Beifviel zu er- 
wähnen: Als Fürzlih ein Fabrifant von Baumtwoll- 
waren um die Erlaubnis nachfıchte, Mafchinen aus 
Amerifa einführen zu dürfen, weldhe von franzöftichen 
Frabrifanten nicht bor zivei Nahren geliefert werden 
fünnen, gab er diefem zur Antwort, er müfje im Sin» 
tereſſe Frankreichs zwei Nahre warten, db. H. feine 
Fabrif außer Betrich Iaffen. 

Und trogalledem mag Clemenceau der NuSer- 
mählte der bevorstehenden Nationalverfanmlung fein. 
„Der Tiger Frankreichs”, der diefe Bezeichnung in 
feinem Nuftreten genen Deutichland fo fehr gerecht- 
fertigt hat, bar mohl niemand heute nod} von einer 
„ritterlichen” franzöfifchen Nation fprehen wird, 
wünscht die Präfidentichaft Frankreich als Tettes von 
ihm zu befleidendes Amt. Xeils, der Ehre wegen, 
teils aber auch de3 damit verbundenen Einfommens 
wegen, denn Glemenceau ijt ein verhältnismäßig 
armer Mann. Um im alle feines Sieges feinen 
Amtstermin auszudienen, müßte „der Tiger” das 
hohe Alter von 87 Kahren erreichen. Vielleicht Icht 
er tatiächlich fiebzehn Kahre über die dem Menichen 
in der Pibel zugemeffene Spanne Zeit auf Erden hin 
aus, Wenn er fi von dem lleberlieferungen des 
angeitrebten hohen Amtes Ieiten Täßt, wird er fi) jedoch 
während der nädjiten fieben Sahre von jeglider Ein- 
miihung in Parteipolitif freihalten und darauf be 
ſchränken müſſen, in amtlicher Eigenſchaft beſuchende 
Monarchen zu unterhalten, Grundſteine für öffent— 
liche Gebäude zu legen und Anſprachen bei der Ent— 
hüllung von Monumenten zu halten. Ob der Tiger 
ſich in eine ſo ſpießbürgerliche Auffaſſung ſeiner 
Amtspflichten finden wird? Das iſt eine Frage, die 
zur Zeit lebhaft in der franzöſiſchen Preſſe erörtert 
wird, und von * nachdem je Den. Im Senato- 

und Deputi beantwortet eine Ertväh- 


’ 
* 


Werdboſt, Chieago /Donnerdtag/ den 4. Dezemher 1919. 
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(GSur die Abendpoſtꝰ.) 


Aus dem pazifiſchen Nordweſten. 


Die Waffenſtillſtand-Feier in der Roſenſtadt. — „Viel Lärm um Nichts“. — 
Keſſeltreiben auf J. W. W. im geſamten Nordweſten. — Anglo-amerika— 
niſche Preſſe friſcht Deutſchenhetze auf. — Streiflichter von der Blutfeier 
in Centralia. — Die amerikanichſe Legion von Portland und Eammon de 
Valera. — Opfer des deutſchen Seebeuters „Wolf“ verlangt Schaden: 

erſatz von Deutſchlands Regierung. — Belgiſche Orden für Seattler. — 
Was iſt ein Name? — Oregon verlangt Wiedereinführung der Todes: 
ſtrafe. — Ein neues „Viech“. — Aus deutſchen Vereinskreiſen. 


Portland, Dre., 26. Nob. 

Wie man bei Ihnen die Wieder— 
kehr des Waffenſtillſtandstages ge— 
feiert hat, weiß ich nicht, aber lauter 
wie hier kann es unmöglich zuge— 
gangen ſein, trotzdem Chicago be— 
deutend größer iſt als die Roſen— 
ſtadt. Lärm? Im Vergleich zu Warren Grimm gehörte, der Sohn 
dem, was hier am 11. November|von deutihen Pionieren, ein wirk« 
geleiffet wurde, muß der frequen-|liher Prachtmenſch, der gerade aus 
teite Teil der Unterwelt ein Grab|den Falten Sibirien zurüd zu fei- 
ein... und all da3 bei Bull Runinen Weib und Kind gefommen 
Maffer und „Nut Sundaes”,. Ed war und ic feines Lebens freute. 
geihehen doc nod Wunder! Sa,|Xa, Feiner der verhafteten 3. W. 
diefer Tag bot dem „fehenden“ Zei-)W. wies einen deutihen Namen 
tungsmanne twieder Gelegenheit,jauf, aber das erite Opfer der tra- 
das Volk zu beobadhten, wenn es fi giichen Affäre hie Grimm. Ind 
amüfiert. Glodengeläut, Gellen| da fällt mie rud) ein, daß bei der 
der Dampfpfeifen und Schiffsjire-| Waffenftillftand - Feier im hiefigen 
nen, Böllerfhüfie, Gefnatter von) Auditorium, als der Viürrgermeifter 
Feuerwerk, brüllende, johlende, das deutihe Geihiük in Empfang 
pfeifende, fingende, EreifhendeMen- nahm, weldes Portland für feine 
ihenftimmen md dazu ein unde-| rege Beteiligung am Verkauf bon 
finierbares Getöfe, bverurfacdht von|Liberty-Bonds zugefprodyen mor- 
Defen, Badewannen, Eifenftüden,|den war, bejonders hervorgehoben 
Vlchbüchien, u. f. w. ad infinitum,|iwurde: „ALS das 348. Mafchinen- 
bon ımzähligen Kraftwagen durd)| geiwehr = Bataillon der berühmten 
die feitlich gefhmücdten Straßen der|91. Divifion im Argonnenwald dies 
Stadt gejchleift. Und dann erit dieje) Gejhüg eroberte, da brachte ein 
Kraftwagen! Knattern, Waffeln, |Portländer Junge den Vaterlande 
Faucden, Zifchen, fpezielle Ventile, | dag Höchfte Opfer und diefer Held 


man e3 beriditet. „Wenn genug 
mitmadjen, bin ich bereit,“ foll er 
gejagt haben, „aber ein anderer 
fam ung zubor und, dann Fradten 
die Schüffe.” : 

Nun, wie dent aud) fei, recht be- 
dauerlid) war e8, daß zu den Opfern 


> 


mehte, fagte de Valera unter dem 
Jubel einer taufendlöpfigen Men- 
we gr ee tie 
frieged hat man gefagt, wir Jrlän- er . PETE 
der feien deutichfreundlic gewefen. |, Die‘ „Neue Zürcher Zeitung“ läßt 
Nun denn, wir find lieber zehnmal |fih von einem offenbar zu italieni- 
deutfehfreundlih als einmal bri⸗ ſchen Gunſten etwas voreingenom⸗ 
tenfreundlich.“ Am nächſten Tage menen Korreſpondenten nachſtehenden 


a snsniänst 


| 
| 


Lirtfchaftliches vum „Alto Adige“ 


Alpreirtfcaft noch von Bedeutung, 
die ſich ſeit Jahresfriſt eiwas erholte, 
da die Zwangsablieferung von Vieh 
nunmehr aufgehört hat. Der Vieh— 


mußte man in den hieſigen Blät— 
tern den Bericht über die Verſam— 
lung ſuchen. Ueber die Heldentat 
dee Herrn „Kurtz“ war „länger‘, | 
berichtet worden, Der „Dregonian” 
heute fi) aud nicht, wieder mal | 
ein bischen zu Ichwindeln, denn er 
hob hervor, dal man die National. 
Dymne nicht gefpielt habe, was ja 
felbitveritändlich nicht der Wuhrheit 
entiprad. Daß unfer Biirgermei- 
ter Baker, der ja aud) beim John. 
fon = Befuh durch Abmefenheit 
glänzte, nit im Auditorium 
ivar, braudye id) faunt ertra zu be- 
ridhten, Zwei Tage jpäter hielt das 


! 
1 


| 


hiejige Kapitel der Amerikanischen 


Region feine VBerfammlung ab und 
bat die Tagespreffe, dem Publi- 
fum mitzuteilen, dab fie fein Mit- 
alied ermädtigt habe, die iriihe 
Blagge vom Auto de DValeras zu 
entfernen. 

%* ES * 

Armes Deutſchland! Nun droht 
dir ein neuer Schadenerſatzprozeß. 
Zwar handelt es ſich nur um 
84308, aber bei dem niederen 
Stand der Marf.... Der Kläger, 
fo wird und aus Hoquiam, Waih., 
berichtet, heißt 9. 2. Richardion, 
Norweger von Geburt, aber fchon! 
feit 20 Jahren ein Bürger de& ge- ! 
lobten Landes. Sm Jahre ’17 war | 
befagter Serr Rihardion eriter Of-| 
fizier auf dem amerifanifchen Schu: 
ner „Encore“, weldyer in der Sitd- 
ſee von dem deutſchen Kaperſchiffe 


Bericht über die wirtſchaftliche Lage ſtand foll ziemlich gut ſein, ja im 
Deutſchſüdtirols abſtatten, der hier Anbetracht der Futtermittelknappheit 
lediglich ob ſeines intereſſanten In-⸗zu reichlich. Es wird beklagt, daß 
halts abgedruckt wird: die Viehausfuhr über den Brenner 
Selbſt ein ſehr ſleptiſch-kritiſcher nicht geſtattet iſt, und man vermutet, 
Zeitungsleſer lann noch Ueber- das Ausfuhrverbot ſei im Intereſſe 
raſchungen erleben. Da leſe ich in der Konſumenten im altitalieniſchen 
Innsbruck kurz vor Abgang des Gebiete erlaſſen worden. Der Vieh— 
Eiſenbahnzuges nach dem Brenner, preis ſoll bereits im Sinken begrif— 
und weiter nach dem ſonnigen Hoch⸗ fen fein. Einem Marktbericht ent⸗ 
etichgebiete, einen Zeitungsartifel, bes nehme ich, daß für größere Schafe bis 
titelt: „Deutfchfübtirol3 mwirtihaft- zu 250, für jchöne junge Kühe 1300 
licher Niedergang.“ Alto Adiges Lire gezahlt wurden. Die Fleiſch— 
(Deutihfüdtirol) Wirtfchaftsleben be= ; preife beivegen ji) (in Lire) ungefähr 
ruht auf ben brei_yaltoren: Wein, 'auf der gleichen Höhe mie in der 
Dpft, Fremdeninduftrie. In biefem Schweiz (in Franken). Die Speifen» 
Zeitungsartitel tirb Deutfchlands ‚tarife der Reftaurants erreichen aber 
Hilfe angerufen, durch Freigabe ber beinahe den Stand der fchweizeri» 
Einfuhr von Wein und Obft aus |jchen, bei Berüdfihtigung der Kurs 
Deutfchfübtirol den dortigen Stamz= |differenz. Kartoffeln fojten 36 Lire 
mesgenofjen zu Hilfe zu kommen. per 100 Kilo, Heu 40 Lire, Brenns 
Die Südtiroler Wein- und Obft- holz 40 LXire per Meter. Im ällge— 
händler magten feine Abichlüjfe zu meinen find die Koften der Lebens 
machen, fo daß fich die Weinbauern haltung hier nur unmejentlich gerin» 
bereit3 fraaten, ob fie überhaupt ger alö in der Schweiz. 
mimmen und maijchen follen. Gegenwärtig wird eine ganze Reihe 
Der Augenjchein ergab ein ganz von Begehren an die Regierung ges 
anderes Bild. AI3 der eben erwähnte : ftellt, die bie Förberung der lanbs 
Zeitungsartitel erfhien, war fchon  wirtfchaftlichen Produktion betreffen, 
faft die gefamte Wein- und Obfternte ' Zumeift Handelt e3 fih um die Neus 
des Alto Adige und Trentino, und organifation des landmwirtjchaftlichen 
jwar zu ziemlich hohen Preifen, ver= unterrichtsweſens und der landwirt⸗ 
tauft. Richtig iſt, daß die Händler ſchaftlichen Produktiönsförderung. Es 
ſich zuerſt zurückhaltend benahmen iſt ein Amt zu ſchaffen, das die Auf⸗ 
und für den Wein nur bis zu 500 Lire gaben des Landeskulturrates in 
für den gewöhnlichen und bis zu Innsbruck im Hochetſchgebiet über— 
80 Lire für die beſſeren Sorten per nimmt. Wie mir Herr Krausnecker, 
Hektoliler Maiſche boten. Dies tiotz Direltor des Verbandes Ianbivirt- 


durch welche das Gas getrieben eine 
treffliche Imitation von Trommel⸗ 
feuer gibt. Natürlich hat die Jugend 
das Wort, aber nicht die geſittete, 
nein, die Rowdies. Mädchen und Da— 
men werden die Bluſen aufgeriſſen 
und zerriſſen, und rohe Hände laſſen 
Konfetti in die gewaltſam geſchaf— 
fenen Oeffnungen rieſeln. Dunkle 
Kleider werden mit Mehl beſtäubt, 
helle mit Farbe beſchmiert. Eine 
junge Dame wird von ſechs patrio—⸗ 
tiſchen Jünglingen zu Boden ge— 
ſchleudert und ringt heute noch im 
Good Samaritan Hoſpital mit dem 
Tode. Schädelbruch. Aber ſonſt 
war es ſehr nett und alles hat ſich 
vortrefflich amüſiert. 

Am nächſten Tage jah e8 natür- 
lid) etiva8 ander aus. Da war die 
blutige Waffenftillitandsfeier in 
Gentralia überall belannt gemor- 
den, und im gejfamten Nordweiten 
begann ein wahres Keffeltreiben auf 
die 3. Bl. W. Der Telegraph hat 
Xhnen zweifellos alles ausführlich 
berichtet. Pieled wird er aud) ver- 
fhrwiegen haben und gar mandes 
wird entitellt und verzerrt gewejen 
fein. Der bedauerliche Vorfall hat 

beſonders der PVortländer auglo- 
amerifanifhen Preſſe wieder Gele- 
genheit gegeben, eine blöde Deut- 
ſchenhetze zu inſzenieren, die aber 
ebenſo ſchnell verſtummen mußte, 
wie ſie begonnen worden war; denn 
die Namen der zahlreichen J.W.W. 
oder beſſer geſagt angeblichen „Ro— 
ten“ hatten keinen teutoniſchen 
Klang. Ja doch, einer wurde er— 
wiſcht, ein biederer Bierbrauer, der 
ſchon ſeit vielen Jahren Bürger iſt 
und der ſich zum Sozialismus be— 
kennt. In ſeiner Wohnung fand 
man etliche Kopien des „Klaſſen⸗ 
kampf“, worauf die Zeitungen mit 
Rieſenlettern verkündeten „J.W.W. 
got Hun Coin“. „Endlich iſt der 
Beweis gefunden worden, nach dem 
die Juſtizbeamten ſeit Jahren 
forſchten, nämlich, daß die deutſche 
Propaganda auch die J. W. W. im 
Solde hatte“, u. ſ. w., u. ſ. w. 
ad nauſeam. Natürlich ließ man 
den vorher erwähnten biederen 
Bierbrauer ſofort wieder laufen, 
denn es konnte ihm nichts bewieſen 
werden. Tagelang brachten die 
Zeitungen nichts weiter als Be— 
richte von Razzien und Verhaftun— 
gen. Ueberall tauchten Plakate auf: 


„Have you information of where- 
abouts of an I. W. W.“ Any per- 
son or persons having informa- 
tion, no matter of how little im- 
portance, concerning #he where- 
abouts of a member of the I. W. 
W. or any other information what- 
ever concerning the outrage com- 
mitted Armistice Day will confer 
a favor on the city officials, if 
they will call at once at the eity 
hall and give whatever data they 
may have, to the Chief o£ Police. 
All information will be treated 
eonfidential. Come at once.“ 

Am fohlimmften ging e3 mohl in 
den Zleinen Städten Wafhingtons 
und Oregons zu. Weberall bildeten 
ji Patrouillen von früheren Sol. 
daten; alle verdädtigen Perfonen 
wurden angehalten und vifitiert, 
und man fan fid) denken, daß nicht 
alles fanft ınd ruhig abgegangen 
ist. Sn Lewis County, Wafh., ift 
nun aud) fon eine neue Legion ge- 
gründet worden, nämlid) die Royal 
American League von Lewis Coun- 
ty und im ganzen Staate Wafhing- 
ton bilden fi) jegt Zweige der Xo- 
yalty League of Wafhington, weldhe 
am 3. Dezember in Scattle einen 
Konvent abzuhalten gedenft, bei 
den Gouverneur Hart, der Vater 
diefer Liga, die Hauptrede halten 
wird. Ob man in den telegrapi- 
ihen Berichten, die nad) dem Dften 
nefandt wurden, die Tatfadhe befon- 
derö herborgehoben hat, daß Br. 
Bidford, ebenfalls ein Er-Soldat, 
beim Berhör in Centralia ganz ge- 
lofien zugab, daß die PBaradieren- 
ben bie Halle der „Y. W. W.“ „au: 
reinigen” wollten umd er aufgefor- 


bie; — Hummel, Fred B. Hum- 
mel, Und als nad) der Feier zivei 
Teilnehmern am Weltfriege das 
Croix de Guerre verliehen wurde, 
da fie fi) im Kampfe bei Bellcau 
ausgezeihnet hatten, da hieß der 
eine Tapfere Rudolph Meind. Im 
diefe Sahen aber in den anglo- 
amerifaniihen Tageszeitungen — 
die Betonung auf anglo, bitte, — 
zu finden, muß man ein fcharfes 
Vergrößerungsglas benußen, Eins 
darf ich Shnen jedoch nicht vorent- 
halten: Al3 man den auf fulturelle 
MWeife in Centralia vom Leben zum 
Tode beförderten Wesley-Everett 
von der Chehalis-Brüde abgeihnit- 
ten hatte, wollte niemand ihn be» 
graben. Schließlich AHrieben die 
Behörden ein Laftauto auf, eine 
roh zufammengezimmerte Fichten- 
holzkifte diente al3 Sarg und dann 
wie Oscar Wilde fingt: 

„They did not even toll a re- 
quiem that migbt have brought 
rest to his startled soul, but hur- 
riedly they took him forth and hid 
him in a hole“ 
und zwar auf dem Armenfriedhof. 
Und iwa3 meinen Gie, ftand auf 
dem Laſtauto? „Lynch. For quick 
work call us.“ Ironie des Schick⸗ 
ſals. 

* 

Am 15. November hatten wir 
wiederum Präſidentenbeſuch. Der 
„ſelfſtyled“ (wie die hieſigen Bri— 
tenjournale zu ſagen beliebten) 
Präſident der Iriſchen Republik, 
Eammon de Valera. Wie ich Ihnen 
bereits berichtete, gab es in gewiſ— 
ſen Kreiſen recht hitzige Debatten 
darüber, ob man de Valera im ſtäd— 
tiſchen Auditorium reden laſſen 
ſolle oder nicht. Die Zeitungen 
brachten ſpaltenlange Berichte und 
Herr de Valera hatte eine gratis 
Reklame, die unbezahlbar war. 
Hier wie auch in Seattle wurde ihm 
ein glänzender Empfang zuteil, 
aber leider war man hier im briti— 
ſchen Portland auch wieder briten— 
haft poebelhaft, denn ſchon kurz 
nach ſeiner Ankunft verlangte ein 
Legionär mit dem „engliſchen“ Na— 
men A. T. Kurtz, ein Fähnrich, daß 
die Flagge Irlands von Herrn de 
Valeras Kraftwagen entfernt wer—⸗ 
den müſſe. Dr. Andrew C. Smith, 
Vorſitzer der „Friends of Ireland“ 
und mehrere andere Mitglieder des 
Ewpfangskomites, wagten ſich ſo— 
fort in die Höhle des Löwen, d. h., 
ſie begaben ſich nach dem Liberty 
Tempel und erklärten den anmwejen- 
den Legionären, daß ſie kein Recht 
hätten, die Flagge zu entfernen, 
denn das Auto des Goſtes ſei auch 
mit einem Sternenbanner ge— 
ſchmückt geweſen. Die Herren Le— 
gionäre eilten dann zum Bundes- 
anwalt Barnett Goldſtein, um deſ⸗ 
ſen Rat einzuholen und dieſer er— 
klärte ihnen: „Es gibt zwar kein 
Geſetz, welches Ihnen geſtattet, jene 
Flagge zu entfernen, aber trotzdem 
werde ich Sie nicht für Ihre pa— 
triotiſche Handlung belangen, denn 
moraliſch ſind Sie im Recht, weil 
Irlands Flagge nicht anerkannt 
wird.“ 

Am ſelben Abend konnte nicht 
einmal die ſprichwörtliche Steckna— 
del im Auditorium zu Boden fal—⸗ 
len. Als Eammon de Valera er⸗ 
ſchien, war er von ſechs hünenhaften 
Geſtalten umgeben, drei trugen 
das Khali der Bundesarmee und 
drei das Flottenblau. Das Haar 
der ſechs ſchimmerte rötlich und 
ihre Handſchuhnummer muß Nr. 
11 geweſen ſein. In Aktion brauch- 
ten ſie nicht zu treten, denn alles 
verlief friedlich. Der Enthuſias— 
mus ſchlug womöglich noch höhere 
Wogen als beim —* des Sena⸗ 
tors Johnſon. Herr de Valera be— 
rührte den Flageen-VBorfall nur 
flüchtig, indem er erklärte: „Dieſe 
Flagge repräſentiert ein Volk, wel- 
ches ſeit 700 Jahren von England 
geknechtet wird. Es tut mir leid, 
daß man ihr im freiheitsliebenden 


(wie heißt?) Amerika nicht mehr der iſt ſchief 
fielen, | Sympathie entgegen bringt.” In 


bier „hat | Sentile, mo bie Nuft etwas zeingr 


„Wolf“ verjenkt wurde. Dabei gin- |der ausgezeichneten Qualität des heu= 
gen verjchiedene nautiſche Inſtru. rigen Weines. Bei dieſen Preiſen 
mente, Bücher, Seekarten uſw., waͤren die Produzenten nicht einmal 
verloren, die Herr Richardſon nun auf die Produktionskoſten gekommen. 
erſetzt haben möchte und deshalb 
hat er gegen die deutſche Regierung um ben Preis ihrer Mühe gebracht 
Klage angeſtrengt. Er hat viel zu werden, durch allgemeinen Zus 


Pech gehabt, der arme Nordländer. ſammenſchiuß mieteten Keller und 


Er wurde mitjamt feiner Befagung , begannen mit ber Einlagerung ber 
gefangen gerommen und bradite Meine, Bevor noch diefe Maßnah— 
19 Monate in einem deutichen Ge. ‚men allgemein zur Durchführung ge: 
fangenenlager zu. Nnzwifchen war, Tanaten, trat eine entfcheidende Men: 
er hier, mwahrjheinlid bon einen dung ein. Aus ben altitalienifchen 
tcuern Landsmann, verklatiht und Gebieten (au8 Verona, Mailand 
als feindlidier Ausländer angezeigt ufm.), mo die MWeinpreife von Anbe= 
worden, worauf der Verwalter ;ginn mefentlich höher waren, kamen 
feindlichen Eigentums mit beivum- | Yäufer, die, ohne fi Tange zu be> 
dernömwerter Firigkeit Richardfons |finnen, nahezu doppelt fo viel boten 
Vankguthaben zu Aberdeen, Waſh., als die einheimifchen Händler. Die 
mit Beihhlag belegte. Prei” fchnellten in wenigen Tagen 

em Tprunghaft empor, erreichten die Höhe 

Vor dem Kriege gab e& in Seat. |bon 130 biß 140 Lite, und viele ein- 
tle Teinen befjeren $reund der Sin. | heimifche Händler mußten minbere 
der des „Landes der aufgehenden |Ware der höheren Berglagen Faufen 
Sonne“, als den ehrenwerten Rich- | (und mit 8090 Lire bezahlen), um 


ter Thomas Burke. Seit aber die ihren Yedarf nur halbivegs deden zu 


Kriegsfurie entbrannte, transfe- |fönnen, wa3 gar manchem trogbem 
tiere der „Diötich” feine Sympa- nicht gelang. Für diefes Jahr find 
thie auf die Häupter der „armen“ |die Weinprobuzenten aller Abfaplor- 
Velgier, was num in gebührender |gen reftlos enthoben und die MWein- 
Weiſe belohnt worden iſt, denn händler werden ſich trotz den hohen 
Seine Erzellenz Samuel Hill, ein Preiſen auch nicht um den Abſatz zu 
intimer Freund des Belgierkönigs, forgen brauchen. 
haben ſoeben dem Nichter Burfe| Mie fich der Weinabfak in Zu— 
den Drden LeopoldS II, verliehen. |tunft geftalten wird, ift noch nicht 
ur jelben Zeit erhielt Sof, U. Her- !abzufehen. Ob die altitalienifchen 
togs, der belgiſche Vize Konſul in Käufer nur der Neugier ihrer Kund— 
Seattle, den Kronenorden, E$ Iche |fchaft auf Produkte aus dem neuen 
die Demofratiel Reichögebiet Recinung trugen und es 
* ** * bei dem einmaligen Verſuche bleibt, 
‚Bas ijt ein Name?“ fragt Ju- |tann man nicht ſagen. Erfahrene 
lia. Biel, fehr viel, namentlich in Fachleute neigen zu einer hoffnungs- 
Portland zur Jehtzeit. Arthur Ver- vollen Einfhägung der Zufunfts- 
ger war freund» und mittellos, Der ausfichten. Diefes Jahr find bie 
gutmütige John Riley nahm ihn auf aus dem altitalienifhen Gebiete hier- 
feine Yube, gab ihm zu effen und zu her eingeführten Weine teurer als die 
trinfen und bot ihm auch ein Nacht» hiefigen; zumeift auch geringerer 
lager an. Wrihur akzeptierte. Doch Qualität. Die Weine des Hochetich- 
che ber Morgen graute, wat Berger .gebietes und des Trentino find fait 
über alle Berge und mit ihm $10.00 | 


I 


und ein Rod, die ehemals Rileys Ei: 
gentum gemwejen, Wunderbarer Wei 
erwifcht man den gemeinen Burfcher:, 
der feinen Wohltätey beftohlen. Der 
Hilfs-Diftrittsanmwalt Deich fragte 
Berger: „Sind Sie mit dem Reprä: 
jentanten Victor Verger verwandt?“ 
„Richt in diela main,“ erwiderte der 
gewikte Gauner, „ih bin ein 


durchweg haltbarer al3 bie altitalie= 
nifhen Weine, fie dürften die Kon 


fe furrenz auch in Zutunft erfolgreich) ! 


| beitehen. 

Auh die Obftproduzenten Haben 
fi nicht zu beflagen. Freilich find 
arge Transporthemmniſſe zu über- 
winden. Zum Zeil find die Trans 
ı porthemmniffe von unreellen Erpot- 


zaun z guter ‚teuren verfchuldet, die u. a. Preuma- 
(2) ameritanifher Bürger.“ Dann titzeifen unter dem Oft verftedt 


fpra Seine Ehren folgendes: „Das ;; ie Grense muageln fuch: 
it Ihr Glück. Sie erhalten deshalb u en an 
nur = Tage a. 6 Monate Ge» zwangen, das Obft umzufchaufeln. 
fängnis — nett. So kam es, daß gar manche Sen⸗ 
PER A \dung faft vollftändig verfault am 

Die Polizei müht ſich redlich, Ue- Beſtimmungsort anlangte. 
bertreter der diverſen Prohibitionsge⸗ An ſonſtigen Produkten iſt das 
fege zu ermitteln. Mondſcheinſchnaps, Hochetſch und das Xrentinogebiet 
heimgemaqhten Wein uſw., zu konfis⸗ dekanntich arm. Im erſieren iſt die 
zieren und Liebespärchen zu verhaf⸗ 
ten, welche nicht —— — — — 
ratslizens ſind. Dieſe erfreulichen der gute George hat ſoeben die „Vic— 
Zatfahen machen fich natürlich bie tory“ Eidechfe entvedt — das Xier- 
Straudritter und Langfinger zunus | chen foll nämlid, tatfählic, rot=weiß- 
gen und fo fommt e3, daß — mie die blau ſchillern. „Victory“-Eidechſe? 
Preffe berichtet — jegt eine furchte | — und das, ivo man gerade mierer 
bare Verbrechen: Welle die Rofenftadt | anfängt von Hamburger Steats und 

überflutet. Einbrüche.und Ueberfälle | Wiener Rolls zu |prechen. 

mehren fjch wirklid, in erfchredender * ” 
Weiſe und in den legten 8 Tagnn | Im beuifchen Vereinsfreifen ijt man 
find nur brei Perfonen ermordet iworz | recht rührig. In Seattle hat foeben 
ben, zwei bei einem leberfall auf ein im Obd Fellomd Xempel ein alän: 
„Roabhoufe*. Die Folge ift, daß | zender Wohltätigfeitsball zum Velten 
man allgemein bie Wiedereinführung | des Deutfch-Defterreichtfchen Hilfs: 
ber Todesſtrafe verlangt. Anſtatt die werkes ſtattgefunden. Ein anſehnli— 
Polizeimacht zu vergrößern, anftatt cher Ueberihuß wird dem Hilfsfonb 
den Sicerheitsiwächtern einen Wink | zufließen. Jeder VBefucher erhielt ein 
au geben, weniger Wein-, Schnaps: |%os, auf welches er entweder ein Ge: 
und Bierflaſchen einzuheimſen und mälde oder eine „labendige“ Milch— 
mehr auf verdächtiges Geſindel zu kuh gewinnen konnte. Hier in Port: 
fahnden, ſchreit alles nach der Zodeö= land hat die Schweizer Kolonie ihr 
itrafe. Warben Lee Steiner vom |übliches Novemberfeft gefeiert. Die 
Staatszuchthaus zu Salem iſt zwei⸗ Hauptattraktion war ein Vortrag 
fellos der Anſicht, ba dieſer Wunſch | über die Schweiz, gehalten von dem 
bes Publitums erfüllt werden mir, }Präfidenten des Seattler Schtveigers 
benn er hat foeben ben Befehl geges |vereins, %. Straßer, der auch dem 
ben, bie Zotentammer im Zuchthaus | dortigen Schtweizer-Ronfulat ange 
intatt zu laffen; fie follte gerade in hört, Der Vortrag wurde durch zahl: 
eine Küche umgewandelt werben. reiche trefflihe Lichtbilder erläutert. 
* * F Um 6, Dezember findet unfer Wohls 
Mer geglaubt bat, daß mit bem | tätigleitäbalt ftatt. 
unſterblichen Körnel“ Roofevelt die | lich angebeutet, ift das Deutjche Thea: 
„Rature Yakers“ außgeftorben ‘find, |ter fanft entfchlafen. Möge ihm bie 
er ief gewidelt, Dregon barf | Erde der Gleichgiltigen bes Deutfch- 

Chamb leiht fein. Amen 


% 


Wie ſchon neu⸗ p 


ſchaftlicher Genoſſenſchaften Süd— 
tirol3, mittetlte, hat diefer Verband 
das Amt vorläufig mit eigenen Mit- 


|teln organifiert und ftrebt nun hier⸗ 
Sie wehrten fich gegen die Gefahr, für die entfprechenden ftaatlichen 


Mittel an. 

Daß auch auf manch anderem Ge= 
biete fih bei der Neuorbnung der 
Dinge organifatorifche Mängel fühl: 
‚bar machen, ift begreiflich. Abgeſe— 
|hen von den allgemeinen Zransport= 
hindernifjen, mirft eine Reihe von 
Sntereffen und Maßnahmen bems 
mend auf Verkehr und Probuftion. 
| Die Frembeninbuftrie befindet fi 
hier in fat noch ungünftigerer Lage 
ala in der Schweiz, und ed mird 

(Kortfegung auf Eeite 8) 


die — Bühne. 


„Im Weißen Röß'l“ und „Als ich 
wiederlam“ von O. Blumenthal 
und G. Kadelburg. 


Wenn die Wahl bed Stüdes und 
feine Wiedergabe duch die Mitgliedeg 
unſeres deutſchen Theater-Enſembles 
darauf berechnet waren, dem Buſh 
Temple neue Freunde zu gewinnen, 
ſo iſt dieſer Zweck durch die Vorſtela 
lung geſtern abend ohne Zweifel volla 
lauf erzeiht morben. Blumenthaf 
und Kabelburgs Luftfpiele „Sum mei 
gen Röp’l“ und „ALS ich wieberfam“ 
Itamen zur Aufführung und zwar in 
einer Weife, die den regelmäßigen 
Beſuchern des Theaters, wie gar nicht 
anders möglich, feine Enttäufhung, 
denen aber, die da3 Gtüd vielleicht 
zum eruct Male fahen, ohne alle 
idrage die Erkenntnis brachte, daß 
die Stünftlerfhar unſeres deutſchen 
Theater nicht nur größte Anertens 
nung verdient, vielmehr ſich ein 
Reht darauf erworben hat, als 
Mitglieder eines Kunjtinftiiut3 ans 
gejehen. zu erben, bem dbaä 
deutiche Publitum ed von Herzen 
danken follte, daf jedem Gejhmad 
Rechnung getragen wird, und bald 
| Heiteres, bald Ernftes — Werke der 
deutichen Literatur — bald Gefpro> 
hened, bald Gejungenes — Drama 
ivie Operette — in gleich anregender 
Meife zur Aufführung gebradht wird. 

Das Haus mar, menigjtens unten, 
fehr gut befucht und ergötte fich an» 
Icheinend aufs befte an der Darbie- 
tung, die ungefähr mit gleicher Bes 
fegung, tie bei der legten Auffüh» 
rung der Quftfpiele im Bufh Temple, 
gegeben wurde. Unna Kofint war 
wieder bie natürliche, faft möchte man 
'zeitenweife jagen: herzige Wirtin 
ı$ofepha, die ihren exjt verliebten 
Zahltellner und fpäteren glüdlichen 
Gatten Leopold, Fredie Ambrogio 
war's, famos am Zügel hatte. Und 
diefer Gatte fpielte bi3 zuleßt, als 
ftolzer Vater, feinen Part mit dans 
fenswerter Naturtreue, 

Direktor Seidemann ala Fabrikani 
Giefede, Kurt Benifch ala fein Schuls 
freund und nunmehr Privatgelehrter, 
boten einen prächtigen Kontrajt, der 
dem Stüd feinen größten. Reiz vers 
leiht. Helene Koch war eine ebenfo 
muntere Tochter wie treue Gattin, 
Adolph Stoye ald Rechtsanwalt Dr. 
Siedler führte feine erſt werbende 
Liebhaber: und dann eimas fehrmie- 
tige Schwiegerfohn-Rolle munter zu 
Ende. Mar Hanifh ald Arthur 
Sülzheimer und James Brüdner ald 
Alfeffor Bernbach verdienten ebenfo, 
spie Richard Leufch ala Leutnant von 
Zed, volle Anertennung um das Ger 
lingen de3 Ganzen, nicht minder al2 
'die Damen und Herren in weniger 
hervortretenden Rollen. Das Schwe⸗— 
fternpaar Palm, Elfe Janffen und 
Zouife Vrücner, die fo vericieden: 
artigen Shweftern, Die nectifche 
Künftlerin und fchurfe alte Jungfer, 
gaben dem zmeiten Zeil der Voritel> 
lung fein eigenes, eindrucksvolles Ge⸗ 


| 


räge. ; 
Senhäfter Beifall Iohnte die Künfts 
fer, die troß der Länge der Vorftel- 
fung: bei anerfennenäwert kurzen 


dem Publitum einen genuß- 


“TREE 7 





esse 


J— —— 

Henry Sch» 

Import 

309 und 311 W 
Telephon: Franklin 5356. 


ätanliere fett 1BbL. 


Delikateſſen 


—— — 


— —— 


ellkopf Son 


Export 


est Rando ph Str. 
Nahe Franklin Str. 


Poſtpakete für Deutſchland 


nach der neuen 
ebenfalls 


Poſtverordnung zuſammengeſtellt, werden von uns verſandt; 


VPoſtpakete nach Deutſch-Oeſterreich 


Unſere Palete, wohl verpacktt aus langer Erfahrung, erreichen ihren Veſtim⸗ 


mungsort in gutem Bujtande, 


Zeinfle Hopfenlele und reiner Malzextrakt 


 General-Berfanfdagentur für Puritan Malt Extract Co.; fhreibt für das 
fleine Buch mit allgemeine Gebraudysanwerfung. 


Beine 


10 Pfund Kanne, $3.50; 


r, neuer, weißer Kleeblüten-Honig 


5 Pfund Kanne, $1.85. 


Nene Dismard-Häringe, Motlmops, Sardellenringe, Gänſeleber ⸗Paſteten uſw. 
Blumenzwiebeln: Tulpen, Narziffen, Crocus uſw. 


—ü—r ma20 Jon,bi,do® 


Tobesanzeige. 


Freunden ımd Befannten die traurige 

Nachricht, daß unfere Liebe Ehweller 
Auguſta Chriſtiana Fechner 

im Alter von 52 Jabren geſtorben iſt. 
veerdiaung am Camsıag, 2 Ubr nadım,, 
bon der Slapelie 1720 B, Chicano Ape,, 
mit Autos nad dem Concordia«sriedbof 
Um ftilles Veileid bitten die fraucrnden 
Hinterbliebenen: 


Sred, Wifiam, Emil, Otte unb 
ee Geiämifter. 

Um Näberes bitte Mrmitage 5393 auf 

aurufen, doft 


Todesanzeige. 

Freunden und Vekannten die traurige An— 
aeige, dab meine Aclichte Gattin und unfere 
auie, undergeßlide Mutter, Echwiegermutter 
und Großmutter | 

Glora Maria Schmieding | 
am 3. Dezember, abends 7 Uhr, nad) furzem, | 
fdweren Leiden im Gott entihlafen ift, Beer» 
digung Camstag, morgend 11 Uber, bom 
Zraucrhaufe, 2025 Elcveland Ave., nad der St. 
Mihaclg Kirche, von da nad dem Ct, Vontfa- | 
ziußs Gottedader, Um ftille Teilnahme bitten 
bie trauernden Sinterbliebenen: 

Senn Schmicbing, Gatte. John Echmiebing, 

Albert Edimieding, Eöhne. 

Marie Chhmicding, Töchter. 3. Man- 

Im, Schwiegerſohn. Irene Schmiebing, 

Chmwicnertohter, Mark, Willlam, Giemens 

und Walter Danlcn, Zohn Edmieding, En. | 

lellinder. boft | 


Todbesanzgcige 


Freunden ımd Velannten die traurige Nadhs | 
riht, dab, meine Pielgelichte Gattin und un. 
fere liche) Mutter und Echwelter 

Anna Horanzziy 
am 3. ezember im Alter bon 53 Nabren felig | 
enif&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt amı 
Freitag, den 5. Der, um 12:30 nachm., von 
er Leihenlapelle 1723 Larrabee Etr., nad der 

t. Mihacl&Nlirdhe, bon da nad dem Mount | 
Olivet Gottesader,. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 

Sohn Horanszky Gatte. 

und Marn, Kinder, John Yuhalot, Schiwies 

gerſon. au Mary Laug, Schwiegertochter. 

Joleph LTang und Frau Katherina Kiftner, 

&eihmwilter. 


Hrau Anna Buhalok 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Nadı- 
tiht, dat meine geliebte Gattin und unfere 
licbe Muster 

Goarolina Lang 


im Ulter bon 74 Jahren fanft im Herrn ent- 
I&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, ben 6. TDez., nahm. 2 Ubr, bon 
Frant Muellerd Kapelle 1235 N. Afhland 
Ube., nabe Milmaufee Abe, nad _ber Et. Re- 
ters ·Kirche Ede Corte; Er, und Dallen Bipd., 
bon da mit Autos nad) ben: Dalridge-Sriedbof. 
Um ftille Zeilnabme bitten bie trauernden 
Sinterbliebenen: 
Ehriitten Lang, Goite. rank 
Frieda Larion, William und 
Kinder; nebit Verwandten. 


ranke, Frau 
harles Lang, 
Dale 


Todesanzeige. 

Mlen Verwandten, Freunden und Bekannten 
bie traurige Nahriht, daß unfere bielgeliebie 
Mutter und unfere Tichbe Großmutter 

Garsline Schultz 

im Alter bon 75 Jabren fanit im Herrn ent. 
iSlafen tif. Die Weerdigung findet Matt am 
Camdtag, ben 6. Des, nahm. 2 Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 1217 N. Kouline Eir,, mit Autos 
nah dem sorelt Homessriedbof. Um ftille 
Zeilnohme bien die trauernden Sinterblies 
benen: 

Frau Alpina Lüncberg, Herman, Dite und frreb 

Schuls, Kinder. Killian, Arthur, Glarence, 

arold, Ralph, Evert, Leon unb Howard, 
roßlinder; nebit Verwandien. doft 


Tpodedanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

vicht, dab meine liebe Tochter 
Annie Rinert, geh. Eemmler, | 
im Alter bon 37 Nabren am 3. Dezember ge: 
itordben iit. Beerdigung am Samdtoa, den 6, 
Dez., 1 Uhr nadm., bon 2530 N, Mozart Sir. 
na&b dem Eberarcen-friephof, Um ftille Teil: 


Todedanzeige. 


reunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
riät, baß unfer lieber Water, PVruder und 


Großvater 
Brig Teitien 


im Ulter don 75 Dabren geltorben Ift. Beer 
binung findet ftatt am Eamdtag, den 6. Des, 
um 1:30 Ubr nadım,, vom Zrauerbaufe, 6101 
Galbwell be, oreft Glen, nah Niled Een 
ter Friedhof, Um ftille Zeilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Wlitiom Teilien und Frau Fred Goedmann, 
Kinder. Zohn Teflien, Bruder. 


Degen Auskunft telephoniert: Mildare 168, 
oft 


Todbesanzeige. 


ge und Pefannten bie traurige Naddr 
tigt, daß unfer licher Mruber 
Johann Plämmer 

am 2. Dezember im Alter von 61 Yabren 9 
ftorben if. Die Peerdiaung findet fiatt aın 
‚keitca, den b. Der. um 2 Uhr nadım,, bom 
Zrauerbaufe, 910 No. Yatrfield Ade., nad dem 
Maldheint Friedhof. Um Stille Teilnabme Bits 
ten bie Irauernden Hinterbliebenen: 
Yrau frred Brig, Frau Jacob Etod, 

Beter Barı, Schwellern 


Fra 
e 
Bruder. 


Dankſagung. 


Hiexmit ſprechen wir allen freunden 
und Belannten unſeren bera4llichen Dant 
aus für Die Jahlreihe Zeilnabme und 
bie Ihönen Blumenſpenden beim Mes 
gräbnıs meines lieben Gatten und uns 
fereß lieben Baters 
Bruno I. RMoſenkranz. 


Insbefondere danlen wir Herrn Möller, 
Meifter der Germania Loge Nr, 182, 
A. F. & A. mM, für die tröfienden 
Norte, fowie den Brüdern berfelben 
Loge, fowie dem Germania Chapter 
Nr..552, ©. E. SG, und den Eängern 
des Cenefelder Liederfrana für ben 
ihönen, ergreifenden Gelane._ Noch⸗ 
mals Allen, Allen berzliden Danl. 
Die frauernde Witwe: 
Eufanna G. Roſenkranz, 
nebft Kindern, 


z 


Danfiagung. 

Allen unferen Verwandten, Sreunben unb 
Yelannten fpreden mir biermit unferen beras 
lioſten Bank aus für bic Betetlinung und bie 
fhönen Plumenfpenden bei dem Begräbnis 
unfere3 lieben Baterd und Gatten 


Lite Zabel. 


N 


| 


Reflonders danlen wir dem Raftor Otto Boecler | 


für feine troftreien Morte im Haufe und auf 

am Grabe, Nochmals unſeren heralichen Dank. 
Caroline Zabel, Gattin. 
Max Zabel, Sohn. 


Memorial Park 


ädtige Ne re edhoſ. 
un — Go m Dun nn 
2 Melle nordlich von Evanſien. 
Yamilien » Grabpläke anf 
Absahlungen. 
eiöt oder telephoniert megen weiterer 
— — unferer gg 
. B tiebhaf-D ° 
* —— — Fiuneis. 
Sids. Telepbon 
vel.: Tentral 833. @nsnften 4268. 


+i25*2 


Die Familie Buchholz 
HSumoriftiiche Romane, 4 Bände, je 


$1.35; Rubolf Presber, Die bunte Kuh, 
jehr unterhaltend, $1.75; Von Leuten, 


|die ich Fieb gewann, $1.35; Baul Odfar 


Höder, Faibing, $1.25; Lebter Flirt, 


| 
| 


| 


"N 


or ern En 


im Gange 


Fest 


S und bis einfhl. den 6. Ber, 


Dieh- Ausfellung 


9000 Tier-Ariftofraten, 
Brillante Pferde;Review,⸗ 
Grohartige Yabr » Vorführungen. 
Senden Abend nm 8 Uhr, 


die Bierde-Ausitellung 


Unb Barabe ber Breis - Gewinner. 
Und viele andere Vorführungen 
Allgemeiner Gintritt: 560 Gens — feine 
Nricadfteuer, Nefervierte Eipe, nur für beute 

abend: 25 db 50c, 

Refervierte Eike zum Berlauf bei Onon & 
Sealn, Iadlon Wldd, und Wahafb Ude, ober 
om Eingang aur Musftellung, 42. u, Halftedet, 

n0b20,d41,2,3.4.5 


Empfang beftätigt. 


Aud; zweite Eendung. Chmalz in 
Hamburg angelangt. 


So willfommen. 


Von Deutiher und Deft. » ng. Hiliß- 
geſellſchaft geſchickt —Drahtloſe De—⸗ 
peſche an D. A. H. — Auch nach Bu⸗ 
dapeſt wird jetzt Schmalz geliefert. 


Daß auch die zweite Sendung 
Schmalz, welche die Deutſche und 
OeſterrUng. Hilfsgeſellſchaft kürz⸗ 
lich für die Notleidenden in der 
alten Heimat faufte, ihren Beftim- 
mungsort erreichte, und nun an die 


Nubert Blümmer, | Bedürftigen verteilt wird, geht aus 


einer Kabeldepefhe herbor,‘ melde 
Herrn Sulius Goldzier, dem Sefre. 
tar der Vereinigung, welche die Tä— 
tigfeit befanntlid  einftweilen ein. 
ftellte, aus Berlin zuging. Sie Tau- 
tet mie folgt: 

„Deutfh und Deiterr.-Ungarifche 
Hilfsgefellichaft, Chicago. 

„Brief vom 7, November mit 
Dank erhalten. Diefe Sendung ift in 
gutem Zuftand in Samburg ange. 
langt. Nehmen Sie unferen innigen 
Danf, und den Aller die an Xhrer 
großherzigen Gabe teilnehmen wer- 
den entgegen, Die Verteilung wird 
genau nad Ihren Wünfchen vorge- 
nommen werden, Mögen Ihre Ga- 
ben weiterhin fo reihlidhefein, als fie 
willlonmen und nötig find. MWeih- 
nadt3. und Heimatsgrüße, 
Amerikahilfe Rotkreußg. 

Berlin, 2. Dezember.“ 

Drahtloſe Depeſche an D. A. H. 

Die Geſchäftsſtelle der D. A. H., 
1208 Aſhland Block, erhielt geſtern 
aus Berlin folgende Radio-Depeſche: 


Germanamerican Relief: 


Confirm receipt of welcome Nov. 
sixth letter. All parcels boxes con- 
taining Liebesgaben direkted Ame- 
rikahilfe-Rotkreuz-Berlin absolu- 
tely free of import license and 
custom duties. Writing full. Splen- 
did gifts will be distributed in | 
accordance with your wishes. 
Christmas and Heimatsgruesse to | 
all friends. 


Amerikahilfe-Rofkreuz. 


Ahenknaft, Chie 


Am 


fpeift die hungrigen A 

Oeſterreichs. 

Der Wiener Schutzverein, zur 
Rettung verwahrloſter Kinder. Kna⸗ 
ben⸗Erziehungkhaus Wien XIII. 
St. Veitgaſſe Nr. 25 Wien, ſchreibt 
unter dem 18. Oktober 1919, an 
die amerikaniſche Kinderhilfsaktion 
wie folgt: Der Wiener Schutzver⸗ 
ein zur Rettung verwahrloiter Kin- 
der bittet, die Veröffentlichung fol- 
gender geilen zu veranlaffen. 

Sm XII. Wiener Gemeindebe- 
zirfe hart an der Peripherie der 
Stadt befindet fih ein Heim für 
franfe Kinder. aber nicht für foldhe, 
die Förperlih Frank find, fondern 
diefes Haus beherbergt nur folche 
Snaben, weldhe an einer franfen und 
entarteten Eecle leiden und bier 
wieder genefen follen. 3 iit dies 
das NKnaben-Erzichungshaus des 
Wiener Schugvereines zur Nettung 
terwahrlojter Slinder, 

Dieſer Verein der ſchon ſeit dem 
Jahre 1844 beſteht und auch außer⸗ 
halb Wiens eine Parallelanſtalt für 
Mädchen beſitzt, hat es ſich zur Auf- 
gabe gemacht, ſittlich verwahrloſte 
Kinder beiderlei Geſchlechte in Ob⸗ 
ſorge zu nehmen, ſie zu erziehen und 
ihnen durch Beibringung der ihrer 
Anlage und Verhältniſſen entſpre⸗ 
chenden Kenntniſſe und Fertigkeiten 
die Begründung eines ordentlichen 
Gewerbes und den Eintritt in die 
ehrbare bürgerliche Geſellſchaft zu 
erleichtern. 

Der Verein nimmt alſo Kinder 
auf, die ſich entweder ſchon gegen die 
öffentliche Ordnung vergangen ha— 
ben oder die, wenn ſie in ihrem Tun 
fortfahren, eine erhebliche Gefahr 
für die Familie, die Geſellſchaft und 
den Staat bilden können. Dieſe 
Kinder ſtammen gewöhnlich aus der 
ärmiten Vevölferungsflaife und be- 
finden fid} befonders in der jeßigen 
Seit des Sungers in einem erbar- 
mungswürdigen Zuftand der Unter- 


erifa 


ernährung, meld)’ leßtere ja in den! 
‚meiften Fällen die eigentliche Tricb- 


icder ihres unmoralifchen Tun ift. 
Ehe man bei folhen Kindern mit 
der ziwedentipredhenden Erziehung 
beginnen darf, muß man darange- 
ben, ihren Hunger zıı ftillen und fie 
ein wenig herauszufüttern. Dies zu 
tun, war der Wiener Chußberein, 
ton dem man ruhig behaupten kann, 
daß er einer der älteften, wenn nicht 
überhaupt der ältejte derartige Ver- 
ein in der ganzen Kulturwelt iſt, 
während der ganzen Zeit ſeines Be— 
ſtandes ſtets in der Lage, obwohl er 
eigentlich immer auf die öffentliche 
Mildtätigfeit angewiefen war. its 
folge der fhweren Zeiten iit num 
aber aud) diefer Verein in ernite fi 
nonzielle Schivierigfeiten "geraten 
und die Gefahr rüdte immer näher, 
daß der Wiener Schutberein megen 
Erſchöpfung feiner Geldmittel die 
orten feiner Erziehungshäufer, in 
denen fich ftet3 über hundert ver- 
mahrloite Mnaben und Mädchen Un- 
terfunft und liebevolle Behandlung 
finden, für immer fchließen muß. 
Den vergangenen Winter hatten 
die Kinder troß der fchmierigen Er- 
nährungsverhältnijje tapfer durd)- 
achalten, Die fhmalen, bleihen Ge- 
fichter der Kungen wollten abjolut 
nicht voller werden, dönn Tee als 


inder 


rar! x 


— 


iſt es für die armen deutſchen Brüder, 


Schuhe 


anzufcaffen;. deshalb laffen Ete uns 
'jegt helfen und ihnen fofort helfen, mes 
nigftena die große Sorge für, 


Kinderichuhe 


abnehngen. Denten Cie fi ein armes, 
unterernährtes Sind — und nicht eins 
mal Ecubel Laffen Eie uns ihm bel- 
fen und dadurch uns felbft und‘enen 
eine freude bereiten. Hünf lange Sabre 
find die Uermiten fchon in Kammer und 
Elend; follten wir ihnen jebt die Hilfe 
vorenthalten? Netn! LRafien Eie uns 
tun was in unſeren Kräften ſteht. 

Die unterzeichnete Hilfsgeſellſchaft 
wurde in diefen Tagen von einem deuts 
fen Kommiffär, melcdher diefe Woche 
hier in Chicago meilte, davon unterrich⸗ 
tet, daß gerade inbezgug auf Ecdhuhe bie 


Not fehr groß ift und viel Gutes getan ! 


werben fann. Dieferhalb befleigigen wir 


uns, jede Woche 400-500 Paar gute, | Deifall hinriſſen. 


—— 


Tr NT Fe 


Das geftrige Herbftlongert bed Teutonia 
Männerdors. 

Der Teutonia Männerdor, einer 
der befannteiten und tüchtigiten Ge: 
fangvereine der Stadt, erzielte mit 
feinem geftriaen Herbftlongert in ber 
großen Wider Barthalle einen 
durchfchlagenden, künſtleriſchen Er—⸗ 
folg und bereitete den Zuhörern, die 
jedes Plätzchen der geraͤumigen Halle 
füllten, einen Ohrenſchmaus köſtlichet 
Art. Die Vortragsfolge war mit 
feinſtem Verſtändnis zuſammenge— 
ſtellt und jedes Lied mit peinlichſter 
Gewiſſenhaftigkeit eingeübt worden. 
So konnle es denn nicht ausbleiben, 
daß alle Darbietungen des Vereins 
unter der Leitung feines ausgezeich⸗ 
neten Dirigenten 9. U. Rehberg das 
dankbare Publikum enthuſiasmierten 
und zu ſtürmiſchem wohlverdienten 
Glanznummern 


neue Kinderſchuͤhe, auch einige Paar für waren die ohne Begleitung vom Ver⸗ 


Erwachſene, welche uns zugeſtellt wur—⸗ 
den, nach drüben zu ſenden und werden 
wir unſer Werk ununterbrochen fort⸗ 
ſetzen, denn jetzt iſt die Not am größten. 


Helfen Sie uns 


zu einem u großen Erfolg le 
Gelder, melde für Schuhe eingehen, 
werden nur für Echube audgegeben; 
wir bezahlen feite Gehälter, fein Worto, 
feine Berpadungsfpejen, feine Rente — 
alles Diefes wird von ben Mitgliedern 
der Geſellſchaft perſönlich beſtritten. 
Helfen Sie uns mit Geld oder mit guten 
neuen Schuhen, oder auch mit gebrauch⸗ 
ten Schuhen, welche noch der Reparatur 
wert ſind. Schicken Sie Geld oder 
Cheds an Chas. E. Schid, Schatzmeifter, 
oder an den 


German Children Shoe 
Relef Fund 


703 Marquette Blba., Chicago, 
Tel. Central 88380. 


Geo. Rieder, Vorſitzender. 
Max Schuchardt, 
Frank B. Dudenhoeffer, 
John F. Schott 


ott, 


Ill. 


Direltoren. 


Dir fdiden im biefer Woche toieder Achır 
Kiften mit Eduden und Kleidern an das I 
Weit. Derlin. Bon bort mwerden bie Sachen 
an die meiftbebürftigen Städte berteilt. Wenn 
Cie bon irgend einer Stade ober PBiltrift in 
Deutihland einen Hülferuf nad Schuhen be⸗ 
—— 

wir n dann eicht auch eine ode 
atdel Kiſten dorihin Mderiveifen lafſen. 
fafodtdo 

— —— — — — — — — 


ſchnellte. Dankbare Blicke richteten 
die Kinder auf das Sternenbanner, 
das über dem Haustor gehißt wurde 
und der Stolz ſtrahlte ihnen aus 
den Augen, wenn ſie ihren Angehö— 
rigen erzählen konnten, was für 
Senüffe fie den Kinderfreunden jen- 
feit8 de8 großen Wafferz zu verdan— 
fen haben. 

Aber wie groß würde derSchmerz 
fein, wenn biefe foftbare Quelle ein- 
mal berfiegen würde und die Ju— 
gend wieder auf das angemiefen 
fein müßte, ma3 unfer arıme3 Waters 
Iandb ihr bieten fann und wie ge- 
Ihmwind würde wieder die rojige 
Friſche ber Kindergejichter einer ha- 
geren Bläffe Play maden. Der 
Hunger wäre gewik im Stande, bie 
moralifche Befferung der Kinder im 
dentbar ungünftigften Sinne zu be- 
einflufien, 

Daher fliegt fi der Wiener 
Schutverein allen humanitären Sn- 
ftitutionen Deutjchöfterreih8 mit der 
inftändigen Vitte an die Oeffentlid)- 
feit der Ver. Staaten von Amerifa 
an, das angefangene Werf der Näd- 


Dies ift bie dritte Rabio-Depefche, | Trühftüc umd Rüben in allen Kar-|ftenliebe nicht undollendet zu Taffen 
ivelhe die D. A. Hx innerhalb ei-|Een al8 Sauptbeitandteil de Mit- und durd; Veitragen eines Scerf- 


ner Woche aus Berlin erhielt, Die 
Sendungen, die fie feit dem 4. 
September allwöchentlid nad 
draußen machte, ſcheinen demnach 
alle in gutem Zuſtand angelangt zu 


tageſſens ſind bekanntlich keine 
nahrhaften Gerichte. Wie froh iva- 
ren daher nicht nur die Kinder, ſon⸗ 
bern auch diejenigen, denen dieſe 
zur Erziehung anvertraut find, als 


fein3 mitzuhelfen, daß die Quelle, 
die die Qebensfraft der Kugend bon 
Deutfchöfterreih in fi) birgt, nicht 
vorzeitig berfiege. 

Prinz, MP. 


Franz 
— —— 


ein geſungenen Lieder: „Da die 
Stunde kam“ von G. Menge, „Singe 
du Vögelein“ von G. Baldamus, 
„Traum der Liebe“ von E. Hermes, 
„Am Himmel funkeln hell die 
Sterne“ von H. Jungſt, „Good bye, 
ſweet day“ von Kate Vannah, „Win⸗ 
ter Song“ von F. Bullard, und 
laſt, but not leaſt, das herrliche „Co⸗ 
lumbus' letzte Nacht“ von Wilhelm 
Sturm, in dem Herr F. H. Miller 
das Baritonſolo ſang und zu dem 
Herr John Wilderhirn die Pianobe— 
gleitung lieferte. Als Soliſlen ran— 
gen um die Palme die bekannte So— 
praniſtin Fräulein Selma Gogg, der 
hervorragende Pianiſt John Wieder⸗ 
hirn und der ausgezeichnete Tenoriſt 
Adolph Gill. Sie bereiteten mit ih— 
ren Darbietungen dem Publikum 
einen ungetrübten Genuß. 

Frl. Gogg ſang mit ihrer glocken— 
reinen Stimme, mit der ſie die 
Intentionen der Meiſter, die ſtür— 
miſchſten Leidenſchaften und die zar— 
teſten innigſten Regungen der 

rauenſeele mit vollendeter Meiſter⸗ 
ſchaft wiederzugeben weiß: „Cry of 
Rachel“ von Salter, „Old Refrain“ 
von Kreisler, „Im Herbſt“ von 
Franz, „Schlupfwinkel“ von La For⸗ 
ge und „Die Lorelei“ von Liszt. 
Herr Wiederhirn bot mit der Wieder⸗ 
gabe der ‚Zweiten Rhapſodie“ von 
Liszt eine unvergleichliche Leiſtung, 
und Herr Gill entzückte das Publi⸗ 
kum mit dem Vortrage von „Wal⸗ 
ters Preislied“ aus „Die Meiſterſin— 
ger“ von Wagner. Mit ſeinem 
geſtrigen Konzert hat der Teutonia 
Männerchor den Beweis geliefert, 
daß er es getroſt mit jedem anderen 
Geſangverein der Stadt aufnehmen 
kann. 

Damenverein ber Turngemeinbe. 

Die geftern, wie alljährlich, vom 
Damenverein der Chicago Turnge⸗ 
meinde zum Beſten der Weihnachis⸗ 
beſcherung der Turnſchüler veran⸗ 
ſtaltete Abendunterhaltung mit Eſſen 
erfreute ſich eines ungemein regen 
Zuſpruchs. Und alle, die gekommen 
waren, haben ſich prächtig amüſiert. 
Der unter der Leitung der Frau Iſa—⸗ 
bella Carr ſtehende Vergnügungs— 
ausfhuß hatte ein fehr intereffantes 
Programm aufgeftellt, das tadellos 
abgemwidelt wurde. Befonberen An: 
flang fanden die graziöfen Tänze bes 
Yel. reiht Deus und bes Frl. Lulu 
Kurt. Außerdem imurben viele 
wertvolle Gefchente verloft und bie 
Freuden der Zafel genoffer. Ein 
flottes Zanzfränzchen bildete ben 
oil der genußreichen Feitlich- 
eit. 


Nordſeite⸗Turnhallekonzert. 


Kinder bettein um Fletcher’s 


ES UIL 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, seit jeher den 
Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seit über Greissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen Fälschungen, — ————— 
und „Genau so gute "sind nur Experimente und gefährden dieGe-, 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seitvetwas robtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA _ 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricindsöl, ——2 Iropfen 
und Soothing Syrups. Tsenthält weder Opium noch Morphin noch 
and-re Betäubungsmittel. Seitüberdreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch« 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguiiert, hilft es zur Kinverleibun 
der Nahrungsstoffe und verleiht unden und natürlichen Sc 
Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft habun 
Trägt den Namenszug von 


ee — 


x 
Seit über dreissig Jahren In Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY 


Diejenigen von uns, die ohne Biel fparen, in ber 
Erwartung, daß Weihnadten, eine Hodzelt oder fonft 
ein anbered Routinc-Ereignis von Zeit zu Zeit uniere 
Spargelder aufbrauden, haben wenig Bebürfnis für 
den Dienft, den eine fortihrittlihe Bank uns neben 
fann. Die Sicherheit, die fie zeitweilig unferen Bonds 
gewährt, intereffiert uns allein, 


Diejenigen von und, weldhe nad einen Plane und 
zu einem Zweck ſparen, wiflen, dat Gelb nerabe fo den 
Bipfel der Billigkeit erreidıt hat, wie Löhne und Gin» 
fommen wahrfcheinlich ihren höditen Stand. Wir wil« 
fen, dafz dadurch, ba wir Die neichwollenen heutigem 
Dollars fparen, fie und Doppelte Dienite leiften werben 
in ben zufünftinen Tagen, wenn die Breife wieber nor» 

mal geivorbden find. Spart biefe leicht verdienten Dal ⸗ 

larß und, wenn bie Zeit fommt, ba biefed Gelb eine.‘ 
Prämie bringt, anſtatt ſchweres Diskonto trägt, laßt 
Euer eigened Urteil von der Erfahrung andgebilbeter 
Banfierd bei deifen Anlage zu Eurem beiten Borteif 
beraten, 

Diele Bank wird vom 1. Dezember Binfen auf elle 
Erfparniffe zahlen, die an ober vor dem 11. Dezember 
eingelegt werben. 


Mitglied bes Federal Referve Syftemb, 


Great Lakes Trust Company 


110 South Dearborn Str., Chicago 


Ä 
a 
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Kapital 83,000,000 
Neberichuis $600,000 nee 


Ehicagod Stadium. 


Wird das pröf:te der Welt werben und 
100,000 Berfonen Blat bieten. 

Chicago wird demnädhjft den Ruhm 

für fih in Anfpruch nehmen können, 


| A. Schlesinger 


644 NORTH Ave. 
Diten jeden abend biä 9 Uhr, Sonntags BiB 
6 x abeubs. 


DMarjory Dodge Warner nnd Ridarb 


fein, wie ein augführlicher Brief vom heuer im Frübfommer die amerifa- 
—* f — Kuf die Soliften. 


nahme bitten die frauernden Hinterbliebenen: |$1.25; Fräulein Doltor, $1.25. Reihäm:ctfäaftäminifterium nn Inifche Kinderhilfsaftion auch — 


7 . i 
Fauf Richert, Gatte. Rahmen, Cohn. |” Romane von NRofegger, Spielhagen, Daß gEöbie Slnhium der Zelt zu de 


| Viltrolas m Grainuelad 


Bulh Temple Theater, 


Minnie Semmier, Mutter, 
Nube fanft! Bott | 
Tobedanzeige | 
Yyreunden und Velannten bie traurige Nad | 
riht, dab unfere liebe Mutter 
Katherine Gruber-Schmeider, geb. Samfon, 
im Ulter bon 60 Zabren geltorben ift. Weerbis 
aung am Eamdtan, um 9:30 borm., vom Haufe 
ihres Eohned, 1923 No, Francisco Apde,, nad 
der ©t. Andrewäfirde, Raulina und Addilon | 
Etr., von da mit Autos nad dem Et. Bonifa- 
zius-Gottesader, 1m frllles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Minael, Louis und Marı Ehneider 
und Katherine Want. | 


| 
I 
Todedanzeige | 
sreunben und Velannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Aune Mary Haubrih, ach. Nebt, | 
&attin bed berftorb. Peter Hauhrich, neftorben | 
tt, Beerbieung am freitag, den 5. Dez. 1919, | 
2:30 porm,, vom Zrauerbaufe, 3906 WentwortD | 
Ade., nah ber Et. George-Kirhe, wo Nenuiem | 
Sochineffe zelchriert wird, bon da mit Autos | 
nah St. Porifazius. Am ftille& Beileid Dit: | 
ten Die trauernden Ninber: 
Frau Marh Haufen, rau Albert Otto, Kran 
Keter Alomonn, Erwin und Sohn Hou rn 
mibo 


Zobesanzeine. 
Tamenverein Yibella. 
Beamten und Mitgliebern bie Naddriät, bab 


Schweſter 
Karoline Schult 

geitorben ift. Beerdigung am Eamstan, ben 6. 
Der, 2 Ubr nadm,., vom Trauerbaufe, 1217 
N. Raulina Etr,, nad Yorelt Home. Tie Be 
amten find erfucht, um 1:30 in der Halle zu 
fein, um der berfiorbenen Eähwelter die lehte 
Ehre zu eriveifen. 

Eliſe Schoknecht. Rräfibentin, 

Mathilde Nettenbaher, Eelrctärin. 


Todedanzcige 
Fidelia Unterftügungsverein Nr. 1. 
. E8 bat dem Herrn über Leben und Tod ge⸗ 
—— unfere treue Echwelter und langjährige 
Erlrstärin 
Karslina Sana 
zu ſich au rufen. Begräbnis findet ſtatt am 
CSamödtag, den 6. Der. 1919. 2 Uhr nadım., bon 
liess Savelle, Ulbland und Milmaufce Ave,, 
neo dem Laltidgesssriedhof, — Die Beamlen 
derfanmeln fi um 2 br, 
®. Nippenberg, Bräf, 
A. GEuilerton, Eelr. 


Todesanzeige. 


Vatriotie Revlew 27. Woman's Benefit Allo- 
eiation of the Maccabees. 
Den Mitgliedern die traurige Nasriät, dab 
Eihmelter : 
Carolina Lange 
geſtorben ilt. 
6. Der 2 Ubr ngm.. vom Muelleré Navelle. 
1235 NR. Ufbland WUve, nad dem OBalribac 
Ketedhof. — Die PReamten berfammeln fich 
pyunft 1 Ubr in ber Lonenballe, 
Sina Schumacher, Gommanber, 
Sella Brandt, Necorb Meeper. 


Tobesanzeige 

Kreunden und Nelannten die traurige Nad- 

richt, daß unfer ligger Vater 
William Berott 

9958 Greenbietn Pipe, Battle ber teritorbenen 
Diargarete, am 8. Dezember im Alter von 64 
Aabren geltorben it. Beerdigung am Eamd- 
tan. den 6. Des. 2:30 nam, von der Kabelle 
g Lineoln ve. nad ben Montrofe-Kriedbof. 

m !tilles Veileid bitten die graucrnden Stinber 
Zora Chmeiber, Sophia Grde, 
Minnie, Albert und Berott, 


/ 


€ 


Veerdinung am Eamätag, ben | 


Clara Viebig, Rudolf Hand Bartich; 
Guſtav Freniien, Ludwig Thoma, voll: 
itändig vorrätig. TE 


Moderne Scriftkieller: 


wie Guſtav Meyrinck, Hannd Heinz 
Ewerd, Jakob Waſſermann, Arthur 
Schnitzler, Frank Wedekind u. ſ. w. ſind 
vollſtändig vertreten! 

Wir bitten um Ihren baldigen Beſuch! 


22 Nord Michigan Ave. 


(Zwiſchen Madiſon und Wafhington Str.) 


Neu! Eingetroffen! 
Wollen wir zugrunde gehen? 
Ein Wahnwort an alle, die es angeht, von 
A. W. Werner. Preis Me. 
Lahrer Hinkende Boie Kalender für 1919. Preis 
250; für 1920, Preis 2be. 
WEB Neue intereifante Bücher und Zeitichrif- 
ten in aroßer Auswahl! 


‚oelling & Klappenbach 
Gbieagod beutihe Buchhandlung, 
206 Welt Randolph Strafe. 


Bufh Temple Thenter 


ir, GC, Eeidemann, 
Telephon...................... Gupertor 4519 


Donnetdtag, ben 4. Des., arrangiert’ von „Die " 


Kette“, deutſchſprech. Odd Fellows, zu qun⸗ 
ſten der D. A. H.: 


„im welssen Röss’l‘* und 
„Als ich wiederkam.* 


Grettag, den 5. Der, Eunnabeud, den 6, Dea., 
abends 8:15, Sunıutag, den 7. De;,, Matince 
2:45 und abends 8:15—Nur 4 Vorflellungen: 


„Der Zigeunerbaron‘‘, 


Groher Preis: Maskenball 


beranftaltet bom 


Enife Deulfchen Damenunterfl.- Verein 


| 
| 


in der Walhalle Halle, 37. Str. und Wentr 


worth Ave,, am Samdtag, den 6. Tesbr. 1919. 
Tidets don Mitgliedesn 25c, an ber Tür 50c., 
Kinder unter 12 Jahren 15C. nb26,30d44 


Wurz’n Sepps 
driginnle haieriſhe Virtſchat 


715—717 NORTH AVENUE 
Ieden Abend und Sonntag nachmittag: 
BRZONZERT 

Münchner Küche. 


nvßſſamodoe 


Großes 
Hasenpfeffer - Essen 


Samdtag, den..G., und Sonntag, den 7. Des. 
1958 Sehgwid Strafe, Ede Center 
3. 9. Serberhoh (Brig der Roc) 


a, | Tcheinen, 
liegen 


lin über bie erften Senzungen ans 
seigt. Somit ift zu erwarten, daß 
au bie legten Sendungen gut an- 
gelangt find. Heute find tieberum ' 
viee große Kiften mit Kleidung an 
dad Rote Kreuz in Berlin abgegans 
gen, eine nad) Nördlingen in Bayern. 
Tas bringt die Sammlımg auf 
28 große Kiften feit 6 Wochen, und | 
ed find fchon 6 neue Hiften toieber | 
für biefe Wode noch zum Paden 
fertig, 
Aud nad Budapeft. 

Die Shlahthausfirma Armour 
& Co. bepadhridhtigte geftern Serrn 
Zeopold Neuman, dab e3 jet aud) 
möglich geworden fei, den bon der 
Dclterreih-Ingarifhen Hilfe für 
die Stadt Budapeſt beſtellten 
Schmalz im Werte von 82500 dort⸗ 
bin zu liefern und daß nady Ant- 
werpen gefabelt worden fei, die 
Sendung fofort abgehen zu Iaffen. 
Die Dcfterreih-Ingarifche Hilfe be- 
jtellte Son vor einiger Zeit ſowohl 
fir Wien wie für Bubdapeft je) 
$2500 wert Schmalz durdy Armour 
& Co. Die Sendung nah Wien 
tonnte fofort abgeben, doch fomweit 
Audapeit in Betradht am, ftellten 
jih bezüglid der Sicheritellung des 
Transport3 durdy die Grenzgebicte 
Chhmierigkeiten in den Weg, Die 
jegt hinweggeräumt worden find. 

Herr Neumann Fabelte an Prof. 
Dr. Docllinger in Budapeft neitern 
das Gefudh, für die zweckmäßigſte 
Verteilung der Schmalzſendung 
durch das dortige Note Kreuz Sorge 
zu tragen. 

2». Ab: ZU. 

Betreifs der beiden Veranſtaltun— 
gen für die D. A. 9. in der nächften 
Woche, am 9. und 10. Tez., fei hier- 
mit bemerft, dab die Karten für dad 
Konzert auch noch bei dem Schatz- 
meiſter Joſ. Sieben, 608 Aſhland 
Block, erhältlich ſind. Der Konzert⸗ 
ausſchuß verſammelt ſich am Sams⸗ 
tag, dem 6. Dezember, halb vier Uhr 
nachmittags, in der Geſchäftsſtelle 
der D. A. H. Alle Mitgileder ſind 
dringend gebeten, pünktlich zu er⸗ 
da wichtige Geſchäfte vor⸗ 


men Verwahrloſten gedachte und 
koſtbare Schätze, wie Kakao, Zucker, 
Kondensmilch, Mehl, Reis, Konſer⸗ 
venfleiſch, Fett und Hülſenfrüchte 
ſchickte. Wie leuchteten den Jungen 
die Augen, wenn ſie nun ſtatt des 
Tees Milchkakao zum Frühſtück be— 
kamen und wenn des Mittags ſchöne, 
ſchneeweiſe Knödel (Mehlklöſe) zur 
Verteilung gelangten und wenn ſie 
beim Zerteilen derſelben bemerkten, 
daß auch Fleiſch darinnen enthalten 
ſei. Bald rundeten ſich die Wangen 
der Knaben wieder und bekamen eine 
roſige Friſche und auch das Abrie- 
gen zeigte, wie das Körpergewicht 
der Jungen ſprunghaft in die Höhe 


Frei an 
Hämorrhoiden: 
Leidende 


On Ent min Ihnelden, Bid Ihr dieie neue 
andfur, weile Jedermann ohne Unbequem ⸗ 
Uen eder Zeitverluſt anwenbden lann, ver⸗ 
uc hadt, Zerlaut einſach din und wieder 
ein tmohlihmerendes Tablett und befrcit End 
von Hämortheiden. 


% di ” v h‘ ’. 
aft mich dies frei beweiſtn. 

Meine innetliche Methode der Vebandiung 
und dauernden Heilung den Hämorrhoiden Mi 
die richtine. Zaufende md Taufende bon et» 
tenntlihen Briefen beseitigen dies, und ich mins 
Ihe, daß Cie diefe Methode auf meine Koften 
verfuchen. 

Gan aleich, ob Euer frall ein beralteter ober 
erft firalich enttwidelter Ift, ob er dromilh ober 
borühernebeind, gelenentlih ober dauernd Hit, 
Ihr folltet nad) diefer freien Mrobebehandlüng 


iden. 

— wo Ihr lebt — was Euex Alter 
ober Eure Vefhäftigung ift — Wenn Ahr an 
Sümerthoigen jeidet, wird Euch meine Methode 
rompt beilen, 

Er wünfce fveziell, &3 in anfheinend boff« 
nungslofen fällen au fenden, tt denen alle 
Arten bon Calben, *2* und anderen lo⸗ 

n Anwendungen verſagtey. 5 
ns tmünfe, bah Cie einfchen lernen, ba 
meine Metbode ber Vebandlung ton Hümor 
rboiden eine ber zuberlälligiien Behand— 
Jungen ift. 

Diefe liberale Offerte einer freien Tebanb» 
rung Aft au michtin, dab Abr fie nur einen eins 
rigen Tan unbeachtet akt. Chreibt jeht. Can» 
ber Fein Geld, Echidt cinfadh den Kouven — 
tut ed aber [EB — bente, 


Freie Sämorrhoiden-Heilmittel, 


E NR. Base, 
562 A Dane Aldg., Morfball, Mic, 


nitte fenden Ele eine freie Probe Ihrer 
Meihode an? 


—— — ÑÄ———— ,“—— —————————e—————ee—oereeeee⸗ 
......u.0.. — ner 


Gnuassarisa ⏑ .⸗⏑ß 


(Diretkt. Contad Seidemann.) 


Heute abend „Im Weiſſen Rößl“ und 
„Als id wiederkam“. 


Für heute abend hat „Die Kette”, 
eine Vereinigung beutfchfprechenber 
Odd Fellows, das deutſche Thea⸗ 
ter belegt; zugunsten der Deutid)- 
amerifanifhen Hilfe werden „im 


| Weißen Rößl'“ und’ „ALS id) wie- 


derfam”, die beiden föftlichen Luft 
fpiele, die geitern eine jo borzügliche 
Wiedergabe fanden, mieberholt met: 
ben. 

Mitglieder de3 Komites werden 
von 7 Uhr an in der Borhalle zu 
finden fein, um Eintrittäfarten zu 
verfaufen. 

Beginnend mit morgen, bem 5. 
Dezember, und bis einfchliehlich 
Sonntag abend, ben 7, Dezember, 
gelangt dann Zohann Strauß’ welt. 
berühmte Operette „Der Zigeuner- 
baron” mit Angelo Xippid als 
„Barinfay“ zur a gen Da 
für biefes beliebte Werk nur bier 
Wiedergaben beftimmt find, fo bür- 
fen mit aller Beltimmtheit volle 
Häufer erwartet werben. 

Am Dienstug, dem 9. Dezember, 
gelangt Karl Schoenherr's impo— 
fantes fünfaftigeg Drama „Der 
MWeibsteufel”, das im Wiener Burg- 
theater meht als 20 Aufführungen 
erlebte, in Stlzburg aber von den 
Mudern auf den Anders geieht 
wurbe, und hierzulande in New 
VYork ſowohl wie in Milwaukee be— 
geiſterte Aufnahme fand, in Chica- 
no zum erften Male zur Auffüh- 
rung. Der „Weibsteufel“ ift ein 
hödjft ernithaftes und wirfungsbols 
leg Dranta, in dem nur drei Berfo- 
nen auftreten. Bie fchwierigite 
Rolle des Weibes wurde Elfe Janf- 
jen übertragen. Mar Juergens 
ipielt den Mann und Direktor Sci- 
demanıt den Grenzjäger. „Der 
Meibsteufel“ Lommt nur cinmal 
zur Aufführung. 5 

— Manche Kette, unter der du 
ſeufzeſt, iſt längſt durchroſtet; ein 
einiziger entſchloſſener Ruck machte 
dich freil 


Für das nächſte Sonntagnach— 
mittag in der Nordſeite-Turnhalle 
ſtattfindende Konzert hat Kapell⸗ 
meiſter Armin F. Hand die Sopra—⸗ 
niftin Frl. Marjory Dodge Warner 
ald Eoliftin gewonnen; fie wirb un- 
ter anderen die große Arie auß dem 
„nreiihüg“ fingen. Auch wirb ber 
erite Pofaunift des Drcheiterd, Herr 
Richard Kuß, verfchievene Proben 
feiner Kunft ablegen. 

Dad vollftändige Programm Tau 
tet, iyie folgt: 

Mari, „Ihe Ambaffador“ ........... Vadleh 
Ouderture, Tanñbuufer“ .. ......... Waoner 
Walzer, „Gold und Ellber”..............Kebat 
Gelang, Arie aus „Der Freiihüg*......Weber 
Martord Lodge Wartier, 
Scleltion, ‚Der Nigeungsdaren” —— Strauß 
Marſch. The Roolle. ............... Drum 
Dubetture, „Leite Staballerie”........Euppe 
Brüplingblted serasasannrannne. ... Menbelfonn 
ee in 
Pofaunenfolo, „Das Herg am Rhein” 
x Richard Huf, 
Auszüge aus „Lor Pettelftudent”... .Millöcer 
Nuf befondered Verlangen. (Tunggefellenflub,) | 
Marfh, „Ihe Anvinciple @agle” Eoufa 
„Das Wrivaden des Lölben"a un... .Kontsli 
Unbante Eantaile, Dp 11)........Iihailomsfy 
Etreidauartett. | 
GSefana, „One fine Day” („Mabdante Bus 

Be an anerkennen RE 

Marſch, „Semper Fidelis“............ 
— — ——— 


Das mörderiihe Ba8. 
Ten Folgen einer Gasvergiftung 


.Soufa 


(erlag geftern nadhmittag im St.Bern» 


hards Hofpitaı der Hausmeifter Va- 
Ientine Durfa, Nr. 4613 ©. Lincoln 
Str. Er wurde am Dienstag mor- 
gen im Heizraum der römifch-fatholis 
[hen „Sacred Heart” Kirche, Nr. 
4600 &. Sonore Str., durch Gas 
übermannt von Pfarrer Francis I. 
Karabafh aufgefunden. 

— — 


* Geldſchrankſprenger ſprengten 
im Laufe der Nacht einen ſchweren 
Kaſſenſchrank im Burcau der Sykes 
Co. Nr. 980 W. 19. Place, und er⸗ 
beuteten mehrere hundert Dollars. 

— — — — 

— Vorfihtig. — Es iſt mir 
wirklich ſehr fatal, mein lieber För⸗ 
ſter, daß ich Ihren Hund erſchoſſen!“ 
— „Iſt nicht ſo ſchlimm, Durch⸗ 
laucht — den auten hab' ich ſchon 
vorfichtshalber daheim gelaſſen.“ 

— — — 


Bauerlaubnisfheine ' 


ant 


| Sefretär Kohn %. Neil 


füblih vom neuen 


fellfihaft auf $100,000 Schadener-| ges Gejiht?” — „Nein 


ben. Die Süb-Parkbehörde hat ge: 
ftern ben von den Architekten Hola⸗ 
bird & Roche entworfenen Plan für 
bie Erbauung bes Gebäudes ange: 
nommen und bamit diefer yirma ben 
—— Preis von $5000 zuers 
am. 

Dem Projelte gemäß foll das Ge> 
bäude Gihpläße für 100,000 Pers 
onen haben, alfo etwa 35,000 mehr 
al die „Yale Bowl”, gegenwärtig 
ba3 größte Stadium der Welt. Wie 
mitteilte, 
werben fich die Baufoften auf ettva 
$1,500,000 belaufen. Das Gebäude 
wird amGeeufer, zwifchen ber Roofe- 
belt Roab und 16. Straße, bireft 
Field Mufeum, 
errichtet werden und foll innerhalb 
ber nächften zwei Jahre fertiggeftellt 
werben, 


— —— — 
Vom Stapel gelaufen. 


— — 


Das letzte der von der Bundesbehörde 
beſtellten Schiffe fertig geftellt. 
Seftern murbe hier der Paffagier: 
bampfer „Late Genfer“, der eine 
Kapazität von 4200 Tonnen bat und 
den Ozean befahren wird, vom Sta- 
pel gelaffen und damit ift das Pro- 
gramm der Bundesfchiffahrtsbehörde 
zum Ublchluß gebracht worden. Der 
Dampfer war das lekte von 25&chif: 
fen, die mährendb der Iehten zei 
ahre auf ber Werft der Chicago 
bipbuilbing Co. erbaut worden 
find, Frau Jean M. Allen, die Gat- 
tin eined Mitglieds der Schiffahrtd» 
behörde, taufte den Dampfer. 
ie. 


60 Xane wird für Bar 
Blatten in allen 
Sprachen. Jeyt iſt 
die richtige Zei: M 
We ihnachtsplatten J 
u beſtellen. da die⸗ 
elben dieſes Zabhr M 
ſehr tar ſein werffi 


en. 

Stille Aacht hei⸗ 
Uge Nacht geſun⸗ 
en don Schüman⸗ 


Bar oder Nbanhlung, 
gerẽchnet. 


anderen Sängern, 
Bbe, — Vom Sim⸗ 
mel bo, da fomm 
id) ber, EtilleNacht, 
85c, in Mufil, — 
Tas Chriftfindchen 
befudhte die Witwe - 
und ibe Sind, Wächen, 8öc — Art 
Nupredt bei den Kindern und Weibna 
arade Böc, — In der Nast, wenn b 
Biebe ertvadt: Lieolihe eine Bingerden 
u Be, : 

Extra gute Platten offerieren wir: G6 
ftebt eine Lind’ in jenem Xal, g ungen 
on Alma lud und Reimers, $1.50, — 


er Freiihips@iegirted, gelungen bon 
banncs Ecmbad. $1.00.— Tas If der Tag 
be3 Herin Am Brunnen boe dem Te 
(Lindenbaum) Sc, — Lorelei_ und 
einem lübl:n Grunde 80c — #a® Hera 
am Rhein, Ir pda Heiligen Ballen ge 
fungen von Garl Yraun $1.50. 

Verlangt unferen freien Slatalog, Wolle 
Witellungen werden pünftlih a TR 

Auf Wunſch Senden wir un Berti 
ter. Mafhinen werden auberbaib‘ ber. 
Etabt ver Exvreß abgeltefert, 

Leute, die nad der alten Herma 
fönnen eine fleine Eorte Maidhine 
Lieben als Gefhent nıitmehmen 

Liberty Bonds In Inhlung nensmmen. 
Sinner» Näbmaihinen ftetd auf Lager 

69 Zage wird für War gerechnet ; 


Ihre‘ 


Büher für Sipirien! 


Wieder ift Nachricht von Gefange- 
nen in Sibirien eingetroffen, daß 
Bücher dort fo ehr gemünjcht mer« 
den. Bücher zur linterhaltung tale 
aud zur Belehrung, in beuifcher, 
englifcher und franzöfifcher Sprache 
werben zu diefem med mit Dank 
angenommen im Zimmer 1208 9*— 
land Block, 166 N. Clark Sir. Es 
Randolph Str. Die — 
cherſendungen ſind gut angelomme 
Fr. E. Campen, 640 Wrigblit 
Avenue, die das Paoen wieder 
nimmt, hat regelmäßige 
beſtätigungen erhalten. 

—e 4... 


Ehemaliger Soldat verfrüppelt. 


3. C. Mordel nerflagt feine Arbeitgeber 
auf H1R),000 Schadenerjag. * 

Nadidem er glüdlic und unver. 
fehrt aus dem männermorbdenden 
Kriege zurüdgefehrt war, wurde 
der 24 Nahre alte Kohn E, Mordel 
bald nad feiner Entlaffung aus 
dent Sceresdienjt von einem Güter- 
zuge der Ghicago Junction Bahn, 
bei der cr ald Meichenfteller tätig 
war, überfahren und büßte beide 
Peine ein, Geftern bat er die Gr 


7 


— Alerdingd. — u... Wan 
macht Du denn gar fo ein 


geanti- 
jag verflag Jataleres g 


\ 


a 





—— 


Ihdenter. Buib Temple. (Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort. | (Anzeigen unser diefer Nubrit 2c das Wort.) | (Mzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 


i 


11de 
1 Meißen RöfftI” und „US ich ncher- 


—— — Dper. 
ladftone — George Arlik. 
SBoban® Grand. „be Neauittal“, 
oantal. — „va, la, Lucille”, 
® Rera Vayes. 
td. — „Zumble In” 
8. — „Scandal3 of 1919*, 
L — „One Woman’s Life“, 
— „Iea, tor Three“. 
nal. — „Ihe Yoman He Married“, 
ic, — Diarie Dreßler, 
8, — „Dart Rofaleen”, 
Five Million“, 


266 
“ 


.. —'„Tale Yı From Me“. 
2. — „Mutt and Jeif“, 
„Up ın Wabel& Nooms“ 
dDgarıen. Konzert  teden 


755 Norid Mpe. — Jeden 
* abend und Sonntag nachmittag Konzeri. 


— — - 


Kleine Auzeigen. 


— — c ——⸗ —ñ — —ñ— — 
Verlaugt: Männer und Kuaben 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


> 
“ 
= 
€ 


. Berlangt: 
Zwölf ‚Auaben für NMutos, 
für die Nord- und Nordweitjeite. 
. ‚Sofort nadjzufragen. 


Wieboldt’s, 
Lincoln, School und Nihland. 


Wagen: Jungen. 

Müiien über 16 Jahre alt fein. Bor: | 
zuiprehen in unierer Sub Delivery 
Station Sefferion Park, gegenüber 
Morthweitern Depot. 

Wieboldt's. 


| 
| 

Auto: Xungen. 

Müiten über 16 Nafre alt fein. Vor— 
sufpredhen in unferem Bauwans ZStr.: | 
«Eingang. 
Wieboldt's, 
Milwaukee und Paulina Str. 


Berlangt: Erfahrene Cake Decora— 
tors; gute Gelegenheit, guter Lohn, gute 
Arbeitsverhãltniſſe. Candy Fabrik, 763 
Nather Str., nahe Harriſon und Hal— 
ſted. Telephon Haymarket 2, — 

2on 


Berlangt: Buſhelman und Rockma— 
cher, um bei der Woche in der Werkſtatt, 
sber beim Stürd zu Haufe zu arbeiten; | 
ftetige Beihäftigung. 3. Heinig & Co., | 
28 Eaſt Jackſon Blod. dimido 


Berlangt: Möobelſchreiner und Fitters 
für Phonographen und Möbel; guter 
Lohn; gute Arbeitsverhältniſſe; ſtetige 
Arbeit. Windſor Furniture Co., 1420 
Carroll Ave. 30nov 1wæx 


Berlangt: Nachtwächter; muſt Hoch- 
drud Boiler verſtehen und keine Arbeit 
ſcheuen. Nachzufragen: Unigue Cleaners 
DSyers, 2643 Chicago Ave. midofr 


» Berlangt: 6 ſtarke junge Männer, 
uam in Färberei zu arbeiten; guter 
Sohn. Varis Dyeing & Cleaning Co., 
-312-8.31. Sir. mibofr 


Berlangt: Erfahrener Wurft-Mann 
für Kochen und Rändern. Englewood 
Sanfage Go., 6161 Wentworth Ave. 


dimido 


a —— — — 

Berlangt: Ein Nachtfeuermann für 
Concordia Teachers College. Anzufra⸗ 
gen bei Direltor W. C. Kohn, 124 
Auguſta Str., River Foreſt. dofr | 

Berlangt: Deutihe Knaben für Ka- | 
brifarbeit. Eiding Cu. of America, 
2526 W. Congrei tr. Sdesiivk 


Berlangt: Eriter Klafie Möbelichrei- 
ner, bie jelbfändig arbeiten fönnen; 
Foher Lohn. 2316 N. Clark Str. dimide 


Rerlangt: Dann als Wagenlenfer 
für einzelnen Wagen und in der Werf: | 
ftatt zu arbeiten. 570 W. Polf Str. | 


Berlangt: Männer, nın in Qumber- 
Yarb zu arbeiten. North Brand) loo- 
ting Co., 2415 Barry Ave. , dofrfamo | 


erlangt: einer, wenn möglid mit Er- 
fabrung an Solsarbeit, 565 Welt Waſhington 
Etr., Zimmer 604. 


Zagarbeit. 2413 Weit 63, Etr, 


Serlangt: Bäder: dritte Sand an Cafes, = 

Berlangt: Arbeiter für Grünbausarbeit. — 
Meter Rearfon, 5732 Gunnifon Etr, Telepbon 
Kildare 6418. 


Berlang::. Männer fir Aufwiſchen, ‚segen 
und allgemeine Sanitorarbeit in Fabril; ſte⸗ 
tige Arbeit, aute Pezablung,. Nictor Electric 
Eorp.. Roben Etr. und Zadion Vivd, | 


Berlangt: Drei Männer; $19 die Tode, 
Pudlong Ridie Hactorh, 1001 W. an Dr. 
ofrſa 


JIJIJI —— — —— 

Verlangt: Aelterer Mann für Porterarbeit in 
Drug Etore. 3401 Southvport Ave. dofa 

Berlanat: Ein Mann, der etiwad bon Hühner: | 
sucht deriteht und Furnace tenden Tann; $45 | 
den Mona: Zimmer und Koft, 7427 12. Etr., 
Sorelt Part. 


mido | 
Berlangt: ( ) 
Charles Martin, 23 ®, 
Tel. Garh 1206, 


nn 
Berlangt: Ein guter Helfer an Cale; Nachts | 
arbeit; guter Lohn. 2259 Co, California de, | 
mido | 


Gute ‚weite Hand Tale-Mäder, 
5. WMve,, Garh, Ind, 
midofr 


Berlangt: Mann für allgemeine Ürbeit und | 
fi im Mafbinenfbop nütlid 38 maden. — 
Reyncids, 2650 W. Congreb Eir, dimido 


a —— — — 
Verlangt? Zebn Holzarbeiter; auch Möbel⸗ 

ſateiner. Lappber. 60. Str., nahe State. 
mibofr 


Berlangt: Männer um Cmaille zu fhaben ır. | 
in leiter Mafchinenwerlitatt au arbeiten: $18 | 
für den Anfana, Echt Mr, Nelfon, 3. wloor, | 
407 €. Aberdeen Eir, midofr 


Berlangt: Candh Maler 
M. M. Waren, Euders, 
dauernde Stellung. Adr.: 


mit Erfahrung aıt | 
FSudae etc. Gute | 
2, 843 Abendpoit. | 

—A 


Porzellan⸗Dreher, Gießer, Garnierer 

für gute lohnende Stellung. Nur erſter Klaſſe 
Ue gewünſcht. K. B. H. American China 
6210 Norwood Vark Abve., Jefferſon Bart, 
28nviio 


Berlangt: Laufjunge, guter Lohn. 140 Meft 
Ban Buren Str., Zimmer 934. dimido 


Berlangi: Baueifenarbeiter, 1235-35 Weft 
Ranbolph Er. 1dz 1w* 


Verlangt: Gold Gilders; ſtetige Innenarbeit 
in — Fabrit. Nachzufrägen bei Lyon 
& Sealy, 4100 Sullerton Abe, 

Mr, Eapert. 


Berlanat: Möbelfchreiner für Tleine, leichte 
Mirbeit: tanbelle Fabril._ Nadazufragen bei 
Rhon-& Healy, 4100 Wullerten Ave, Fragt 
nah Mr. Beterfon. 30nb iwx 


seen 

Berlangt: Ein älterer, guter Yarmarbeiter, 
mub einige Kühe melfen Tönnen, $30 ben 
Monat, Kot, Zimmer und Wäfhe. Bitte zu 
fähreiben, Ecott, R. 1, Bor 103, Eaft Caugn- 
tnd, Mid.aaır. 2deaim& 


Berlangt: Aufgewedter, intelligenter Junge 


Dfficea:beit; gute Gelegenheit für Nerbef- 
—— Selepbon Kincoln 8173. 3onbimE 


2 t B Urbeit, guter 
N utcherd: _Ttetige re 


Fragt: nad 
3onbimt 


©o, 2a Ealle Eir, 28nbim& 


| Feuermann oder Nahtwächter, 


” 


Zerlangt: Männer und Knaben "erlangt: Frauen und Mäddien 


ee 
Berlangt: Arbeiter; 70 Gentö die 


Stunde. Wrightwood und Hermitage 
‚Ave. Gerhardt 3. Meyne. midofr 


Irene een 
Gefuht: Tühtiger Leim-Former al Rart- 
ner, MWdr, 2842 Abendpoft. didoſa 


Verlangt: Holzdrechsler. Nachzufragen 645 
B. Dal Etr., 2 Blod3 weftlih don Xarrabee 
Straße, didofa 


Berlangt: Ein guter Tifhler für alte und 
neue Urbeit. 1010 NR, Clark Etr., oben. 
i midofr 


Läden und Fabriken 


— — 

Verlangt: Bäder als dritte Hand an Xirod 
und Caies; XTagarbeit und gute VBezahlung. 
1370 €. 55, Etr. dimido 


Verlangt: Männer an Holgmafinen. Nach: 
äuftagen 637 3, Oat Etr, didofa 


Verlangt: 
ftetige Arbeit, 


Mädchen \ 
für leihte Näharbeit, 


Wir können Nähmädchen im Alter 


Diaihinenarbeiter, guter Lobn, von 16 bis 30 Jahren anftellen für 


1511 N. Halited Er. mido | 


Berlangt: 


er Miller umd Laborers, Knole u. | (Srfahrung erfordert; permanente Stel- 


Zus HS c a 

„BR: Halfte Eir, dimido | (ungen mit Beförderung; halben Tag 
Verlangt: Zunge in Meatmarket, 1655 Barry | Snmötagd das ganze Jahr, . 
benue. dimido — 


u nn nen . u 

Berlangt: Arbeiter in Lumberhard zu arbeis 
ten, Ablohnung jcden Abend. Iheo, Zatbauer, 
1428 Cherry Abe., Gooje Island, dia 


N Hart Schaffner & Marz, 
a 36 ©, Franflin Str, 


Verlangt: Erfahrener Helfer für Etrangfär- 
berei. Friß Strauß Dye Worts, 250 Ehefrield 
Avenue. dimido 
— e e—— — — —r ——— —ñ— — — 
m m une ann uns —— —— 


Verlangt: Männer und Francn 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Verlangt: Mäddien und SKinaben, 16 
yahre und älter, in Kiftenfabrif; gute 
Arbeitsverhältnifie. 452 Eaſt Illinois 
Straße. mi—fa 


midoft 
Verlangt; Ein suverläfſiges erfahrenes — — — — 
Ehepaar als Köchin und Hausmann, Vuller, 
muß fähig fein, ein Helm in Lale Biuff 
bollitändig zu führen, 5 Erwadjfene, zwei 
Kinder; alle modernen Bequemlichfeiten; | 
Privarzimmer und Bad; $150 monatlich; 
Empfehlungen erwünidht; Applilanten müſ— 
fon in der Lage fein, den Dienit fofort anzus 
treten, Nacaufragen bei Herr _ Bunling, 
Simmer 812, Nr. 9 Eid Clinton Eir., Tec 
vbon: Franklin 988. 
Verlangt: Ehepaar, um Tleines Hotel zu ver 
walten, Tel, Euperior 8243 oder nadauiras 
gen 841 Caß Etr, midofr 


Operators, 
die Erfahrung an feinen Mäanner- 
hemden haben. Nadjzufragen auf 
dem 10. Floor. 
Marihall Field & Co, 
Retail, 


\ 


Veriangt: Frau oder Mann zum Gefcirrs 
walchen, 1201 Belmont Ave. 2dalm& 


beide Geſchlechtet für 
Freie Probe 9 morg. bis 
Delight Film Corp. 2139 Wabaſh 
22 Ett —A 


Verlangt: Types 
„Sammy Dreams“. 
6 abends 
Avenue aı 


Stellung inden Männer n. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile.) 
Geſucht: Aelterer Mann fuht Etelle als 


Wächter; war 10 Jahre auf Ickten Plag, 
lephon Kolifeum 2623, 


dimido 


dofr 


Geſucht: Lediger erfahrener Feuermann fucht 
Stellung; vberftcht auh Grünbausarbeit, Adr.: 
Ke781 Abendpoſt. dofr 


Geſucht: Buſineßlunchloch ſucht ſtetigen Po— 
ften. Mdr.: 8854 Abendpoſt. 


Derlangt: Frauen und Mädchen für 
feihte Fabrifar‘ it. Grfabrung nidıt 
notwendig. Stetige Arbeit. Gute Be— 
zahlung — gute Stunden, VBorziügliche 
Arbeitöbedingungen. Epredt fofort vor 
bei Mr. Astın. Stuart Products Cor: 
poralion, 4 ‚Floor, 430 ©, Green Str. 


Geſucht: Lunchmann ſucht guten Plat; lann 
auch lochen. Udr.: L 862 Abendpoſt. 


Gefuht: Junger Bäder fuht Stelle zum Muss 
helfen Camstagd, 4 oder 5 Uhr morgens ans 
fangen. Zelephoniert Lincoln 974 Freitag zwi> 
jhen 1 und 4, 


GSefucht: Anitändiger Mann, Mitte der 30er 
Sabre, fuht Zimmer und XYoard, al3 Allein 
micter, "Phone: Mivdaony 2711. | 

Serlangt: Starker Iımge an Prof, 1234 N, 

C dofr 
— 


Clarl Str. 


| 


Gelucht: Dritte Sand Bäder fudht Arbeit auf | 
der Züdfeite, Telephon Republic 1817. ni 
— — — dorf] Merlangt: Junge Tamen, mit uber 

Sefucht: Zuverläffiger Mann fuhr Etelle als; eine Erfahrung, für allgemeine Office» 
Adr.: 779) Hilfez follten fähig fein, eine deutliche, 

do—fon | spmelle Handichrift zu fchreiben, mögli- 
cherweiſe mit Hochſchulbildung; höchſter 
Lohn bezahlt; ſchnelle Beförderung zu⸗ 
geſichert; ideale Arbeitsverhältniſſe. 
Geſchäftsſchlußz täglich um 4245 Uhr, 
Samstags um 12 Uhr mlttags das ganze 


Jahr, 
Babſon Bros., 
2845 W. 10. Straße. 


Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Mann mit Erfahrung 
in Brot: und Calebäckerei ſucht Stellung in 
lleinem Geſchäfte, Nordſeite. Telephon Sunnh⸗ 
fide 2179, 


Geſucht: 
wüũnſcht Innenarbeit. 
Straße, didofon 


Gefuät: Mann im mittleren Alter, fucht 
Arbeit auf Farm; würde den inter bindurd 
für Board arbeiten, Adr.: 2 819 Abendpoit. 

mid 


und Gabinetmaler 
Webs, 753 Tilden 


Carpenter 
P. 


Geſucht: Bäcker, 8. Hand, ſucht Stelle; ant⸗ 
wortet in Enguſch. W. ð714 Abendpoſt. mido 


80nob 1wæ 


Wir haben außergewöhnliche Gele— 
penheiten für tunge Taten in den fol: 
genden Stellungen: Typifts, Folders, 


Berlangt: Franen und Mädchen. 


(Unzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Junge Damen, um das 


Buchalterinnen und allgemene Office» 
Aſſiſtentinnen; böchſter Lohn und stetige 
Arbeit; ſchnelle Beförderung zuge— 
ſichert; Erfahrung nicht nötig; idenle 
Arbeitsverhältniſſe. Geſchäftsſchluß täg 
dh) am 4:45 lipr, Samstags um 12 

ihr mittags das ganze Jahr. 

BahionBroS,., 

2345 W. 19. Straße. 
SonobimE 


Buchführen zu erlernen. Wir Ichren 
unjer Buhführungs:- Spitem jeder jun 
gen Tame .nit Brammar- oder Hod- 
ihul-Ausbildung und besablen guten 
Lohn währ:nd der Lehrzeit, mit Beför— 
derung je nad) Fortichritt. Müiien fähig 
sein, eine gute, deutliche und fdhnelle 
‚andicrift zu ichreiben; vorherige Er= 
fahrung nidt nötig; stetige Arbeit; 
inenle Arbeitsverhältniſſe. Geſchäfts- 
ſchluß täglich um 4.45 Uhr, Samsſstags 
um 12 Uhr mittags das ganze Jahr. 
Bayion®res, 
2845 ®, 19. Straße. 


Berfangt: Frauen, um Frucht auszu⸗ 
—* und Beeren zu entſtielen; ſtetige 
Arbeit den ganzen Winter; furze Stuns 
den oder vollen Tag. 
SpragneW®arner& Co, 
600 W, Grie Str. 


2dez1wæe 


Verlangt: Mädchen, um in Buchbin— 
berei zu arbeiten; erfahrene oder ſolche, 
welche zu lernen wünſchen; ſchöne Stel— 
lung und guter Lohn. Book Shop Bin— 
dery, 314 W. Superior Str. dimido 

Verlangt: Frauen und Mädchen, für 
Stickerei-Arbeit; guter Lohn, kurze 
Stunden und ſtetige Arbeit. Rechſteiner 
Embroidery Co., 4743 Bernard Str., 
nahe Lawrence Ave. 7novrx 


Verlangt: Mädchen für Laundry— 
arbeit und als zweites Mädchen; kann 
abends nach Hanſe gehen oder im Hauſe 
bleiben; guter Lehn. Telephoniert Evan⸗ 
ſton 2954, oder ſprecht vor in 930 
Maple Ave., Evanſton. dimido 


80nob 1wæe 


Verlangt: Junge Damen als Typiſts 
an Oliver oder Royarı Maichine; $12 
bis $15 die Wudje zu Anfang; Beidrde> 
rung zugelichert; ftetige Arbeit; ideale 
Arbeitsverhältuiſſe. Geſchäftsſchluß täg- 
ih um 4:45 Uhr, Samstags um 12 
Ahr. mittags das ganze Jahr. 

BabionBdroS, 


DRAN 9 tens; [| ⸗ — 
2845 W. 19. Strafe. Verlangt: Tüchtige, erfahrene Ver— 


käuferin für Bäckerei. 
Cramers Bäckerei, 
3434 Nord Halſted Straße. 
dofrſa 


30nobimE | 


Verlangt: Mädchen für Folding,| Rerlanat: 
Mailing und Fucloiing; Eriahrung nicht | Office, Dr. 
nötig; feine Arbeitsverhältnifie; guter 
Kohn zu Anfang mit Beförderung. Gc= 
ihäfisichluß tänlih um 4:45 Uhr, 
Samstags um 12 Uhr mittags das ganze 
Jahr. 


Junges Mädchen in, Zahnarzt⸗ 
G. Piennig, 1217 Eldbourn Ane. 
1d31wæ* 


Verlangt; Junges anſtändiges Mädchen für 
Bäckerei; 512 die Woche, Zimmer und Koſt, 
wenn gewünſcht. 2014 Irving Park Blod. Tel. 
Monticello 1782, midofr 


BavionYBroß, 


I ei Verlangt: Lifterd, Marler3 und Sorticreritts 
2845 ®, 19. Strafe. 


Inen für grobe trodene Arbeit; ftetige Be— 
fhäftiamg. Globe Laundrh Co., 222 ©, Mor« 

30nobimg | gan Eiraße. mido 
Berlangt: Tüwuge junge _ Frau oder Müd« 
hen al3 PBerfäuferin im Deltlateffengeichäft. 
Charles Hammesfahr Co., 165 N, LaSalle Str. 
binftdo 


Verlangt: Erfahrene Etenographiitin (in 
Engliſch) für Candy Fabrif. Angenchme und 
dauernde Stellung. Offerten mit Gebaltsans 
fprüden an: Neftle Candy Companh, - 2228 
Milwaulee Ave, 2da1m& 


B langt: Mädchen für Dörrobft zu berpaf- 
fen, Erfahrung nicht nötig; Etunden 8 bis 5, 
Lohn $12 die Woche. 371 W. Ontario tr. 

2bealmk 


Verlangt: Finiſhers an Sweaters; 
815 bis 320 und Bonus; können auch 
erfahrene Heimarbeiterinnen gebrau— 
den. Thomas E. Wilfon & Co., 1422 
W. NRandolph Str. mibofr 


Verlangt: Grfahrene deutichamerifa: 
aiihe Berkänferinnen; guter Kohn. 
Delfo Sweaters, 1307 Milwanfce * 

3dez1w⸗ 


Verlangt: Zwei Mädchen für erſter 
Klaſſe Kleidermachen; kurze Stunden 
und guter Lohn. 2048 Evergreen Ave. 
Telephon Humboldt 9200. midofr 


Verlangt: Erfahrene Kleidermache— 
rin; guter Lohn und ſtetiger Platz. Zun— 
del, 2304 N. Clark Str. Telephon Lin— 
coln 2801. 1dez1wæe 


Verlangt: Waitreſſes in Reſtaurant, 
Anzufragen 2814 W. North Ave. 


Hansarbeit 


Verlangt; Frau für leichte Hausarbeit für 
drei Erwaächſene; gutes Heim. Frau Mathilda 
Lange, 1512 Jonquil Terrace. Telephon Ro— 
gers Rarl 9556, dofrfa 


Berlangt: Mädchen oder Frau ald Mutter 
hilfe; autes Heim. Bernitein, 1659 Addiſon 
Etr, Tel. Lale View 8678. 


Verlanat: Hausbälterin, eine mit Mind nit 
ausaefhlofien; Deutfhe oder Ungarin bebor- 
? 5736 Weft 64, Place. Phone: Profpect 


m —— bofr 
Berlangt: Mehrere Mädchen für Teichte Shop. ! - ' 
Arbeii; gute Bezahlung während des Lernens,| Berlangt: Junge Frau oder Mädchen, bei 
U. Bud & Eo., 322 ®, Van Buren Etr., ber Hausarbeit und bei Sinbern zu 
frfa | Friedmann, 6023 Eberbart Aue, 
Berlangt: | { 


über ‚14, erlanat: 
Blumen — —— 
Bros 


bofrfa 
Re tünftliche : 
el Se | at 


$17. 
dofr 


— — 


x 
wert 


* Be 


' 
' 
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a 


| 


—— 2 
—— 
1 


2 


Berlangt: Frauen und Mädchen 


Hausarbeit 


Verlangt: Zweite Köchin, Oeſterreich- 
Ungarin, für Reſtaurant; hoher Lohn; 
Sonniags ſrei. 117 RN. Dearborn Str., 
oben. 3dez1wæe 


Verlangt: Frau für Geſchirrwaſchen 
und allgemeine Kür,enarbeit; Sonntags 
frei, 722 © Randolph tr, mido 


Berlangt: Erftllaffige Ködin, Unga- 
rin vorgezogen; hoher Lohn, 1618 W. 
Sivifion Str. midofr 


Berlangt: Erſte Köchin. Guter Lohn. 
Stetige Arbeit. New York Reftaurant, 
14 ©. Glart Str. 
Köchin, erfahren 


Berlangt: an 


| Teichtes- Label:Annähen, weldes feine Paftry. Gute Bezahlung. Gafe Buda- 


peit, 2021 W. Divifion Str, do—ja 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit; 
fofort borzufpreden, Mrd, Gerk, 4655 N, 
Gampbell Ave, dofrfa 


Verlangt: Erfahrene zweite NAödin. $20 müs 
dentlich, 4643 Broadway. bofrfa 


Berlangt: Mädchen für Koden und Hausars 
beit; feine Wafche; guter Xohn; eigenes Zims» 
mer und Bad. 6333 Eheridan Road, "Phone: 
Edgewater 1650. dofrſaſo 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. Tagarbeit. 16002 
N. Wells Str. doft 


Verlangt: Mädchen bei Kind und Hausarbeit 
mitzubelfen, Mrs, Mendelfon, 1555 Diverfey | 
Parlway. dofr 

Berlangt: Gute, ftetige Frau für Wafchen , 
und Neinmaden, 2624 Lincoln Ave, oberes i 
lat, dot ; 


Berlangt: Erfahrened? Mädchen oder rau 
für allgemeine Hausarbeit; muß etwas Tochen 
tönnen; Referenzen; lleine Sartilie,guter Lohn, 
Mrs, Blum, 1419 N. Zairfield Ave, Telephon 
Armitäge 5562, dofrfon 


Verlangt: Frau für Jeichte Hausarbeit; ya 
milie bonszwei. Wird, Eduebler, 5227 Ban 
Buren tr. Tel, Auftin 2235. 4d31wæ 


Verlangt:, Frau für Küchenarbeit. 4034 Irv— 
ing Part Boulevard. 


Verlangt: Ködin für Meinen Lund Room; 
Home Cooling; leichter. Blag, Reynolds, 2777 
Lincoln Ave, bofrfa ! 


Berlangt: Köchin. 835 W, North — 
ofr 


zerlangt: Mädchen für Kochen und allge— 
meine Hausarbeit; lleine Familie, lein Wa— 
ſchen, 8560 monatlich; Referenzen verlangt. — 
215 Broadway, Wilmette. Xelephon Wils 
mette 1449. dofrſa 


Verlangt: Jüdiſche Frau, etwa 40, als Ge— 
ſellſchafterin, etwas leichte Hausarbeit; tleines 
Apartment. Bromberg, 3638 Pine ——— 


Verlangt: Erſter Klaſſe Reſtaurantlöchin, 
Adr.: T 166 Abendpoſt. 
Verlangt: Mädchen, bei allgemeiner Haus—⸗ 
arbeit zu helfen. 5618 Michigan Ave., 83. Apt. 


Verlangt: Köchin in Saloon; Turze Stunden, 
leine Sonntagsarbeit. 801 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine zweite Köchin und eine Ge— 
ſchirrwaſcherin. Vorzufprechen 1007 Wehſter 
Avenue. dofr 


Verlangt: Haushälterin; lein Waſchen, autes 
Heim, auter Lohn. 1831 N. Weſtern — 
ofrſa 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; ſchlichtes Kochen: guterLohn 
und gutes Heim; Deutſche oder Ungarin vorge— 
zogen. Mrs. R. M. Oſtermann, 'Phone: Wel⸗ 
lington 1176. mido 

Verlangt: Köchin in einem. ungarifhen_Res 
itsurant; Teine Conntagsarbeit; gauier Lohn 
wırd bezahlt, 204 W. Van Buren Etr, 

_ „ mi—fon 
een 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; drei in Yamilie, Tein Wafchen, 
6009 Michigan Abe, 2, Apt. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit; ileined8 Apartment, Ehepaar und Kind; 
gutes Heim; Lohn $10. Hodhaum, 306 €. 
49, Str, Tel. regel 7309, midofr 


Verlangt: Haushälterin, Ältere Srau., Tel. 
Monticello 8843. bofıfa 


nie — — 
Verlangt: Lady's Maid, in allem tüchtig 
muß gut paden und nähen fünnen, und etwas 
Saarfrifieren. Nahzufragen: Maurice 8, Roth» 
fhild, Eüdweltede Jadfon Blvd. und Ctaie 
Eir., 8. Floor, Fragt nad Wird, Leipliten, 


— — — — 

Geſucht: Eine hochgebildete deutſche Dame 
in -mittleren Jahren, wünſcht Anſtellung als 
Haushälterin im einem refpeltablen, gebildeten 


Saufe, alleinmtehender Herr oder Dame, Adr. 


— Re * * EEE DEN LSA i Du 
Bet k . ER BR: “ DR s ad Y 
MAbendpoft, Chicago, Donnerdtag, den 4. Dezenber 1919.- 


Etellenvermittlungs-Büros 
(Unzeinem unter Liefer Rubrik 14c die Seile.) 


Wir können heute anftellen: 


10 Buchhalter. ...........925 bis $50 


5 Ledger Glert3...........$18 bis $25 
15 Office Clerts..........$16 bis $22 
Paul Company, Agency, 

123 W, Madifon Str., Zim. 701— 703. 

dimido 

Subrs deutfh:ungar. Büro, Tägl. beite Stel 

fen für PBrivathäufer, Hotel3 und Reftaurants, 

540 North Ude. ZXelepbon: Lincoln 2160 * 
16a» 


_Geht nad der Bulh Agentur fir allerlet 
Stellen, 157 Weft Randolph Str. 
2nv, ſondidosmi 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Zu bermteten: Ofengebeizte3 4-Bimmer:flat, 
elcitr. Licht, Gas, Bad, 2600 Lawrence Ave, 


Zu bermieten: 847 North Ave,, Etore, $12, 
und Zimmer-Wohnung, $8; eine 4-Zimmer- 
Wohnung, 2117 Point Elr., $8, 29nd1m& 


Zu vermieten: Feiner Laden und zementiers 
ter steiler, alled heil. 3464 Nord Clayl Etr., 
Ad, Kaufmann, Tel Wellington 8265.  *€ 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer NRubril 14c die Zeile.) 


Vermiete großes Zimmer für leichte Haus» 
Haltung; pallend für Ehepaar, Frau Kunze, 
570 Weit Madifon Etr, 


ir bermieten: Möbliertes Zimmer mit Kü— 
henbenugung, Dampfbeisung und heißes Wal» 
fer. 1009 ©, Oalley Blod. Stern. midofa 


Zu vermieten: Möbliertes Zimmer, Zurnaces 
heizung, heißes Waffer, 2029 Mohawt Etr, 


Vermiete helles, warmes Zimmer billig. 307 
WI, North Ave, 


Zu bermieten: 


‚Möbliertes Zimmer für Hauss 
halt, 


22 €. Kinzie Etr,, nahe Etate Str. 
midofa 


Zu vermieten: Schöne faubere _ Bimmer, 
warın, mit Bad. 1606 N. Halfted Etr. 
2dez1w 


Zu vermieten: Warmes Frontzimmer an 
ein oder 4zwei verren, ſeparater Eingang. 4850 
North Are, 8. Sloor. Tel.: Lincoln 7161. 
4244 


» Zu dermicten: Möblierte Zimmer. 
2d31w* 


Milwaulee Ave., 2. Flat. 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu mieten geſucht; Zimmer mit Koſt bei 
deutſchen Leuten; nahe Crawſord Avenue. — 
Phone: Monticello 4366. bofr 


— — 100.00 m m — — — — 

Zu mieten geſucht: Aelterer Mann ſucht Zim— 
mer und Board bei guten Leuten; Tann alle 
Hausarheiten, verrichten und bezahlt guten 
Preis: lein Boardinghaus. 1282 George Etr., 
Cottage, 


Zu. mieten gefudt: Gebildeter Deutfher in 
mittleren Jabren wünfdht möblierte3 Zimmer 
als Alleinmieter. Adr.: 2 846 Abendpoit. 


Junger Mann fucht Zimmer bei Pridat-Yas 
milie nahe Hoc» oder Etrabenbahn; fein Roos 
mingbaus;  Brei$ $3 bi $4, Modr.: T 165 
Abendpoft. 3 


Bu mieten gefuht: Ehepaar ohne Kinder 
fucht Cottage, 4—5 Bimmer, mit Hühnerhaus; 
Nordweltieit, Abr.: I. E, Windilh, 2654 
Ward Etr, mido 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Uaec die Zeile.) 


Intereſſante Tatſachen in 
Bezug auf Eure Augen. 
Fehlerhafte Augen. 
Wenn das Auge nicht rund, fondern 
länzlich od. abgeflacht iſt, oder wenn 
die KryſtallLinſe auf der einen Seite 
dicker iſt wie auf der anderen, dann iſt 

die Biſion ſicher fehlechaft. 

Kinderangen oft fehler» 

baft bei der Geburt. 
Eltern, die im Zweifer find. Über den 
Injtand ber Augen ibrer Kınder, wär- 
den gut daran tun, und Durch einen 
einfachen Beriuch feititellen zu lafien, 
ob Grund fir weitere Unteriuchung 
;urhanden tft cder nicht. 

Die richtigen Släfer für Eure Augen, 
Wir find mit den neneiten und willen» 
ihaftlihften Infteumenten und Ber» 
tuchölinfen ausgejftattet, Die der optiichen 
wiffenichaft befannt find. 

Schreibt für freied Büchlein, welches 


— — — 


Por 413, Erhftal Lafe, IIL dido | solle Aufklärung gibt Über Die gewähn- 
—— LEE We. 

Verlangt: Hilfe par Dig Trasse: sa nuf2 — et Augenleiden und 
beimaehen, wenn gewünscht, 445 Richmon 

Str, — Moniicello 4338. midofr Dr. 3.8. Meiiage, 

177 N. State Etr., Chicago, 
Gegenüber State-Lafe Theater, 

Phone: Gentral 1133. 


nn 

Verlangt: Deutfhe Fran zum Wafchen, Vü- 
nein und Neinmahen mehrere Tage iM der 
ode, SKofterlig, 5200 Prairie Ude, bot 
lanat: »ilfe der Muiter bei einem Stinde, 1nod*E 
Berlangt: Hilfe der Mutter bei einem Sinde, 


da3 laufen fann. Freundliches Heim, guter 


—— Ehe e zu fpät ift! 


Verlangt: Erfahrene Waitreß, Privatfamilie 
auf der Nordfeite; beiter Lohn, Zu erfragen: 
Zimmer 1815 Mallers Bldg, 14n00&* 

Berlangt: Frau für Hausarbeit, tünlid, von 
9 bis 4 Uhr, ausgenommen Conntags, 1319 


| 


Yohn, Rubens, 6019 South Park Ave. 
ne 2dezX 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in klei⸗ 
ner chriſtlicher Familie; lein Kochen und Jein 
Waſchen. 1220 N. Hoyne Ave., een Si: 

imi 


Berlangt: Xeltere Frau findet gutes Heim 
und Gchalt bei feiner beutiher Bamilie, 
Hcdel, 2540 Wilſon Ave., Tel. Monticello 
4888. dimido 


tes Heim haben will, für leichte Arbeit; lein 
Waſchen, guter Lohn. E. M. Pincus, 1644 


Wellingion Ave. Nachzufragen 708 Grgcee 
<tt, bimido 


et 
Verlangt: Gitte3, Heim und guter Lohn für 
faubere, auderläffige Yrau mittleren Alters 
zur Mithilfe mit Hausarbeil, 2906 Harrifon 
Str., Evanfton. Bhore: Evanjton 4293. 


Berlangt: Mädchen für Jeichte Hausarbeit 
und zur Mithilfe bei Kind; gute3 Heim und 
guter Kohn, Wi. DIczlobig, 1568 N, Hohne 
Avenue. dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; Teine Familie; Lohn $15, 7650 
Greendiew Mpe, Cohrr. Tel.: NRoger3 Barl 
0855. 1d31m& 


Verlangt: Köhir für Tleine Familie; Teine 
Rüfhe; auter Lohn. 4711 Greenwood Mde,, 
1. Apt. Zel.: Dalland 2495, 1d4110% 


Verlangt: Mädchen oder Ältere rau für 
feıhte Hausarbeit; gutes Heim. 2951 Arcer 
Ave., Store. Tel.: Drover 648. 4d3 1wæ 


Deutſch ſprechende Kellnerin im 
804 Webſter Ave. 1d 1w* 


Verlanat: Mädchen oder junge Frau für alls 
gemeine Hausarbeit; Leine Familie, fein Was 
fhen, Eonntags frei; $10 die Mode, Mrs. 
Nofenthal, 13 %. 47, Etr. Tel, Trexel 9201, 

1d41wæ* 


Verlangt: 
Reſtaurant. 


Glendale Ade., nahe Broadivad, 20nov** 


beit, 4 Zimmer Apartment, Empfehlungen. 


Waldman, 5142 South Park Ave. 1dalıvk 


Stellung judyen Frauen n. Mäddıen 
(Anzeinen unter diefer NRubril 1c das Wort) 


Sefuht: Anftändige Srau mit awel Nahre 
altem Nungen fudt Stelle als 
Mrs, E, Rittiweger, Norwood Part, 
‚ Bor 132, 


Gefucht: Fleibige Frau ſucht Stelle alsHaus— 
bälterin; Tanıı aut wafhhen und bügeln, Mdr.: 
W 


2 
—* 


52 Wbendpolt. 


Gefuht: Frau in, mittleren Jahren ſucht 
Ctelle al3 Hanshälterin, nicht 
Adr.: W 36 Abendpoft, 


Gefucht: Deutidhsungarifhe Witwe fucht Etels 
Iung ald Hausbälterin bei Witwer, Celbft bor- 
aufpreen. 5436 Lale PBarl Ave. 


Geſucht: Eine unnarifhe Köchin fuht Etel- 
lung ohne Conntagsarbeit., 689 Milmwautee | 
Ave. ’Phone: Haymarlet 339, 


mido 


mido 


Geſchäftsteil haber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Partner: Da ich nach Wisconſin trappen 
eben will, möchte ich mit einem jungen deut⸗ 
chen Mann, welcher aber auch Erfahrung im 
Zrappen bat, in Arriinsung 


treten, zwecks 
A 


ndpoft, 
e Bartner für Bolitering und gebrauchte 
mövelhandlung. BAT Kurth She,  mib 


Barinerfhip, Adr.: 9. 416 


— 


‘ gs 
Berlanat: Mädchen oder Frau, die ein gu.) bany 8302, 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausar- | 
| 


Daushälterin. | ; 
Si, Route | ppone: Diverfey 3134. 


a Se siehe 
außer der Stadt. | Deſdlef E. Hanfen, deutfgır Rechtsanwalt, 


D 
ofafo arud ft nach allen 


‚IH bin nur noch bi zum 16. Januar 1920 
bier, Nach Einfendung don $1.00 werde ich 
Shnen austührlihe Ausfunft erteilen, wie Cie 
em beften Ihre Hausgetränle und Apparate da» 
für berftellen lönnen mit wenig Untoften, 9, 
Gerit, 4440 Cottage Brove Ade,, Chicago, SIE. 

20nb 1wæ 


— Rianos und Spieler-Bianos— 
Stimmen und reparieren, Alte Pianos wer— 
den wie neu gemadt. Arbeit garantiert. Tel.: 
3dez 1we 
Schleifen! Edleifen! Edleifen! 

Wir Tchleifen irgend etwas, das cine Kante 
braucht, Bringt cs heute und holt e3 morgeıt, 
Same3 & Barry Co, 36 ©, KLlarl Eir. 

26nbimt& 


Verlanat: Gute deutfhe Cängerin, die aud) 
engliih fingen Iann. 855 W. North m 
ofr 


Schöne billige Hüte für deutihe Frauen, 
Mädchen und Kinder, 1627 Larrabce Etr. 
25noddidofonimt 


WBisconfin Honig, 10 und Kanne 
$3.50, Lang, 1609 Zayton Str. (öarberivon), 
26n 


Ucberfegungen, _amtlide Beglaubigungen, 
Afiidapits und Applifationen für Vürgerpas 
viere werden ausgefertigt dom Deffentlicen 
Notar der Abendpoft Co,, John Biel, 225 W. 
Waſhington Str. — 


Nur 
Grubwurſt. 


für Kenner: Jeden Dienstag friſche 
2477 2%, CTlart Eir. invra 


Alle Sorten Window Shades. ſowie Awmngs 

reinigt gut und billig. "Bhotte: mare he 
e 

— — — — — — — — — 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Der wohlhelannte Rechtsanwalt 
Arnold M. Ehrlich 
iſt nach Chicago zurüdgelehrt und bat feine 
Quartiere aufnefhlanen in 
155—157 W., NRandolpb Etr, 
Bant Floor, . 


PVeginn der Praris am 1. Dezember. 
fondibo 


en us En un 
\ S5rced. Blotfe, deutiger Wedtsammwalt, 
Braftigiers an allen Gerichten. 127% Deaw 
born Str, Zimmer v2U 5ivl*% 


a ir 

Louis J. Gottlieb, Deutſch⸗ungariſcher 
Advolat, erteilt Nat frei. 1572 N. Halited Etr., 
offen tägli bi 8 Uhr abends; Mittwochs bis 
5 Uber nadım.; Sonntags don 10 bis 12 Uhr. 
bip*K£ 

Ueberfegungen, amtlide Benlaubigungen, 
Affivanıt3 und Mpplifationen für Yürgervas 
viere werden ausgefertiigt vom öffentlichen 
Notar der Abendpolt Go. Bohn Biel, 225 u 
Nafbinnton Eir. £ 


Praftigiert in allen Gerichten. Ratentanmwoli; 


| europätfhe Verbindungen, 3ON. Ya Ea:le Str, 
| immer 1107—1114. Ze 


l.: Sranflin 1178 
4 epam:* 


NRichard A. Koqh, 25 N. Dearborn Str. 7. 
Flur, betannter deutſcher Advolat und Notar 
Abends: 1572 NSalſied Str. Ecke a 


Dr. gr ao Radau, deuti-öfterreichtich- 
ungar. Rechtsanwalt und öfrentlider Notar. 
Alle Gerihisfahen. 651 Welt North — 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
e repariert. 


= » 


r “ 


"- Stete und gebrauchte Billard» und 
Sorten; Abaa 


Sr 


Möbel, Hausgeräte n. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c die geile.) 
— —— — 


vertaufen: Zwei ſfaſt neue Meſſingbetten, 
38 und ———6 Varlortiſch und vier 
Stühle; Parlorfet und Porzellauſchrant, zwei 


Fiider. Nchzufragen von 4 bis 6,. W. Zenlin, 


ẽ 1681 N. Halfted Sir. 
Diefel Storage Half Bimibo 


—— — 
Kaufe Parlor Ofen in gutem Zuſtand. — 
Phone: Lincoln 2959, bof 


ni nennen 
Verlaufe guten Küchenofen, billig. 1002 N, 
Halfted Str. B 


nn innen 

Su derfaufen: Ausftattung von 21 bollftän, 

dig möblierten Zimmern, Rugs, VBeltzeug, Eh 

gelhire ufw.; Vargain, 4609 rau 0 
903 


ns 
Zu laufen gefucht: Borzellanihrant in gutem 
Zuftand billig. Tel. Graceland 5598. 


reden 
Bu verfaufen: Großer Küchenofen. 2637 Or: 
Hard Etr. ‚ 


Gute Möbel: _ Duofold Leder Rarlor » Get, 
Piano, Rug, Noder, Ebzimmer-Cet, Buffet, 
Echreibtifh, Meffingbett, Breffer, Chiffonier, 
Küchenrange ufw.; billigite Gelegenheit. 3500 
No, Elarl Eir., 2. lat. dofrfa 


— — 
Zu verkaufen: Zwei Heizöfen. 2637 Orchard 
Straße. midort 


Berlaffe die Cladt, 1211 
Ainslie Str., 3. Apt. mido 


Zu verlaufen: Gebr fhöned 4-Ctüd Malnut 
BettzimmersTct, 2247 Lincoln Ave, 3. Zloor. 
Keine Händler, dofr 


berfaufe Möbel, 


Bu derlaufen: Gebrauchte Kochöfen und Furs 
naced, 2538 Lincon Abe, midofr 


Bu verlaufen: Dal Barlor Euite, echtes Le» 
der; Ddeögleihen Rohr Belour Suite. Rugs 
und Phonograph, 1928 Mohawt Str., — 

z1wit 


Hochfeine Möbel für Eß⸗, Bettzimmer und 
Parlkor, Victrola Floorlampe, Rugs, Leinen, 
Geſchirr Comſorters. Cuſhing, 487 Arlington 
Place. Tel. Diverſey 4816. S0ndimk 


Bu berlaufen: Neuer Heizofen, Rod» und 
Gasofen, Betten, fpottbillig. 1625 Qarrabce Eir, 
j 14nobimt£ 


Händler 


ı Verfteigerung 

Breitag, ben 5. Dezember, 10 Uhr borm., 
in unferen Verlaufsräumen,2525 Cheifield Ave. 
‚Wir verlaufen an Alte, die fih dafür interef- 
fieren, die folgenden Artilel: Oriental Rugs, 
Carpeis, Pianos. Sprechmaſchinen, Parlor⸗, 
Bett⸗ und Eßzimmer-Sets, Davenports, Schau— 
lelſtühle, Bücherſchränle, Bücher, Vorzellan— 
fhränte, Porzellan, Küchengeräte, Dravperien, 
Eilberwaren, Buffet3 und andere Sachen, zu 
zahlreich, um fie anzuführen, 

Neebied Auction Houfe, 
Joſeyh Straußer, Verſteigerer. 
Privatvertäufe täglich — Offen Mittwoch und 
Samstag abends. 


In „Storage“ geblieben 
Beſte Offerte lauft pradtbolles echtes Leder 
Parlor-Set, nur 30 Tage benugt, wert $175. 
Auch Phonographen. Sreie Ablieferung, 
Liberty Bonds in Zahlung genommen. 
—Weftern Furniture Etorange— 
2810 ®. Harrifon Etr., Chicago, Il. 
Offen vd. 8 morg,. bis 9 abd3,, Eonntag3 10-4, 
20nd,dolafonimt 


Schr unfer Lager bon neuen und gebraudten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bro3. Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel, Yincoln 1377. 

25ma*E 


Pianos, mufifalifdhe Jnftrumente 
(Unzeigen unter diefer ARubril 14c die Zeile.) 


Phonograpben 
um Berlauf in 
z Ihe Bictoria. 

Prädtige Cab. Maihinen; die munderboils 
ften Bartien don VBargains in unferer Zweig» 
ftelle und dem Hauptquartier; folgende reife: 
$15, $28, 335, $45, $55, $60, $75, $100; 
wei Jewel Moints und 12 Zelections neue 
Records frei mit jeder Mafhine; jeder Pho— 
nograph fpich alle Sabrifate don Records, 
ift garantiert, mit automatifhen Copper. 
Wir nehmen Liberty Bonds zum vollen Wert. 

he DBictoria, 
143 Nord Wabafh Avenue, 
Hiveigftelle: 2545 Indlana Mbenue, 


30nv 1wæ 


Hochfeine Muſik im Heim. 
Zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe. 


Ebe Ihr ein Piano oder Victrola lauft, feht 
unſere Auslage von wenig gebrauchten Jnſtru⸗ 
ten, VBerfäumt nicht ung einen Befuch ab« 
auftatten, ehe Ihr lauft, Wir können Eud) an 
Euren Ginfauf ben 10 Bis 50 Pros. fparen. 


Reebies, 


2525 Sheffield Avenue 


Offen Mittwoch und Samstag abends. 
Pridatverläufe täglich. 16nodimt£ 


«tra Bargain, $200 Doppel-Epring 
Thonograph, fptelt alle Records; verfauft für 
860 mit Records und Diamantnadel; aud Mör 
bel neuteften Stils für 5 Zimmer, zufammen_ cd, 
einzeln; berfauft für irgend eine vernünftige 
Offerte. Berfäumt dicfe Varnains nicht, 

Nefidenz, 1922 Eid SKcdsie Abe, 
2önbimtt 


⸗ 

——— Große Bargains! 

in SHeisöfen, Nohöfen, Gasherden, Breffers, 
Velten, Ebzimmertiſchen. Stühlen, Teppichen, 
Pianos' und Victrolas., Blakeslee Storage 
Ware Houfe, 435 €. Weftern Ave, 3d4 1mi* 


8850. neues Player⸗Piano und großer Ca— 
binet⸗Phonograph billig. 1247 N. oben ge. 
o—|on 


Mafon & Hamlin Piano, $180, Mahagonts 
Gebäufe; feine Händler. 125 Germania Rlace, 
nahe North) Ave, und La Calle. dofrſa 


Gutes Piano, Concert Grand Upright, pracht— 
volles Inſtrument, lieblicher Ton, billiä. 3500 
N. Clark Str. 2. Flat. 4d31wæ* 


Ru berfaufen: Upright Piano, ſpottbillig. 
5304 Beah Ave., Ede Spautding. 
15nd,fadido,imt 


$300 neucg Player Piano und $250 Phono» 
arayh billig für bar oder Liberty Vone, — 
1927 Humboldt BIvd,, nahe Armitane Nenue. 
29nob1wæ 


$16 Taufen pradtvolfen Rhonograph: ſpielt 
alle Relords, 2752 Lincoln Ave, 3dz 1wæ* 


Muß verkauſen: Wunderſchönes 8250 Cabi— 
net Phonograph für 375. 1826 Nelſon Str., 2. 
Flat. 3da 1we 


Verlklaufe Piano und großen Phonograph mit 
Records, Billig. 2211 N. Koſtner AUde,, nabe 
Fullerton Ave. mi—fa 


Muß berfaufen: Pradtvolle Victrola, auch 
Rlaver:Pianv, wenige Monate nebraudt, 1335 
Elmdale Ave, Tel, Eunnvjide 4806, 

30nv 1w* 


Muß verlaufen: Prachtvolle Victrola, Rarlors 
Suite, Ebzimmer-Set, Betten. Dreſſers Rugs, 
Lampen, Library-Tiſch;: nur wenige Monaté 
gehraucht. 1335 Elmdale Ave. Telephon Sun—⸗ 
nbfide 4806. 2. 30nv 1w* 


Zu laufen geſucht; Von Arnold in Sachſen 
gemachte 102tönige Concertina. Adr.: W 607 
Abendpoſt. 30nv 1wæe* 


Nur $45 Taufen bodeleganten $200 Grüße 
Gabinet Concert Rhonograph mit 40 gebrauch 
ten NRecordd, 143 N.Wabafh Ave., Zimmer 405. 

30onbim& 


$65 Taufen großen $300 Size Phonograph 
mit bielen Necords, Nefidens 2545 Indiana 
Avenue, 30nv 1wæe 


Zu verlaufen: Prachtvolles 8330 Mahagoni 
Upright Piano, wie neu, für 5115. 2440 Lin— 
coln Ave., nahe Fullerton. 29nbimX 


Verlaufe elegantes $400 Tteger Piano, wie 
nen, für $150 bar. 5026 Cheridan Road, nabe 
Urgdhle Hochbahnitat. u. Broadway. 29ndLivK 


$110 Laufen gebrauchtes Chidering Upright 
Piano, gute Zuftand, Groß, 5081 Proadman, 
inv*Z 


Bunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile.) 
able auten Preis für alle Sorten Ruppies 


und ausgevadhfene Hunde, Telephon Ealumet 
2028 . 4d31w* 


Automobilen. f. w. 
(Anzeigen ımter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Verlaufe zwei 35x44 ist Cord Auto Tires 
$15 da3 Etüd, 2043 Jadfon Vlvd, 30nv 1wæ 


— 


Bierde und Wagen 


(Anzeinen unter diefer Nubrif 14c die Seile.) 
Citizens Brewery Barns. 


20 junge Pferde und Stuten $50 und aufs 
mwäris; cbenfall3 Gelhirre und Wagen, btiltg 
2702 Arder Ude, Ede Xhroop. 22nv2wæ 


villard und Podcet Tiſche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) 

et» 
Ber 


anten 
NE 


Geicdäftsgelenenheiten 
(Anzeigen unter diefer Mubrik 146 die Beile.) 
— —ñ—e — —r — — —h — — 

Theater Koftüm Ehop, Downtown; alt eta- 
bllertes Sohn: großes Vargeihäft, muß aber 
—— — 6 Da peisältigt; Preis 

; bedeutend me ext, Gele i 
den richtigen Käufer, re 

Meat Market, Bradlev, SII.: alt etabliertes 
Plag; nroßesBargelhäft; Inventaraufn, Barg. 
Gonfecttonarh, Ice Eream, Zigarren etc, Feine 


elLane; großes Geihäft; Bargain, 


Reftaurant; fein gelegen; alt etabliert; ein 
großes Geichäft, muß aber berlauft werden. 
Billige Miete; Bargain, wenn jcht gelauft, 

Päderet, hodhfeine Xage, feines Bargeſchaͤft; 
beiter Berfauf3grund; billig berlauft, 
Grocerh in beiter Lage; alt etabliert; ein aros 
bes Yaraefhäft; billig berfauft, wenn jegt ges 
nommen; inipiziert. 

Green & Andreas, 127 No, Drearborn Straße, 


Kauft ein Roomingbaus; ehrliche Yebandlung 
garumtiert; 6 bi3 100 Zimmer; Profit bis $5UL 
monatlich; billige Breife. Teilzahlung. Epredt 
vor, Lange 704 Nord Scarborn Etrabe, 

. t1inpimtk 


Zu verlaufen: Mil Depot mit Route und 
lleineım Gebäude, Weftfeite, nemiihte Nachbar- 
fhaft. VBerfchleudere, um fofort zu _berlaufent. 
Sranf Roh, 4010 Ogden Ave, Tel, Xamns 
dale 6009, 4d31wæ* 


Reſtaurant ſofort billig zu verlaufen wegen 
Abreiſe. 1234 Scdgwid Eir. dofrſa 
Zu verlaufen: Wegen hohen Alters gutzah— 
lendes, ſeit 14 Jahren beſtehendes Geſchäſft, 
Generäl Cheet Metal, verbunden mit Dampfe, 
Gas, Heihwaffer:, Furnace- und Tadved-Ars 
beit, paffend für 2 oder 3 Leute, Property in 
Zahlung genommen, Adr.: 9 458 Abendpolt, 
dofrſa 

Zu verlaufen: Väderei, madt guie Gefchäite, 
berlaufe billig, nrober Stod; muB am 1. März 
eine Sarm übernehmen. Adr.: 9 415 Abdpoft. 
midoft 

— — — — — 
Debydration — Große Buluntt. 
$1000 gibt einem Dann mit nadmeisbarct 
Gelhäit3-Erfabrung ein unbegrenztes, felb» 
ſtändiges, Geſchäft. Intl, Evaporation Co., 
32 Center Eir., Chicago. “snobdofon* 


u verlaufen: Delilateffen und Väderei; gute 
Lage, billia, wenn fofort genommen. 2326 
E. 71. Etraße. 3d31wæ* 


u verlaufen für Bar: Gutgehendes Fleiſch— 
geſchäft billig. Nachzufragen 2135 School 
Etr., Chicago, Tel, Wellington 9001. ( 

mi—fa 


Zu derfaufen: Delifateffen- und Grocery- 
Store, wegen 'Verlaffen der Ctadt. Groker 
Bargain, wert $2000, berfaufe für $1500. 
Kann unterfucht werden. Keine Agenten. Te 
lephone: Klildare 2572, dimido 


— an ae en een 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Aufgepaßt, Geſchäftsleute! 

Der Mann, angezogen in Rot, tut 

die Arbeit für Euch. 
Alte Rechnungen zu laſſieren, Euch Auslunft 
über ſaule Kunden zu geben; Euch in Gerichts⸗ 
ſachen zur Seite zu ſtehen. Jeder Geſchäfts— 
mann braudt und, Wir find überall, Verfucht 

„ uns, stein Erfolg, Teine Bezahlung, 
Simmer 1002, 202 Ctate Eir. 
Phone: Harrifon 7399, Mr. Wilfon. 
4dazimtX 


Sammann Mortgage & Bond 
Organization 
1922—1924 W. Chicago Abe. 
derfauft fihere Hppothelen und Bonds 
mit garantierten Befihtiteln. 
Darlehen auf aute Sicherheit. — Abends of 
fen b, 9 Uhr, Dienstag, Donnerstag, Samstag. 
12nov,3mt& 


—6% erite Hhvotbelen — $500 bi3 $5000,— 


Will. Bell, 
69 B. Wafhington Er. Tel, Central 2579. 
22 Sabre in diefer Wdreife, 
24u0f3mt& 


-Dorlchen auf zweite Hypotheken 
auf Ehicayv Grundeigentum; leihte Zahlungen, 
billige Raten, Sred Plotfe, 
127 »i, Dearborn Sir. 


2201, 3mtX 


Habe 500, 1500 und 3000 bi3 3500 Dollars 
in eriten Hhpothelen auf gut bebautes Grund: 
eigentum anzulegen. NRahaufragen: 2307 W. 
21. Etraße, Zelephbon: Canal 5272, dimido 

Geld zu verleihen auf Grundeigentum ohne 
Kommiffion, 3649 N, Kimball Ave,, Sribat- 
mann, z1w* 


$1500 auf gute erſte Hypothek gewünſcht, 
boppelte Eicherheit, Tel.: Belmont ** fr 
0 


Zu berfauten: Erfte Hhpoibelen au 6 Bros. 
aus bebautes Ebicago Grundeigentum. in 
Summen von-$5V00 bis $3000, 

Richard U. od, 25 N, Tcarborg Etr.. 7. 1. 
Abends: 1572 R, Halited Eır., Ede Wörth av, 
fep 


Darlehen auf verbefferte3 Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Epestalität, GSofortige Be 
dienung. 9. D. Stone & Co, 111 Meit 
Waſhington Str. Tel. Main 1865. 231** 


$3550 zu leihen geſucht al3 cerite Hypothek 
auf mein Bejgäftsgrundftüd bon Privatpeis 
fon. Adr.: K. 771 Abendpoft, midofr 


Zu berleiben: $500, $1000, $2000, Wax, 
1759 N. stedgie Ave. midofafon 
Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile,) 


Unter Staatsaufficht. 


Geld gelichen aut Möbel, PBianos etc. 
geletliden Naten. 

Befte Bedienung — abfolnte Geheimhaltung. 
Dem Borger belichige Abzablungsbedinguns 

gen. Ihr Zönnt da3 Durleben zu irgend einer 

Bett aurücbezsablen und Wir bereiten Eud) 

nur für die Zeit, wo Ahr das Geld habt. 

Drei Dfficced — gebt zu ber mädhlten. 


Citizens' Loan Aſſociation, 


Loop⸗Office: 5 N. La Salle Straße, 
Room 8314. — Phone: Main 4886. 


Südſeilte Offices bis g8 Uhr offen. 
724 W. 68. Str. Phone: Wentworth 177. 


6240 Cottage Grove Ave, Zel.: Normal 4672. 
13nobimt&£ 


Braukt Ihr Geld? 

Wir leihen Such H25 bis $300 auf 
Eure Möbel; Zınjen 31% Prozent; mo» 
untliche Abzahlungen nad) Wunfch; feine 
andere Untojten. 

FidelityLoan Co., 

Aug. Kilzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Straße. 
Unter Staatsaufſicht. 24nob Imt æ 


Nutual Securtty Go, 
(Nicht inlorp.) 

140 NDearborn Straße Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu geſetzi Raten. 
* 50 für einen Monat loſſen Euch 81.75 
8 75 für einen Monat loſten Euch 82.683 
$100 für einen Monat foften Euch 83.50 
Unter Staat3aufliht. — Telepb. Central u) 

3lla*E 


au 


Kanfs- und Verfaufsangebote 
(Anzeigen unter diefer Rubtil 14c dte. geile.) 


Bu verlaufen: Neue Gänfefedern u. Daunen, 
$1 das Pfund, Zu_erfragen: Mrs, Mendel- 
fon, 1555 Diverfey Parlivay, dofr 


Nleider 


(Anzeigen untır Siefer Rubrıl I4c dte Zeile.) 


Männer und junge Männer, welde | 
rür Yobn arbeiten, fönnen leicht den | 
Anzug oder Ueberzicher in den popu- 
tärften Moden anf Kredit erhalten, in» 
dem fie an jedem alltag eine Meine 
Zahlung machen, zu niedrigeren Frei» 
ten, ald andere Läden für Bar verfau- 
ten. — 925 — 530 — 835 — $40. 
Sprecht bei un? vor. 

Spman& Co, 
215 N. Clart Sır., nabe Lale Om. 
v 


Männertleider - Bargalnd 

Ehrlihe Behandlung Nufrtedenbeit naranttert. 

Nicht abgebolte, nad Maß gemadte Anzüge 
und Ueberzicher für Männer und tunge vente, 
neuefte Baffons und fonfervative Wioden, $20 
618 $45. — Fertig gemadte Unaüge u. Ueber 
steber für Männer und tunge Veute, $15 biß 
328.50. — Männerbofen $3 und aufwärts — 
Rnabenangügne, $5 und aufwärts Rauft 
Euren leberateber 1°bt, ebe die hoben Winter, 
preife eintreten. — Wir *übren ferner ein voll, 
ſtändiges vager von leicht gebrauchten Anzügen 
und lcherziebern, $8.50 und aufmärts 
Full Dreh, Tuzgedo, Frad-Anrüne ufm., $10 
und aufwärts. — Offen teden abend bis 9 Uhr 
Sonntags bis 6 abends, Samstag bi3 10 abdE. 


© Gordon, 
Etablicrt 1902. 1415 ©. Halfted Etr. 
öin*z 


— — — — —— ———— 
Zu verkaufen: Mink-Garnitur in 


5i8, 


Zel.; Central 2042 | 


1 


Grundeigentum und Hänfes 
zu verkanfen 


Anaelgen unter dieſer Nudtit 14 die jelle 
u nn nn 


Nordſeite 


Ein Snap! Vorzügliche G 
CECde, immer vermielet, ——— 
$1500 das Jahr; 50 Fuß Front, ar 
Garlinie; 2 Ctores, 5 Flat, aud 
Garage für 3 Caıs, Gin wirklicer 
Vargain; um fchnell zu berfaufen 
$4,000 Var, Neit nah Wunfc, 
Bm Belodln Co, 
1905 Belmont Abe. Lalevicıv 8026, 


29nvimE 


Yu verlaufen: Ein Enap! Flat 
Bridbaus, $4850;_ $1000 Anzade 
lung, $25 monatlid, Belosty, 1905 
Belmont Abenue, 20nb 1wæ 


oft Yaı A —X 
nell abzuſchließen. 
find wir beauftragt, zwei Gebäude J Gin: 
bourn Ade. nahe Belmomt Ave, auf. leiie 
Bedingungen gu berfaufen, 
Gut gebaut, je 5 und 6 Zimmter, mit Aıtic 
und BZementbafement, alles modern, 28 up 
gotten; Breife $4300 und 4500, 
Nur$300 bar — Neft monatlid. 
Verfäumt diefe Gelegenheit nicht. 
Koeſter K Zander, 143 NR. Dearborn Sir. 
fadido 
nissen —0— —— 
Herrliche 6:Npartment:Haus (Brid)—— 
Velonders gut gebaut, 6 und 6 großartige heile 
— mit modernen Berbeiferungen, Dampf» 
eizung, Eleltr,, Borhes, Edlot, 50X125, 2 
Vlod3 don Hohbahnftation, befte Ede an Ads 
difon Blvd.; Miete $3,600; berfhleudere für 
$23.000; $7000 Anzablung. Nadhzufragen: E., 
5. Delmont, 108 N, Dearborn Etr., Room 414. 


midofr 


N —— 

Belondere Gelegenheit! Modernes, fe u 
gebautes, 2 Jahre altes 6- Zimmer ya 
galow, Eunparlor, Eunperh, Chlafvorh, Heiß» 
wafferheisung, Lot 30x125, Irbing Barf Blvd, 
Cert. Schleuderpreis $5600; Anzahlung $1600, 
wert $7000,. Nachauftagen: E, %, Delmont, 
108 N, Dearborn Etr., Room 414. mide 


$20,000 — Zu verfaufen — $20,000 
faufen 10:$lat Bebäude, 4 Blod3 bon Evans 
fton Univerfität. Walter E, Nuchrdang, Tele» 
phon: Randolph 2003. didofor 


Zertaufhe für Karm und $3500 Nordfeite 3s 
ftöd, Bridgebäude, Laden und 5 Wohnungen, 
4 und 6 Zimmer, Ofenbeizung, Mortgage 
zu. Miete $1224. Gigentümer Weren, 1544 
t. La Ealle Str, Nachaufragen zwifhen 5 und 
7 Uhr abends, midofa 


Zu dverfaufen: Bei Flat Vridgebäude und 
Garage (6 Zimmer Flatd. Jedes bat Furs 
nace.) Gute Yahrverbindung. 1927 Cornelia 
Ave, 1. 4d31wæ 


——————— 
Zu verlaufen: Vrid Haus, 6:4 ZimmerFlats; 
Bringt $912 Miete; Preid3 $7400, Anzahlung 
$1000; leichte Abgahlung, 1940 Dayton Etr. 
bofa 


— 


Zwei Flat 
um Nachlaß mögli 


Falls Sie Ihr Haus, Lot oder Farm ſchnell 
und mit gutem Vrofit dertauſchen oder verlau⸗ 
fen wollen, fo wenden Sie ſich an Wm. Hardt, 
Zimmer 818, 10 So. La Salle Stir. Abends 
und Sonntags: 540 Center ©tr,, 3, $lur, 

4ba1mtR 


Zu berfaufen: 2itöd, $rame, $2500; $1100 
bar, Neft Hupothel, 1529 Melrofe Etr,, 2. 
Floor! 30nv, ſondidoſon 


Zu berfaufen: Sremchaus, bringt $50 Micte, 

| preis $3900, $500 Anzahlung, 4145 Nord 

‚Oalley Ade,, 1. Blat. 3onvim£ 

Ebe Ihr Rordfette Grundeigentum fauft, vers 

tauft od. taufdt, feht U. Torpe, 820 North J 
7 


Yu verfaufen: UllcyLot, 25x 108, mit 3-Ylat 
Bridgebäude vorne und 2izlat Yramegebäude 
hinten; Luft und viht von drei Seiten; faun 
auch ür Fabrilzwecke verwendet werben. Bile 
lig wegen Todesfall. 1100 Townſend Straße 
nahe Divifion, Raper 


Nordweſtſeite 


Sofort zu beziehenl 
Prachtvolle Bungals auf der Nordweſtſeite; be— 
quem zur Schule, öffentl. Park und Fahrgele⸗ 
genbeit; Furnaceheizung; durch Eichenvertlei⸗ 
dung; indirelte Beleuchtung; große Porch vorn 
und Vorch hinten eingeſchlofſen; ſchneller Ver⸗ 
lauf nötig; Preis 85850; 8850 bar, Reſt wie 
Miete. — Cottage, 6 Zimmer, alle auf 1. Flor: 
bequem zur Couthport „L” Station. $3700, 
$1500 bar, 

E Abrahmfon, 
1909 Irbing Bart Blood, Wellington 126, 
4d5:* 


Zu berfaufen: 1902 N. Srancidco Avenue, 
3eylat Frame anf Drid, alle 6 Zimmer, Ofen 
yeisung, forwie neue Brid-Cottages Hinten, Fur» 
nacc:-Heigung. Miete im Ganzen $51 den Mops 
nat, alte Miete. Preis $6700 netto, Hhypothet 
$3000. Wenn Ihr den Wert biefes Gebäudes 
nit feben fünnt, fpredt nit vor. M. DE 
Kaad, 2944 Armitage Ude, nahe Humboldt 
Bart. di—fa 


Milmaulee Apde, 
Bauftelten, alle Berbefferungen 
eingelegt und bezahlt, billiger als 
—— Bargain für ſo⸗ 
ortigen Zn leihte Abzaplıing. 

Ss m. } 


v ZSelosty Co, 
1905 Belmont 


Ave, Lalevierv 8026, 
20nb 1wæ 


EEE EEE 
Zu verlaufen: 2ftöd, Framegebäude, zwei 6s \ 


Zimmerflat3, Kot 25x177, Strabe gedflaftert 
und bezahlt; Preis $2800, $500 bar. 


t Charles 
Jarchow, 3717 Ärmitage ölbe. 


Belmont 2975. 
doſa 


Zu verkaufen: Alles vollſrändig, 5⸗Zimmer 
Brid Vungälom; Bedingungen wie Miele; gute 
Carverbindung, 1 Vlod von Cicero Abe, 4912 
Vadeland Ave, Tel, Mildare 6988, midofr 
— — — — — — 

Zu verlqufen: Dreiſtödiges modernes Bric⸗ 
gebãude, ſolide gebaut, nabe Logan Equaͤre 
Hochhahn und 3 KarsLinien, 3:6 und 1-4 Zim⸗ 
mer Wohnungen. Näbhrlibe Miete $1200, Tann 

‚erhöht werden. Adr.: W, 619: Mbendpoft. 
, 19nob*2 


| ‚Muß berfdhleudern: Feine Ede an Fran 
cisco und NSadeland, 40X125; Etraie gepfla- 
tert und bezahlt; Zement-Zeitenweg; Preis 
$1000; Anzablung $500, Bu eifragen 3719 
Montrofe Ave, 28nbimX 


Weitfeite 


Verlaufe 3:$lat_Bridhyaus, MWeftfeite, alles 
4: Zimmerflats, 3 Jahre alt, heißes und Taltes 
Walfer, Eigemtümer, 4521 Sheridan Road, 

doftſa 

Südſeite 

Brick Cottage, 6345 So, Hermlitage Ave, mit 
Seißwaflerbeizung und eleltr, Licht, für $4200 


au beriaufen, Muguft Berle, Eigentümer, 5210 
So. Laflin Str. mido 


Elidmweitieite 


Zu verkauſen: Dreiſtöck. Frame⸗Gebäude, 
8852 Vuffalo Ade., moderne FSlats, in guter 
Ordnung und ftet3 bermtetet. Ferner ges 
braudte Möbel don 8 Zimmern, Muß ſchnell 
vertaufen zu einem Bargain. Nachzufrägen bei 
Lorenz Broder, 88802 Bufſalo Abe. 1 Slat. 

20nob 1w* 


— ——— 

850 Anzahlung, Reſt 510 monatlich, ktaufen 
prachtvolle 4 und % Uder Hübnerfarmen; 
neue Gebäude, 7c Sabıgeld. 155 N. Clark 
Str. Room 1620 Yag*Z 


Farmländereien 
Alle Farm-Intereſſierende! 


Ich bin hier für eine Woche und gebe allen 
Denienige gute Information Über unfere Chis 
cego Kolonie Bufh, Louifiana, wo 28 Famtiterr 
innerhalb 18 Monaten Land gehauft haben 
und ſich ſchon mehrere angeiiedelt haben, und 
viele wollen mil mir achen, um da3 gleide 
zu dem, Unfer Beitreben iſt mehr Nachbarn 
zu befommen, und deshalb follten Cie bors 
ſprechen in 218 Oft 39. Etr., Mueller Bül« 
ere. Bohn PFiplad, Farm-Eigentümer 
und Kolontfator, 2Znp2mX 


nn AA — —ñes —— 

Zu verlgufen oder bertaxichen: 80 Acres 
Indiana Yarım, Etod, Ernten und Mafchines 
tie, $9500, nahe Chicago. Quetichfe, 866 Web» 
jter Adenue. dimido 


_Eude aute Yarm für mein aindtragendes 
Etadieigentum, Wag, 1759 Kedzie Moe, 


29nbimE 


arm für $11,000 fehuldenfreies 
& Botin, South Fa arg F ®. 
26n-5d3 


Tauſch: 
Eigentum. 


Werichtedenes 
Geld arbeitet für Euch, Kauft Grundeigen- 
tum. Geringe Anzahlung. Pilline Lotten, — 
Cpreibt, Adr.: W 37 Abendpoft. dofr 


—rr —— — ——— — — 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Beile.) 


Plumbing Supplied zu Händlerpreifen für 
Jeden. Ledintbal, 1837 W. Divilion =; * 


— — — — — — 
Te nn 


Tienteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Aubrir 14c die geile.) 
esse. re ee — — 


Wafferfront3 für alle Defen. 


Dfenteile und Margolis. 697 Nitmautee 


Defen nidelvlattiert 
Avenue 


Medizinisches 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 
Me see 


/ 


HERE 





wre 


m dieter Mubeit st 
Zn Unaelge unter einem 
Seiratsgeſuch; Wegen Mangel an Damen 
belanntihaft wünide ih auf Dielem Wege mit 
einem rien Mädden im Nlter von 28 
bie 35 Deren in Briefwechfel awed3 Heirats 
zu treten, Mehaniler mit a. Einloms 
men und 38 Jahre alt, Adr.: 5 417 Abendpoft, 


Heiratsgefub: Gchildeter Viann In mittleren 
Sabıen, ebrlih und guibersig, durch bitiere, 
yarte Lcdenserfabrungen ernft und daralicı» 
feft, aber Bennod mit gefunden Humor, fchnt 
N na einem bübfıben, gefunden Mäbhen 
oder jungen Witwe, 20—28 Yabre alt. zwcdd 
deirat; darf nicht nanz mittelo8 fein und mu 
ht Heutjche Ingenden beligen. Bertrauen ın 
Bisfrerion Eorenfade. Bintworien crbeien uns 
ser Mbdr.: K 750 Abendpoſt. 

——— — — — — 

— — — — 


— — — — — 


Aergztliches. 


Auzeigen unſer dieler Rudrit 240 die Beile.) 
— — —— — — — — 


Laboratorium für die Diagnofe und Behand» 
wg broniiher Kranfdeiten Ziuelſt Ronigen ⸗ 
strabien, fonie wüteuflopij&cr, Chemiſcer 
md Medizinischer Hilfsmittel. Worum leiden, 
wenn wıan geheilt werden fann? Wenn andere 
Yerzie Ihren Sultand nicht vetitandent, fo follte 
siefes fe Grund feln alle offmung. Shre 
Selundbeit wicheraucrlangen au augcben, es 
sen Eie am einem rate eifen Pebensttubtum 
‚Dee Menih und feine Leiden“ deifen Ziele 
‚die Heilung der Kranfen” und bdeiien Willen 
ınb Erf .„ Shnen das Zutrauen giebt, bab dit 
Heite geiciftet wird, Abnen Ihre bolle Gfund⸗ 
Jeit wiederarugcben. Samäse rg des Kür 
ser&, Echmerscg im Magen, Kopfs unb Müdert- 
ihmers*- es bindelantülle und HSerzbetlem—⸗ 
* gen ſind nur Symptome einer Kranthelt 

nd erheiſchen gründlichſte Unterſucung uünd 
Beohadtung des Kranken. Haut⸗ und Bluilrant⸗ 
deiten. lſowie unuregelmahige Funtiionen dex 
nneren Organe können nur durch forgfälngſte 
Nuswabl ber Medisinen und Behandlung 8 
Seilt werben. Quberfulofts, Kropf, Rheumatis⸗ 
TuS, Magen⸗, Haut⸗ und private Kranfoeiten 
aittellt neueiter Muslel-Einfpri ungen erfolge 
eid bedendelt. Ueber 2ösjährigch Studlum und 
3 ptaftiglenenber rat, fewie meine ausge 
schnien Reiltn in Europa und auf biefem 
Rontinent fchen mid An den Stand mein Ur. 

il der feidenden Menthbeif negenüber zu 
inäcen und naranticren Ihnen bie befte ärats 
ide — ine bertrauliche Unterre⸗ 
sung und Rat iſt Frei und wird auf jeden 

Sail zu Ihrem Velten fein. De. meh, 

Neicharbt, dormals —— bes Irbina 
Barf Sanatorium und meblainiier Direftor 
es Chicago Sonatorium, Doctor der Medisin 
ind Chirurgie ad eundem. Habnemann Medl⸗ 
al Kollege und, Soſpital, Chicago. 1357 Mils 
vaufee Ave. Chtcano, ZI. Epredftunden 3 = 
> (mit Sonntaas). 4ol*t 


Dr. Hafenclever, erfaßeener Arzt, Eveztalilt 
dir Lunge, Halt, „teren, und Frauenttanthe F 
en. 3006 ®. Mabifon Eier. Rat irci. 9b. 

160f*% 


Leihen er 


(Anseigen unter btefer Rubrik 14c die Seile.) 


" Meftern Eatfet and Unbertaling Co., Mist- 
son Vivd. u NRanboiyh Str Tel Central * 
ma 


— — — 


Original 


Vietrolas und Golumbia 
Sprechmaichinen 


zu Mabritpreilen. 
Keucite Necorbd gerade aub Tertkd 
lanb angelangt. 
Ztaum des Dani, 
ſchen Michel; Sobn 
Aulls Klage: Vebüt 
dich Bott, e5 wär’ 
ſo ſchön acmwefen; 
D Ihöne Beit, 0 fe- 
ige Zeit, Wirdeut- 
ihe find doch ſon⸗ 
derbare Menfıen: 
Ziroler_ und fein - 
Kind; Roreleti, Ich 
peiß Pr was 
foll edeuten: 
Rheinlied: Nach der 
Heimat mödptt' ich 
wieder; Ihr Kin⸗ 
derlein flommet; 
Etille Nadt, Beis 
lige Rat; D bu fröblide, o bu feline 
Weihnachts zeit Chorgeſang: Vom Him⸗ 
mel hoch, da komm ich her, und viele 
andere zur Auswahl, 
Katalog frei, — vBeſtellt, fo lange ber 
Borrat reicht. 


J. M. COOPER 
335 W. North Ave. 
Chicago. Xel. Dinerfeh 2709, 


‚| 
ji 


Weihnachts» 


Heldlendungen 


Billigite BPreife. 
Grhigaiten .“. Bollmadten. 


K. W. KEMPF 


sel: Ein 4401. 120 N 2a Galle tr, 
en 9-6 Eonntagd 9—18, 


Hammond Wrand: 
5342 Hohmen Strasse, 


Börfennotierungen. 


Chteago, den 4. Des. 1919. 
Naohitchend die Notierungen an der 
“etreibebörfe, vom Beginn der Börfen- 

Stunden bis um 11 Mur vormittags: 


Mats— 11 vorm, Sn geltern | 

Tcaember $1.40 $1. 

Mai 1.35% 1. 33 
vefer ⸗ 

Dezember 

Mai .. 


0 
errd— 

JANUAT ..ooonannrscse 
Sdnualz — 


85.15 


23.60 
Minen 

Senuar 18,80 

Nachſtehend tie yentigen Notierungen 
en der etrribrbörie: 

Mais Hofer Eped Ehmalz Rippen 
sl. 30% 767% 
34% ‚79% 


—— 35.25 23.55 18.87 
Mais fhloß um 1% Cent niedriger | 
* 11% Gent höher, Hafer um 14% bis | 
a Gent höher. Maimais fiel, nad: 
ur er jih anfangs ala ziemlich) | 
ſtart erwieſen hatte, auf $1,317%%, er= | 
holte fich aber, ald viele „Kurze“ wi :; 
Verſuch madten, fi einzubeden. 
Barmai war um 1 bid 4 Gent3 
niedriger. Hafer war war unberänberf. | 


Guropäifdie Wer Wechſelraten. | 


Nadı dem Bericht der Merhants Loanı | 
& Truit Go. 112 ®. Adams Straße, | 
stellen fi die Europatihen Werhfelre- 
ten für Beträge von $25,000 oder mehr 
(fü Fleinere Beträge find fie entipre- 
chend höher) im Berkehr der Banken 
unter cinanber heute wie folgt: 
London— 

Cables 


Geſtern 
392.00 
3914 
P 8 
Raris— — 
10,30 
„ol land— 
ne * —S e e see 37% 
Stallen— 
— 00046 12.54 


nase 
9 egen— 
Sde 8 ” Saite senour... 20.80 


10,65 


eds 
— — ***6* soon. 3.33 


Cheds 
Delterreid— 
Eheds 


..ırnrnen 2 


Gietungen don Jepſen 


| Ronaen— 
Nr, 


| Dada. 


— — — ———— — — 


1] Produktenbörfe.. 


Eier find nun wirklich noch mehr 
geitiegen und ftehen heute auf 80 
Cents. Aud Kartoffeln haben ftei- 
gende Tendenz. Breiffelbeeren, Zi- 
tronen und Grapefruit haben ge- 
maß dem Marktberiht nur fchma- 
dien Abiat infolge pon Zuderman- 
se. Die Vorräte an Ehriftbäumen 
mehren fi, die Nadfrage ift ar 
unbedeutend. 


Die folgenden Breife gelten füs ben 
srohbandel, Beim Ginfaur feinerer 
QAnantitäten find bie Breife eiwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter 


(Nonerungen von Wayne & Nom, 159 Nelt 
uth Water Eirabe.) 
„Greamerh,” — das Siund 0.1140. 2 
Fries” ‚ Gap Plund E 
„Zeconds*, dad Pfund.. .. 0,57 ——— 
das Pfund. .......O0.4a7 —.48 
das Rund... . 0.51 —0.82 


Gier 


ange bvou Wanne & Low, 

ou Water ut 

„Extras” Gar. per Dupenb.... 0.70 

—S Firſts“, das D —R 
Bemiihte Fsaren, "Kilten eine 
geihloffen, dn3 Dupend..... 0.69 

(Elır für Grocers ungefäbt RI re 


Käfle 


„setterungen bon der Kälchörfe.) 

„Chebdars“ ‚das Plund.. 
Nayıntäfe, „wind“, das nid. 
„Dailies”, das Nund 

FSons Horns”, das W 
„Young America*, bas Mb.. 082 
"Brid“, das Plund.. 
Epmeiger, rund, das fund: . 0.47 

bo. (Biod), das Kfund.... 0.35 
Limburger, Pfund» Stüde... 0.33 
do., Pfund⸗Elucke........... 0.34 


Geflügel und Yleild. 
Geflügel (lebend.) 


(Rotierungen bon Yeplen & VDurmanıt, 226 
it South Water Straße.) 

(Die aA: gelten nur für Fünf Yaitenfiften 
ober ıncht, einzeine Vatienfiltten s—1 
Gent das Mund böber.) 

** ſchwere, 4 Pid. Pfb. 
—* allgemeiner Duraiantit 

’ tleine, das Pfund. ..... 
‚boss Pund....... 
* das Pfund nor. 
Truthühner, das Bund. ..... 0.39 
Wänfe, das Pfund 
Enten, das Vfund 
Andtart Auuner Enten, Pfund 
Rerigübner, alt, das Bupend. 
do., bi3 2 Rund, Bukend.. 
Mlte Tauben, tebenb Dutend. 
„Squabs“, Ichend, Dusend.... 
d0., zugerichtet, Dubend.. 
Kleine magert weniger 
(Zur Notiz für @efifgelfender! — Nur nute 
fleiſchige Tiere fſind hier verkäuflich.) 
Geflügel (Augerichtet). 
Truthühner, dad Pfunde 
Sänfe, dad Pfund 
Enten, dn® Pfunb.. 2 
Hühner, das Bund... ee 
Kälber tneichlachtet. ) 
& Murm 
Weſt South er @trade. 
50— 60 Pb. Scrwidt, Pid. 0.19 —0.20 
60— 75 Vid Gewicht Wild. 0.20 V.21 
75 00 Bid, Gewicht “ld. 0.22 —0.23 
v0—120 Pd, Gericht. ai. 0.24 0.25 
140-175 Bid, Gewicht Lauße 
ocluht). das Lund... : 322 15 
Safen, das Tutend 8300 —3.23 
Rındfleid) (gugerichtet.) 
Pfund Pfund 
VNe. 1. 40c: Ax. 2. 20e 
RNe. LB8be3 Vier 2. Se; 
NRovunds, Wir. 1, 2ic; Ne. 2, 2005 Ne 3, 
„Ehuds* 2er. 1, 180 Mr, 2, 12: NE 3, 
„Wlates* Ne. 1, 14; Ne 2,1006 Ne 3 


Friſches Obſt. 
—— —— 


— 


Packware. 
Ladles“. 


0 Welt 


— 0.80 
—0.12 


0,50 


3 


⸗ 


oO 
cn RuDmmNDD 
z 


Ssozs st ck ID 


sHBESSSS0S20 


2.50 


0. 

"0. 

—(, 
—. 


2 


220 


Rippen, 
„Noins“, 


Ue 


#Halbwins .. 
En0w ..... —E 
Fuübbardfon - sosoennescense 7.0 
Bine Bapi.. 

ne a 
Kin 


es * 
Golden "Auffettö.. 
Weſtliche. in gülten— 
Jonathans 
Selicious ... 
Spidenberg .... 
Beeren. 
Preibelbeten, Cape Tod, Faß 7.00 
Nüfſe. 


Valnufſe ſchwaxaze, Pfund..... 
Sickoryh. das a 


Südfrüdte. 


Npfelfinen, rg Nadeld 1 
bo,, loriba, die if 

Zitronen, Blorida, bie @ille.. 
Srapefzult, die Kilfte.. 


Friſches — 


Allioator- Birnen, Tale ...... 
Bunnentoßl, Erate soos00nn00 
Kierpflangen, Erute ... 
Surfen, Aifte 2 — 8.7 


oo 


Rarotien, —* 

bo,,. ber 

Knoblaug, Sa Sfund.. 
Straut, der Gad 
NNcerrettin, 12 Zum. 
Roftinalen, die Kilte.. 
— anaannanon0n 
Belerfilie, das Yaß.. 

Bilge, Miinnefota, Shadlel... 
Radieschen, biefige, 2». gl. 
NRofenfobl, Beine Trommel., 


2222322 Ser 


USSouunoo9o 


nie! 


—— —— 2* vindei.. 


do. der 
Salat, Kopf — 
Weſtlicher. Caſen. 
Enpibten, 


Mattfalat, a 
Echnitthob; Samper . 
Sellerie, I idinan, die Kitte.. 
Spinat, der Burfdel 
Zomaten, California, Lun.. 

bo. Gewächshaus, Storb, Torf. 
Zurnivpd. 100 Pfund. 
Bmwicheln, pieae, Sad 65 Tip 

bo,, Caltfornia, 100 Punb.. 
bo. Andtene. 100 Yhund... 


tartoffeln. 
(2. Etarf& Company, 102 N, Work Str.) 
(Die Breite gelten nur bet Abnahme von 
Waggonladungen.) 
Rote und weiße a 
und d Nisconfin, 100 — 
Weltlihe, 100 Pfund, 


Getreide, Methlm 
(Barpreiie.) 


—3.00 
—3.25 


Sen, 


W 


Bu 
SUDRBDEN 
OS 


mörbiiger.. 
DR. pass nsuesnuee 


Din a 5 din ad Zr Cs Das an dp 


ws ho 4 
salınD 


m 
— 


— 
SE 


0519 
ws 


— 


ol na 


* 


42% ' 
1.38 
1.52 
—145% 
—1.431% 
1.40 
.311,000 


153,000 


8 


—3 — 
Weizen. 
er 

Ab kb 
Snter— 


Ar. 


„.3126,000; Maib... 


n0— 
58,000; 


Nr, 

Nr. 

Nr. 
Gerfie— 


—0.82 
—0.8 
0.7 
ERGiS sunessonsnenessane — 


2 
1% 
0% 
53 


1.53% 
Suluth.. —— —— — — 5.41 
Rlecfamen . 
Zimotbufamen .. 
Mehl⸗ 
FIrahiahr. Vatent. 
Winier, Dart cu. 
dv., Wweih ..... 
Roggen, bunfel 
heil 


-43.00 
-11.50 


..30.00 
8.50 


“rent nie 


15.15 
12, 40 
6 
* 25 
ia so . 
Öl tete, die Tonne. 
en. tXerlaut * den 
J * 1. 


"0040 


Seleilen) — 
.or0.00.30,00 

—* 5 
| gie “nn... nn... 
ehe. ————— — 


— — Copper .... 


——— 


Yen . e 
Etro— 
% gen 48. 
+40 


Ss ch la ¶ tvte h. 

„inder (per 100 PBlund)— 
Befte Ohlen . +20. 2 
Gute bis audgel. Dhfen..19.2 
— bis gute Echfen 12 3 
Johrlinge 

Nette Kübe und NRinber.. 

y 


vehne ihet 100 Wund)-" 
Zurdißnitt, ...... iR 
—— Netläermare.. 
Leite Fleiſcherware.. 
—— ae 
Gemifhte Padiware.. 
Fertel 80-125 Mund.. 
Biate ıper 100 Biunbı- 
Lämmer ——— 
do. Re» 
Emes 


Metberd .... 
Näbrlinge 


...M ner · 


-20.75 
-19.75 
-16.75 
-20.50 
-13.50 
-17.25 


-14.50 
-14,.50 
-14.60 
-14.40 
-14.20 
-13.00 


-16.50 
-18.5 

—9,50 
-11.50 
-14.85 


® 
* 


5 
„14.00 
14.15 
..14.00 
43. 40 
..11.50 


...14.25 
.... «nz 


.......n...... 


Buder, 
Sranulicrtee 100 Pfunb..... 
Del, Sarz, Alfohol. 


2) 


11,2 


Ofen» Wichie 


Meliehte und Lelte, — Gtabliert 1881 
220l3mtF 


Aene Zeit für Perlhalsbän- 


der, 


Sumelicre und amdere, die zum 
Gefolge der mächtigen und unberes 
dyenbaren Göttin . Mode gebören, 
verfidern, daß Haldbänder von 
Iinitlihen Berlenfügelhben nody wie 
zuvor foviel getragen worden feien 
wie gegenwärtig! Diecje Vehaup- 
tung mag ein wenig übertrieben 


(Breife dom 2 Dalnt Dil and Bacnifp Eluv jein, denn Bern Afiba wird mohl 


t 18. € 
Carbon Htadliabt, 175 Ielt. 
Necb Groion Saloline: un a 
Linteroͤl, ſchw * 
—8 va Be Sah. 
0, B ..... 
bo, mehr als 10 Sab . 
do, gereinigt, bid 4 Fab. 
do., bis 9 Fab 
bo. mehr als 10 
——— im Gab, Eur 
atur. Pllfobot, Gallone.. 
Helm nes Blelweiß, in .i00 Bid, 
Säflern, dad Pfund, 
‚50 Rund, bad R.. 
. 25 Blund, das Rule 
12% Mund, das Mid 
* "Dual, Gtiderd’ Ur jöliing, 
n Wäffern, 100 Pfun 
Mc Norler — das — 
Shcllad, weik, Gallone 
bo., orangefarben, J 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aklienbörſe: 


altten 
Verlãufe. 000. 

Amer, Rabiator.,... 3 
Amer, Shipbldg...... —* 119 
Armour, bed, „.... 104% 
Booth Fit. i 12 

do. ZH. { 7 7 
BRIREND „nwredennsse 3 € 5 
HIRBRDE uaunubnane, * 

do. beboraugt. 
Vuͤnte Vroß, ce 50 
C. C. & C. gu: 
Chic. T. & T. 
Cudahy . .1465 
Com. Ebifon .„ 
ont. Motor 
Diom,. Math 
Hclland ©t. 5 
Hupp. Motors ..... 4,750 
Hart, ©, & M,, bep,, 25 
Inland Eteel ....... 40 
3,3 5. Cafe Nloiv... ‚305 

beboraugt.. 
: Yo 3 


.$ 


Rp} 


x 


RRRMSHO 
zn 


oo 220 


% 


unap ppp> 


1999 mm 
RS55 Buwn 
2%) u 


325 


1 
65 
88 


15 
115 
202 

2 

97 
. . 1 
bo., beboraugt... 5 
er 5 R.eEm. 38 

Bevorzugt... 5 

einbfen Linbt 

bo., beboraug 7 
Libby, Me. F— aa 
Mm. Ward, rg 2 
Mitchell . 4 
Nat. Garden. "beb,.. 
Nat. Reatber 
decnte Serbice 


112 
Rn 
18 


eoples Bad .... 
ualer Datä, Beb.. 
Rep Motor , 
Ecard - Roebud... 
bo,, Deborzugt.,.- 
Shaw 
Stewart Marner,..3, 
Stewart Di - 
@. Gas & 
ewig 
Eid Bi; 
Thompfon „......0..225 
Xemior Neod, N... 33 
Un. Earb, &' €. a u) 
Wahl Co. 38 
Rilfon, beb.” 
Mrigieh 


217 
118 
250 

49 
4 27 
— Br 42 

—* 3, #50 

* 400 


2 % 
486 
09 
82 


5 


Die nahftehenden Notierungen we 


Nero Horler Börfe in den tmwichtigften 
Altien find heute, ald Schhlußkurfe, | 


forınt gegeben mworben: 
— ** 


Heute eitern 


American Can E2°........... 52%, 51 
American ss 88...» Q 9 
American Emelting es: 
Anaconda 
Atchiſon 
Baldwin Locomotive En 
Baltimore & Ohio 
Bethlehem Stee 
Ehicago, Milo, & Ct. —— 
Central Leather Co.......... 8. 
Erucible Eleel enoonusnenes.» til, 
General Motord ............. 339 
50% 
Anercantile Marine... 

bo,, nn 
Ant, Daber (SD, zuaeenanes 
Merican Betrol ein . ... 201% 
Ne Dort Eentral.assesenscer. 60912 
Notibern PBarcific .... | 
Rennſvlda nia Kinien . 
Reories Gas 
Reading 5 
Rep, Iron and —* 19374 
Sears⸗ Roebuck P........ 217 
Coutdern Railway . 2 
Texas Dil 
Tobaeco Products. * 
Union Pacific zur... sn... 
u. &. Rubber . se 2 
U. S. Steel snoocee 
— origsaliien 
Utah Copper 72% 
Weſtinghouſe ............ 62% 


Die Hurje blieben heute feſt, ba: 
nen glaubt, daß begründete Aus: ı 
fit für die baldige PVeilegung des 
Kohlengräberftreif3 vorhanden tft. 
Seit de mi5, November find die 
| Anleihen für Spekulationszwecke 
jum 200 Millionen verringert mor- 


69% 


Mini 05 
END 50 DL 9 


u Zu 


den. Die Nahfrage war heut nicht reichen dürfte!“ 


aroß. Im 1 Uhr waren 563,000 
Aftienanteile verfauft worden. 


Die Baumtollebörie. 


An ber New Horter Vaumwollbotſe wurden 
2 nadimittag 2:15 folgende Mreife ber» 
zeichnet: 


— ..30.20 30.59 39.80 


32.85 33.07 32.60 
—-2) +0 — 


Unter Derdadt. verhaftet. 


er 95 
32.75 


edt. Schluß J 


and in dieſem Falle mit ſeinem be— 
kannten Ausſpruch recht behalten. 
Aber Beobachter ſind ſich einig dar— 
iıber, daß PerlHalsbänder neuer—⸗ 
dings, ſowohl in Amerika wie in 
Furopa, in überrafhendem Moe zu 


‚Ehren gefomenm find. 


| 


+: Jıches, 


Ja, diefes Anffteigen anı Himmel 
der Modegunft war eın beinabe plöß- 
geradezu fometenbaftes. Mit 


|dem großen Srieg hatte c3 ſchwer · 


'Jidy irgend etwas zu tun; aber e8 
läßt fidy aud) feine andere Urſache 
für dieſe Erſcheinung angeben. Aus 
genblicklich iſt ihreBeliebtheit noch in 
beſtändigem Zunehmen. In Poris 
und London ſoll man derzeit noch är⸗ 
ger auf PerlHalsbänder verſeſſen 
ſein, als bei uns. Im übrigen wird 
cin großer Prozentſatz der Berlfügels 
chen, für die man jetzt im Auslande 
jo ſchwärmt, in Aſerika angefertigt. 
Es werden einheimiſche amerikaniſche 


| Eteine dazu benugt, aud) balb-cdle 
*— Steine, Nachahmungen von allerlei 
215 

Han, Uber all diefe Produkte find 


Art, Slas und felbjt gavähnlides 


‚von unenparteter Schönheit, und 


IRY% "Diejenigen aus Holz gehören fogar 


:zu den fünften und effeftvolliten, 


cbwohl die von Node nicht hinter 


Ihnen zurüditchen, 


1, 8 Yards und 
“in manche reichen bis zum Rodjaum! 


Eine nene „Aktion“ in Vorarlberg. 


Man glaube aber ja nicht, daß 
dieſe Artikel einen Stich ins Wohle 


ir: seile hätten! Im Gegenteil find jie 
$ ‚teuer genug, daß ihr Belig der Trü- 


gerin eine entihiedene Nlaffen-Aus- 
deichnung verleiht! 
In der alten Form jedoch find die 


80 

3 'Werl-Halsbänder wohl für immer 
A terf[hrwunden; die neuen Find aufs 
‚ fallend lang, und 


fie zeigen alle 
möglidien Harben. Bor Jahren galt 
ein Halsband von 12 Zoll ſchon als 
recht lang — jetzt kommen ſolche von 
darüber vor, und 


Eine Anſiedlungsgeſellſchaft ın. b.! 
$. tt, wie wir einem Artifel von A. 
Piritih im der öjterreichifchen Seit, 


ſchrift „Der Auswanderer“ entneh⸗ 


men, in Feldkirch ins Leben gerufen 
bei den hieſigen Altienmaklern be⸗worden. Ben. peut 


Sie bezwede, au Mitalies 
dereinlagen, Subventionnm und 


Bankfrediten ein Kapital von 2 


Millionen Kronen zuſammenzubrin—⸗ 


Igen, 


; um ben 


Bil Alles 


um im Territorium Miſiones 
der argentiniſchen Republik ein Ge— 
biet von 400 Hektar pro Mitglied 
Durchſchnittspreis von 2 
Peſos gleich 15,60 Kronen pro Hek— 


* tar anzukaufen und vorerſt bei der 
zUrbarmachung Holzhandel zu trei— 


ben, um ſpäter zum Ackerbau imd 


eur Plantagemwirtihaft in Kaffee, 

IBaummolle und Verba zu gelangen. 
lebende und tote Jmveittar joll, 
die jährli⸗ 


——2 — bleiben, 
chen Reingewinne ſollen immer wie— 
der inveſtiert werden, um möglichſt 


a raſch eine moderne Kolonie erſtehen 


laſſen. Die Mitgliedseinlage be— 
F 3000 Kronen und kann für 
aanz beſonders brauchbare Perſonen 
ganz oder teilweiſe erlaſſen werden. 
Die Mitglieder ſollen für ihre Arbeit 
abgeituften Geld» une Naturallohn 
‚erhalten, jeder Familie ſoll ein hüb— 


Familienhaus mit Garten er— 


ellt werden, in ſechs oder ſieben 
Jahren ſoll mit der Gewinn aus— 
Pens begonnen werden, „Die 
ann jchon eine reipeftable Söbe er⸗ 
Gründer der Ge— 
ſellſchaft iſt der erwähnte Schreiber 


des Artikels, der auch für 2 Kronen 


eine Broſchüre mit der Darſtellung 


ſeines Projekts vertreibt 


» 
2:1önadm Doch Riedria Satub Die größte Waſſergasanlage Europas 


dürfte immer noch die des Berliner 
Gaswerf3 VI fein. Bekanntlich find 
in den legten Jahren die Gasanital- 


Die Polizei jperrt zwei Männer und ten vieler Städte dazu übergegan. 


{ 


drei Frauen ind, Gewahrjaht. 


Deteftived vom Deteltivehaupt- 
quartier unter. der Yührung bon 
Leutnant Michael Hughed nahmen 
heute im Haufe 2550 MW. Monroe 
Straße brei Frauen und zwei Män- 
ner in Haft, bie fie im Verdacht ha- 
Iben, einer Bande von Dieben, Ein- 
‚bredhern und Straßenräubern anzu: 
gehören. Ein britter Mann mirb 
‚noch gefudt. Die Namen der Män- 
—— werden vorläufig nicht bekannt 
gegeben, die der Frauen ſind: Frau 
Marh Stedman, 35 Jahre alt; Ce— 
cilie Teisler, 19 Jahre, 2440 vod⸗ 
bon Xbe, und Klara Vogel, 15 
“ıSsahre, 2544 W. Monroe Str. Die 
Frauen wurden nach dem Frauen— 
gewahrſam auf der Hudſon Avenue 
Wache gebracht. Opfer von Raub— 
anfällen, Einbrüden ufw. werden 
erfucht, fich ‚die Anhaftierten zum 


Amed der Identifizierung anzuſehen. 
Unter dem Kopfliſſen von Frau 


Stedman wurde ein geladener Revol⸗ 
ber, gefunden. 


* Mer fein Grundeigentum ber» 


3 neben dem Steinkohlengas auch 
fferjtoffgas zu bereiten und je 
nem beizumiihen. Das Bujjergas 
bildet ji bein Durditrömen von 
MWallerdanıpf durd. eine glityende 
Koksſchicht, die das Waſſer chemiſch 
zerſetzt. Darum beſteht das Wafjer- 
ga3 hauptiähli aus Waijerjtofi 


und Kohlegormd, zwei der beizfräf-, 
tigiten Gasarten, Der Yorgang und! 
fomit aud die erforderlihe Mppara- | 


tur it im MWefen einfach und fü 
Produktion im riefigen Umfang ge- 
eignet. Weiter eriitiert dabei der 
tchniihe Vorteil einer reitloien 
Ausnützung des Rohmaterials, des 
vom anderen Betrieb als Abiall re— 
ſultierenden Kokſes. Bis zu welchen 
Dimenſionen man bei der Waſſergad⸗ 
bereitung gehen kann, 
DVerliner Anlage, die in 24 Stun 
den 280,000 Stubıfmeter su erzeugen 
fähig iſt. 
— — — — 

Die öffentliche Meinung 
zweifelt faſt immer an einer guten 
Tat, aber nie an einer —— 


— Kritik. — „Deine Zuſin⸗ ſoll! 


kaufen will. erreicht ſchnell ſeinen ein nettes Mädel ſein!?“ — „Das 


ine durd; eine Nleine Anzeige in| ftimmt!...Sie ift ehtzüdend ein 


der „Abenbpoft“. 


und * ſonſt ah — —— 


beweiſt die 


fach don überfüllt, 


“ Draftifäe "Einferänfungen. 
(Fortfegung von der 1. Ceite.) 


men ber Beamten nicht handfchrifts 
ih ausgeführt, fondern gebrudt 
morben fein. 

Gegen Lewis wird namentlich 
die Anklage erhoben, fid) geweigert 
zu haben, die Verbandsmitglieder 
in Kenntnis zu jeßen, dab der Wi« 
derrufbefehl ergange —* ihnen in 
‚gutem Glauben übermittelt worden 
jei, und dah er fi jekt noch mei- 
gere, eine derartige Ankündigung 
zu erlaſſen. 

Die Ausſtandslage in Indiana 
iſt heute tatſächlich underändert. In 
der Gegend von Brazil*haben Gru— 
Senarbeiter fi zufammengetan, um 
ine Schürfgrube auf gemeinfame 
Rechnung zu betreiben, das wird 
“om Bundesanivalt aber nicht als 
"iederaufnahme der Arbeit zu 14 
Prozent Lohnerböhung aufaefaßt. 

Im ganzen Staat iſt heute die 
Kohlenliefetung an alle Ladenge⸗ 
ſchäfte, welche nicht zu der beborzug⸗ 
ien Klaſſe, Lebensmittel, Apotheken 
uſw. gehören, eingeſtellt worden. 

Mehr Kohle in Weſtvirginien. 


Charleſton, 4. Dez. Der Gouver⸗ 
neur berichtet, daß die 13,000 Gru— 
8% benarbeiter im Gebiet von Fairmont 
die bierzehnprogentige Rohnerhöhung 
angenommen und bie Arbeit aufge- 
nommen haben, modurd die Kohlen- 
förberung um 50,000 Tonnen täg- 
"ich aefteigert wird. 

Um über 600 Tonnen it täglid) 
gegen die Iete Woche die Kohlenge- 
winnung in den Sauptfohlenfeldern 
bon Near River und Kanamha ge 
itiegen, trog der Ilmtriebe der 
„Radikalen”, wie E. E. Beury dom 
Verband der Grubenbejiger von 
Nav Niver heute verfichert. 

Die Kohlenförderung in Kanfas, 

Pittsburg, Ranjas, 4. Dez. Sie- 
ben Bahnmwagenladungen Kohle, 
welde die fremvilligen Grubenar- 
beiter unter der Staatövermaltung 
geitern gefördert haben, werden von 
ven Eifenbahnern jet auf Weifung 
hrer Noationalbeamten nad) den 
Teilen de8 Staates geſchafft, wo 
die Not am größten iſt. Heute ſol— 
len elf derartige Gruben bearbeitet 

werden. Es herrſcht überall Ruhe, 
und die Truppen haben nichts zu 
tun. 
Im fernen Weſten. 

Ogden, 4. Dez. Der großen Le— 
bensmittelinduſtrie im nördlichen 
Teil von Utah, auch der Zuckerindu⸗ 
ſtrie, iſt die eleltriſche Kraft und Be— 
leuchtung abgeſchnitten worden; 
manche haben noch für vier bis ſechs 
Wochen Kohle. Viele induſtrielle An⸗ 
lagen im Staat werden mittels Elek⸗ 
trizität betrieben und gebrauchen 
Kohle nur zum Heizen und Kochen. 

Butte, Mont., 4. Dez. Hier wer» 
den Dubende baufällige Holzge— 
bäude von der Stadtverwaltung 
abgebrochen und das Holz zu Heiz- 
und Kochziveden an arme Familien 
verteilt, foweit die Beliher e8 nicht| I 
felbft verwenden. 

Drei Gebäude 


Helena, 4. De. 
der Maifenanftalt Imin Bridge 


find wegen Kohlenmangels geichlof- 
fen und die Kinder in einem einzigen 
anderen Gebäude untergebracht wor— 
ben. Es iſt heute eine Wagenlabung 
Kohlen hingefandt worden. Die Heiz- 
mitteltommiffion hat zehn Bahn- 
mwagenlabungen Sohlen in Kanada 
beitelt. Wielerort3 im Meften mer: 
den die Zäune und die alten Maid» 
borräte zum Heizen berivenbet, 
Stoatöbeirieb in Miſſouri. 

| Kefferfon City, 4. Dez. Gouver- 
neur Gardener wird morgen, falls 
die 9000 Grubenarbeiter in Mij- 
ſourni nicht doch inzwiſchen ſeiner 
Aufforderung zur Wiederaufnahme 
der Arbeit entſprechen, die Gruben 
in Staatsbetrieb nehmen, und zwar 
zuerſt die Schürſgruben im County 
Barton, wo täglich etwa tauſend 
Tonnen gefördert werden können; 
dieſe Gruben grenzen an die von 
Kanſas. Von Kanſas Cith ſind be— 
reits zum Schutz der freiwilligen 
Srubenarbeiter Truppen nad) je» 
cn County geiandt worden. Bon 
der Univerjitätsitatt Columbia 
werden die benadhbarten Gruben in 
Betrieb genommen ierden, 
man rechnet auf 400 Tonnen Kohle 
den Tag, genügend für den Ge. 


brauch der Stadt und Univerſität. 


Die „Kohlenkürte“ in Pittsburg. 
Pittsburg, 4. Dez. Die hieſige 
Kohlenlage wird heute erniter infol. |® 
ge der Sperre der Kohlenlieferung 
an alle nicht zur bevorzugten Mlafle 
gehörigen Suduftrieen; die anderen 
müffen um Crlaubnisfheine eitt«- 
fommen, Die NReferbevorräte vieler 
der großen Induftrieanlagen gehen 
auf die Neige, und fowie fie er- 
Ihöpft find, müffen die Fabrifen 
Ihließen. Der Grubenbetrieb ruht 
vollitändig, 

Snfolge von Glatteis ift der Gru- 
benbetrieb heute 1 möglich. 


Sch3 Freiwillige getötet, 
Eiinton, Znd., 4. Dez. Im nahen 
' adfonbille wurden geftern Kohn 
Stark von Terre Haute und fünf ans 
dere Beamte der Bogle Coal Eo. zer⸗ 
riſſen, als ſie bei der Arbeit in einer 
Kohlengrube der Firma mit Dyna⸗— 
mit Sprengungen vornahmen, um 
genügend Kohle für die Keffelanlage 
der Grube zu erlangen, 


Tonriften flüchten nad) dem üben. 
Sadfonville, la, 4. Dez. Der 
Zufttrom von ZXouriften aus dem 
Norden infolge des Kohlenmangels 
ift ganz riefig angeſchwollen, und 
überall in Florida ſind die Hotels 
überfüllt. Viele reiſen auch nach 
Kuba weiter. 
Omaha, 4. Dez. Alle Ueberland⸗ 
a nach Südkalifornien ſind mit 
Flüchtlingen vor der Kohlennot 
— — —— auß | 


und 


— —— — 


7 — für ñ—ñ —“ 


Galesburg, 4. Dez. Der hieſige 
Gewerkſchaftsrat hat einſtimmig 
beſchloſſen, Gouv. Lowden aufzu—⸗ 
fordern, dahinzuwirken, daß die 
Bundesregierung den Betrieb der 
Kohlengruben in die Hand nehme 
zur Beſeitigung der Kohlennot, da 


dann allen Parteien Gerechtigkeit 


widerfahren werde. 
Apotheten ausgeſchloſſen. 

Ottumwa, Ja., 4. Dez. Der neue 

Heizmittelkommiſſär hat befohlen, 
daß nach Samstag alle Geſchäfte 
außer zwiſchen zehn Uhr morgens 
und fünf Uhr nachmittags geſchloſ— 
ſen werden müſſen, die Apotheken 
dürfen eine Stunde früher geöffnet 
werden. Theater, Tanzſäle, Bil— 
liardhallen, Kegelbahnen, Klub— 
und Logenräume werden überhaupt 
geſchloſſen, die Kirchen dürfen nur 
Sonntag vormittags Gottesdienſt 
abhalten. Der Straßenbahnbetrieb 
wird um neun Uhr abends einge— 
ſtellt. 

In Bloomfield plant man Bäume 
in den dichten Waldungen zu fällen 
und beachbarte Kohlengruben zu be— 
treiben. 

Keine ſchwarzen Truppen. 

Dfahoma City, 4. Dez, Gouper- 
neur Robertfon hat jein Erfucdhen 
um Schuß ſeitens Bundestruppen 
für die Kohlengruben in Oklahoma 
zurückgezogen, unter der Erklärung, 
daß die zur Verfügung geſtellten 
beiden Negerregimenter nur die Er— 
regung erhöhen würden. 

Neujahr iſt Schluß. 

Madiſon, Wis., 4. Dez. Die Koh⸗7 
lenvorräte der Staat3univerf ität reis 
hen bis Neujahr. 


— —N —— — 


Der Verwaltungsrat der Univer- 
fität Chicago Hat alle Vorlefungen 
und gejelligen Beranftaltungen in 
den Univerfitätögebäuben verboten 
und bie Einftellung ber Heizung um 
fünf Uhr abends verfügt, um Kohlen 
zu fparen. Die Vorräte reichen bis 
Meihnachten. 


Kuba Heiihlagnahmt Kohle, 
Havana, 4. Dez. Laut Verfügung 
des Präfidenten hat die Regierung 
alle Kohlenborräte in der Republik 
übernommen und den Verkauf von 
Stohle ohne ihre Zuitimmung ver- 
boten, Die Kohle ift für die Nut» 
anitalten bejtimmt, die ohne fie 

nicht betrieben werden fünnen. 


Die Schiffsfohle. 


Nerv York, 4. Dez. Die Lieferung 
bon Kohle außer an die ameritani- 
ſchen Paſſagierdampfer im regulären 
Dienst ift heute eingeftellt morben. 

Da in Groß New NYork keine 
MWeichfohle gebrannt merben barf, 
fpürt man bier nicht die KRohlennot, 
wohl aber in ben vielen Städten im 
Innern des Gtaated, 


Aus Bereindfreifen, 


Die Jahresverfammlung des Deut: 
gen Unterſtützungsbereins Ewig 

Treu findet ſtatt am Sonn— 
tag, dem 21. Dezember, um 2 
Uhr nachmittags in der Halle Nr. 
1764 Larrabee —— Da wich— 
tige Geſchäfte, VBeamtenwahl. 
Feſtſetzung von Selen und Sterbe: 
Oi uf. auf ber a edle ftehen 

Ilte fein Mitalied verſcumen, fi 
vecitaeitig, einzufinden. Von einer gro— 
ken Weihnachtsfeier hat der Verein 
Abſtand genommen, aber einen Weih— 
nachtsbaum gibt es und nach der Ver—⸗ 
ſammlung, nur für die Mitglieder und 
ihre Familien und ferner fir Diejenigen, 
die an jenen Tage dem Verein beure 
ten, eine geiſtig⸗gemütliche Unterhal-⸗ 
iung echt N Urt Daß auch für ; 
gute Küche und ausgezeichnete Ge- | 
ränfe geforgt wurde, ift PepseBänk. 
lich. Wer alfo dem qutite yenden Verein 
beitreten und an der vielverfprechenden 
re teilnehmen till, ende 
ſich red ng I an - Präfidenten A. 
Koenig, Nr. 485 Wells Etr., Te⸗ 
iephon Main 1700 


Anzeigen » Annahmeitellen, 


In ben nachſtebenden Stellen werben Nette 
Anzeigen für die „Uhendyoft” und — 
puft“ au benfelden Nreifen entgegengenum 
wie in der Haupt-Dflice ded Wlaltes — bie: 
felben bis 10:30 Uhr hormittans —— 
werden, erlcheinen ſie noch am nämlich 


———— —* 9: Fe 


Uhr Samstag abenb Anzeigen enigegengenom- 


men werben 
Nordleite. 
R. —— 934 Center Str. Ece vBiſſell 


9 "Cansm, 058 Eenter Sir, Ede Shet- 
Fern Avenue, 
Baccarnıt & Ge 834 N, Clast Etrabe nahe 
Chicago Nve 
Goeikmann er Mienzied, sıi3 N, Clark @traße, 
2 ©. ——— 8772 N. Clart Sraße Ecke 
Grace Sir 
un a ee, m, Araemer, 3463 Mont» 
Sei Seen, 2401 Elybourn Nve. Ede 
erion — 
F B, Beitpig, 1783 9. Halli Etrade Ce 
3. — 2000 N. Salfteb Eirabe. Ede 
RM. ı. —33 | 2200 R. Salfted Eitrabe, Ede 
I a 5 ee une, isas darrabee Str. Ede Ciy- 
u Denate, 1654 Larrabee Grabe, Ede 
san Zu Tapi, 2000 Larradee Etr, Ede Eenter 
Herm. —2 2308 Lincoln Ave, Ede 
T a 
E. % —* 172 W. North Ave. Ecke Wells 
Stra 
n — Em, 421 W, North Ave, Ede Ebg- 
RS. — 9 458 W. North Avenue Ecke 
Cleveland Abe, 
%. u. Auman, 601 W. North Ave, Ede Lar 
rabee Eir. 
Grosse Auswahl! 
Billige Preise! 
Aucb ulle Sorten 
Bruchbänder, 
konstl. Beine, Fuss- 
einlagen und ortho- 
pädische Bedarfa- 
urtikel 
3ujähr Erfahrnng. 
Auch 
Damenhediennng 
Offen von 8 
— von 4- 12 


er ren — 


Helft Euren Verwandten und 
Freunden in der alten Heimat, 
Die Not ift groß. Die Zeit zum Helfen ſt da. 


Wir verſenden: 


Nahrungsmittel, gteidung,| 
Schuhe uſw. 


Nach allen Ländern der Welt, zu den niedrigſten Raten, umter 


Garantie der 


Lager, und paden, 
Sollten © 
bringen Eie die 
überſenden. Bergeilen Sie nicht, im 


828N Clark Str. 


CHICAGO, ILL. 
DOfftces 
New York, Bittähurgh, Youngstormn 


= 


LS I nn LS 


Tatſachen 


rigen Raten. 


q 


Beſtände 53,000,000.00. 


9 


N Dentiche Mark, Kurs nach dem Krieg ſo niedrig wie 
Oeſterr. Kronen, Kurs nach dem Krieg ſo niedrig wie 


Habt Ihr Vertrauen in Deutſchlands oder in 
Oeſterreichs Zukunft? 


Wenn ſo, kaufen Sie deutſche Mark oder dſterreichiſche Kronen als Anlage, 


Wünſchen Sie bedürftigen Freunden oder Verwandten zu helfen? — 
Kaufen Ste deutiche Mark cder öfterreichijche Kronen! 


Haben Sie irgend t welche Verbindlichkeiten? Negelt fie jetzt zu nied⸗ 
Staufen Sie deutfche Mark oder öfterreichifche Kronen! : 


Wir fenden direkt durch Kabel oder per Poft durch 


die Deutfche Banf von Berlin, 


Kommt zu uns wegen niedrigen Preifen. ” 


‘ Southwest Trust and Savings Bank 


Eine — 


Ablieferung. 


Jede Sendung-wird direkt in nnferer Chicago Office gegen Feuer, 
Ranb, Diebftahl, Untergang des Schiffes ufiv. 


zum volien Wert versichert. 


Wir haben Grvceries und Yleiihwaren nur erfter Klaffe Unalität auf’ 
Zn Sie ed wünfhen, alle Soden in Ihrer Gegenwart. 

Sie vorziehen, Ihre Sachen an einem anderen Pla 
Yen zu ums, und wir beforgen da3 Verpa 


ze taufen, fo 
en und hin» 
Falle Eie getragene Kleider haben, 


diejelben mitzubringen, da Kleider und Lebensmittel zufammen in eine Box 
verpadt gefandt werden fünnen. Wir nehmen Aufträge in jeder Gr 
gegen umd garantieren zufriebenitellende Behandlung. Gerchäftsleufe 
den eingeladen, fich mit und in Verbindung zu feßen. 


The Globe Export and Import Co. 


Incorporated 


Hordfeite Turnerhalle Bidg. 


ent» 
wer⸗ 


Department A, 
Dffiees 
Gineinnatt,- Detrgit. 


Cleveland, 
vl—for 


MAMI DELETE 


über die Deutiche Marf 


' und Bjterreichifche Kronen 
) Deutihe Mark, Aurs vor dem Nirieg. 


2... 824.00 per 100 
2,10 per 100 
73 per 100 


Yo Zinfen auf Erfparniffe. 


35. Strasse, alte — Hoyne Ave. 
Telephon Mefinlen 1708, 


Offen Montag und Freitag abends von 6 bis 8 hr. 
ZBSEUZL ZZ FL FL ZB FD In 


mm mn nn em heat ie 


Bom Grundeigentumsmarft, 


Altes Zeitungsgebäude an Wafhington, 
Sabengebäude an N. Clark Sir. verkauft 


Die Altienmakler Andrews & Co. ! 


haben zu 8300,000 das ſechsſtöckige 
Gebäude ded eingegangenen Chicago |‘ 
Herald, 163 bi3 169 Weit Wafhing- 
ton Straße, und ben lanafriftigen 
Pachtvertrag für dag Grunditüd, 61 


$| |bei 180 Fuß, bom Evanftonhofpital, 


|bem Sohn R. Batton ihn gejchentt 

!hatte, erworben und werden das Ge- 

Ihäubde in Bureauräume umbauen. 
Das Gebäude hatte feinerzeit $600,- 
000 gefoftet. 

Die Lincoln Ave. Motor Galed 
Co, Hat von Theodore FF. Freeman 
deſſen bisheriges einſtockiges Laden— 
gebäude 3169-61 Nord Clark Str., 
nebſt dem bis zur Halſted Str. ſich 
erjtredenden Grundjtüd, 57.5 bei 
185 Fuß, mit $17,000 belajtet, zu 
$31,000 erworben und mirb bort 
Kraftiwagenhanbel treiben. 

Die Lagerhausbeliger Gebrüder 
Anderfon an der Belmont und Shef: 
field Avenue haben von Dr. Henth 
T. Bnford das Zmanzigfamilienhaus 
an der Nordiveftede der Kenmore und 
Imit $ Ave., Grund 150 bei 95 Fuß, 
mit $30,000 belajftet, zu $55,000 er⸗ 
worben und das Sechsfamilienhaus 
821 Newport Ave. zu 322,000 in 
Kauf gegeben. 

Zu 840,000 hat Mattie J. Hoyne 
an Harry C. Wirſing das mit 8317, 
500 belaſteie Sechsfamilienhaus 932 
und 934 Glengyle Place, mit Grund, 
verkauft. 


— —-- 


Wollte Schluß machen. 


Wm. Stwetzel nahm Gift und drehte 
dann das Gas an. 

An Gas- und Morphiumvergif— 
tung leidend, liegt der 42jährige 
Apotheker William Stwehel, Nr. 930 
Leland Ave., im Countyhoſpital dar— 
nieder. Nach Angabe ſeiner Gattin 
Thereſe, die von ihm getrennt Nr. 
2844 N. Sacramento Ave. wohnt, 
war er feit einiger Zeit fehr nieber- 
geihlagen; geftern abend ging er in 
da3 Badezimmer, nahm eine Dofis 
Morphium und drehte das Ga3 aı. 
Hausgenoffen nahmen den Gage: 
ruch wahr, erbrachen die Tür und bes 
— nabrictigten die Polizei. 

Ter 22jährige Fred ©. Buhler, 
Nr. 4352 ©. Ma Straße, weldyer 
bor einigen Tagen in Verbindung 
mit dem auf einen Angejtellten der 
Chicago & Interurban 
Company verübten Ueberfall ver— 
haftet wurde, verſuchte geſtern 
abend in ſeiner Zelle in der Be— 
zirkswache in Greſham ſeinem Le— 
ben ein Ende zu machen, indem er 
fi) mit einem Stüd Glas die Puls- 
edern durchichnitt. Er wurde nod) 
rechtzeitig gefunden umd nach dem 
Sofpital des Arbeitshaufes gebradt, 
wo er nad) Angabe der Aerzte bald 
genefen wird. 

* Das Enteignungdverfahren zur 
Erweiterung der Weitern Avenue 
‚bon Ele Bart bis zur füdliden 

wird bor Bren- | 


faufen will, erreicht ſchnell 


TIraction | vergi 


foeben im Superiorgerit ei . 
gereicht worden. 

* Im Nahlahgericht wide Hente- 
das Teitament des am 24,. Oktober 
verjtorbenen alten Fräulein Sole 
B. Dunn beitätigt. hr Landhaus 
in Cryſtal Lake, Mich. erbt ein 
Bruder, die Liegenſchaften an der 
Orleans Straße, an der Buena 
Avenue und an der Grace Straße, 
Ede DOsgood, fallen andesen Ge 
Ihwiltern zu. Der Nahlak beiträgt 
$75,000. 

* Drei mit Rebolvern bewaffnete 
Danditen überfielen George Baer 
in feiner Delifateffenhandlung Nr, 
853 O. 42. Straße, und plünder- 
ten den Rajfenapparat um $40, 

— — —— — 


Pelz⸗ u. Shmuckſachen geſto hleun. 


Diebe drangen geſtern nachmittag 
während der Abweſenheit der —* 
lie in die im zweiten Stockwerle des 
Haufes Nr. 541 Aldine Avenue bele- 
gene Wohnung bes befannienSchant:- 
wirtes Did Wels ein und ftahlen 

elz- und Schmudfachen im Gefamt- 
wert von etwa $2000. 

— — — — - — 


Jetzt glückliche Gatten. \ 


Pauline Plotka, welche feinerzeik 
Dr, Anton 3. Smdra, einen Arzt 
des County·Hoſpitals, erſchoß, aber 
von den Geſchworenen von der An⸗ 
klage des Mordes freigeſprochen 
wurde, hat ſich geſtern mit James 
Kruſing, 920 Windſor Abe. einem 
Veteranen des 6. Regiments der 
Seeſoldaten, der verwundet aus 
—* Weltkrieg heimkehrte, verhei⸗ 
ratet. 


* Wer ſein Grundeigentum kr 
med durch eine Meine A in 
der „Abendhoit”. 


Kante Zeute 


wie Dr. fie a 

metall, © e ums —E 
Dos u Loy beutiche 

(v —— ) für bie Seunag von 


Dr. R ‚ale 
ey eh an — ——— 
ei greiden unb edrlichen 

ine 886 see Unten 


sedung fol 
— Ele ee ebe Nr Leiben weiten 
Kein Bei oh bereinet fi 
nig Sufrand —— 
auſ I, in, Arintr lem ” * a 
Dr.B.M.ROSS, Spielt 
Giabliert im Gäicane 109%, x: j 


24 Jahre anf demjeiden alten a — 
Ein gradnierter und Sigenflerter Mixzt fekt IBBE, 


35 Süd Dearborn 


tm wi x 
ı fi vu r 
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4 En 2 
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meawen Chicago, Donierätag, den. —* — 1919. 


Wirtihaftlihes vom „Alto Niger, 
(Fortfekung bon Eeite 4) 


naturgemäß noch) einige Zeit dauern, 
Dis fich da eine weſentliche Beſſerung 
‚ergibt. Mit der fortjchreitenden Fe— 
tigung bes Friedenszuftandes mwird 
ji auch der Fremdenberkehr heben, 
und e3 liegt fein Grund vor. zur Ans 
nahme, daß die Zugehörigteit bes 
|Alto Adige zu Italien’ feine rem 
|beninduftrie dauernd oder auch nur 
C langer ungünftig - beeinträchtigen 

| wird, als es den Kriegsnachwirkun⸗ 
gen an ſich entſpricht. 


” rn . ® ® ® | 63 find auch fonft noch gewichtige 
Winter-Mäntel zu außerordentlich niedrigen Preiſen— 
|Die interne Balutafrage (Ummoedhjer | 

Ilung der’ Kronenbeträge in bie neue | 

Handſchuhe Landeswährung) iſt noch nicht gere— 

gelt. Zuerſ. war vorgeſehen, die 

für Weihnachten Krone zu 40 Centeſimi einzulöſen, 

—2222— was von den Trientinern und Hoch— 
men, in Grau, Weiß, 
Braun, Ehamois und 


——— zrarafefarart 


eigen: 
Bars 


Fri vom Dfen I 
(feine abgeliefert, 

nur 2 Pfund an 

einen Kunden) — 

morgen da3 Pfund 

fpeziell zu 


WESER ES 


1 REEL RTL ENTER EEE NNERTEER RE 


The Store of “To-day and “Tö-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.]. Lehmann 
J nn and Dearborn ‚Streets | 


HÄRG a —WW 


Trefft mich in 
The Fair 
Seht die große Ausitele 


lung von tmunderbollen 
Spielwaren und Puppen. 


Spielwaren, 4. Floor 


SHodmoderne Mäntel für Damen, gemadt in 
denjelben Moden tvie die Modelle zu viel höhes 
ren Preiſen. Eingefchlojfen in diefe Gruppe 
find Mäntel aus 
Thibets, Diagonals, Corduroy und Mi⸗ 
ſchungen — vollkommen flared und mit etſchern als einſchneidende „Vermö— 


gensabgabe“ ſchmerzlich empfunden 


ein 


— —— — — 


EEE — — 


Kleiderſtoffe-Verkauf 


4 giſten Fabrikreſter von Kleiderſtoffen, einſchlleßlich 
feine Kleider⸗ und Suiting-Serges, feine Mohair-⸗Bril⸗ 
Kantines, Melrofe Eloths, Granite Cloth3 etc, im 
Te Längen bis au 6 Vards — wert T5e 

$1.00; Sreitag die Pard zu 


Tanfende von Dards Beiter von NKleiberitoffen umb 
Suitingd, wie Mäntel-, Euiting und Kleider-Serges, 
fand Mohair Ciciliand, Panama Clotb3, Novelth 
Ched3 und Blaids, fanch acmifhte Euitings etc, in 
Slirts, Euit3 und Kleider Längen — eine arobe Aus 
wahl von einfahen und fanch Geweben, viele in Navb- 
blau etc., 36 bi3 54 Zoll breit, wert $1.00 bi3 $3.00 
bom Etüd — alle marliert für Sreitag 


zu bedeutend herabaeiehten Preisen, 
Ueberhoſen 


Wir erhielten von einem pro⸗ 
ıminenten Sabrilanten 200 
Dutzend Hidory geftreifte 
Overall3 und Sadetd und 
offerieren biefelben mor- 
gen zu etwa einem Drittel ab 
bon dem regulären ®reife. 
Eie find ertra ftarf gemadt 
mit bobem Rüden, mit zwei 
Cwingirg- Tafhen, Not 
Rule und HüftensTafhen — 
die Jadet3 haben drei Ta- 
fen — Größen 36 bi3 46 — 
DS gnur 4 Etüd an einen Kunden 
— cine Bofts oder Telephon- 
Beftellungen ausacführt — re: 
guläre $1.65 Werte — ein 
außerordentlider Bargain zu 


Cream, [Kmwarz und Farben — in 


.@ 


Schwere graue und Khafi Yla- 
nell-Blufen für Knaben, mit 
angenäbten Kragen, offenen 
Manfcetten, Gr, für 7» bis 
15-jährige Kna⸗ 

En fveaiell 


Neberröde fir Knaben, —* aus braunen und 
n Milhungen, gefüttert mit larrierten Worited — 

ind Bi3 bob zum Hal3 zum Zulnöpfen, 

in Größen für 3 1 8 — Knaben, 

ſtets 56.60 — ſpegiell 


Prachtvolle Schuhe für 


Am Freitag offerieren wir gerade 1000 Vaar Schuhe für Kinder zu einer 
bemerkenswerten Erſparnis. Sie 
Kalbleder und Patent Coltſkin, in Grau, au, Braun, ı, Schwarz und in zwei⸗ 
farbigen Kombinationen — in Knöpf⸗ öpf-, Schhnür- u und Blucer-Moden — 


bequeme FußformsLeiften, 
Größen von 3 bis 6, jedoch nicht im | je: 


der Mode — die Werte tangieren bis 
zu $3.00 — die3 find ganz außeror« 


dentliche Werte und wir offerieren die⸗ 


jelben am Freitag zu 


Weihnachts» 
Geldjendungen | 


— nah — 
Dentichland, Orfterreih, Ungarn, F 
Tichedio: Slowatien, IugoZSlovne W 
nien, Bolen, Galizien, Eichen: 
bürgen, Gliai Lothringen und 
nad) allen anderen Ländern Eu» Ü 
zopa3 teiegraphiich und per Bolt, 
Kleine und große Beträge. 


Schiffskarten 


und von Europa über Hol⸗ 

fand; Belgien, Norwegen, Echtve» 

den, Sünemart und Kranfreich 

mit den gröhten Ballagier- 
dampfern. 


Reiſe⸗Päſſe 


für Bürger und Nichtbürger frei 
beſorgt. 





schifiskarten -Ageniuı 5 
Geld’endunaen 


Deutſchland, Oefterreid, & 
 nadganz Hugarı, Zugo- 4 
flavien, Czedjoflovakia, 1 
Siebenbürgen, Bukomwina $ 
Telegraphiſche Geldſendungen. 
Notariats-Kanzlei. 


Voſtaufträge werden punktlich audge⸗ 
führt. 


Gürtel — großer Kragen aus Sammet 
oder aus demſelben Material — 


in allen gewünſchten Farben der der Saiſon — 
Größen für Da— 
men und Mäd— 
chen, überall für 
$13.50 verfauft, 
ein präcdtiger 


ſchwarz; ausge⸗ 
zeichnetes Welhnachts⸗ 


Er 8501 


Wollene Zaen ·Hand ⸗ 
ſchude, in Grau, Braun 


und ſchwarz, die 35c 


Auswahl au.. 
696 wollene "Mädcen- 
und Sinder » Mittens, 
langes Wriſt, ſchwarz, 
braun und 

naby, au 


Halsbinden 
für Weihnachten || 


$1.00 Männer » Ara- 
batten in einer präd» 
tigen Auswahl bon 
Muftern, in Geide, 
Eatins, Brocades etc., 
breite Enden mit Ca- 
tin Sitp Bändern — 
fpeatell morgen au dem 


.. ® 
Für Die —F 
Flannelette Nachtgowns, in Pink oder blau ge— 
ſtreift — Yole mit Vraid 5* — extra Grö⸗ 
ßen, wirklicher Wert 82. 


Schwere Blanket Baderoben für — 
hübſch mit Sateen eingefaßt. .Wirkliche 
auherordentlich niedri⸗ 


— — — 83.97 97 gen Preiſe von 


morgen zu 
Flannelette Dreſſing Sacques, ausgeſtattet | 


mit Peplum, in geblümten Mus 
itern, zu 


Bänder 
für Weihnachten 


Sebed Meine Mädchen 
wimfht ein neues 
Dand für Meihnachten 
— biefe Bartie umfaßt 
Moire, Taffeta, Ched, Fi 
Dreaden und fhön ae Fi 
ftreifte Bänder, 4 bis 
5% Boll breit, in al- 
len populären Farben, 
überall 5bi3 au 35c ber» 
lauft, am Freitag bie 
Dard zu 


24c 


Taſchentücher 
für Weihnechten 


Taſchentücher für Da⸗ 
men, in einer Ede bes 
ftiet, weiße oder far» 
bige Eden, drei oder 
ſechs in ſcöner Bilder⸗ 
ſchachtel vervackt; fer⸗ 
ner weiße hobigeſdum. 
te Initial » Tafchentü« 
Ger für Männer, %« 
3öll. Saum, 4 in fhöner 
Swadtel, geeignet als 
Weihnachtsgeſchent, zu 


— 


Schwere gerippte baumwollene Union Suit3 für Män- 
ner, geflichter FSiniih, eng geitridt, in Zublnöcel- 
vänge — tert $2.50 — morgen 
fpeaiell au 

$2.00 gerippte baummpollene Union Suits für 


Damen, nt, geilichter into, mit hohem Hals und 
langen Aermeln, Jußtnöchellange, $1. 47 


Gerinpte baummwoll. Ynion 


erira BE EB sansernnas nun 
Schwere flache nemiichte 

Suit3 für Kinder; bober 
Hal3, lange Aermel, in 


wollene Unterbemden und 

:Hofen für Männer, alle 

Größen; erden ander: , Fuhfnöchels-Tänge, Gröhen 
für 4« bis 12-jährige Kin- 

'der, Freitag 


| 
| 


märt3 zu $2.50 verfauft— 
er Bargain 


— : Belng 


New Proceh Fukboden-Belag, 3 Yards breites 
Congoleum und andere mohlbefannte Fabrifate, 
2 Yard breit, gemacht au8 der beiten Qualität 
Filz, mwaiferdicht, in einer Yustwahl von bes 
liebten Muftern, in Längen von 2 biß zu 12 
Nards, Werte bi3 zu $1, aber wegen leichter 
Inbollfommenheiten — (jolange 3000 Yarb3 
vorhalten, feine Roits 

oder Telephon =» Beitelluns 


gen ausgeführt) — die Qua= 
drat⸗ Yard ſpegiell offeriert 


Ki nDde +] Strümpfe 

J r 506 ſcwarze baumwol⸗ 
lene und Lisle⸗Strüm⸗ 
pfe für Damen, naht⸗ 
los und ſemi⸗faſhioned, 


leichte, mittlere und 
ſchwere, mit doppelten 


Sohlen, Ausfguß ber 
Blad Cat Corte — 
für morgen angefekt 
sum fbezicllen Preifef 
bon nur 


51.67 = 


| Veihnachtz⸗Geldſendungen 


Ver Poſt, per Kabel oder Checks auf erſle 
Vanlen, unter voller Garantie, nach 


Deulſchland, Oeſterreich, Angarn, 
— Galizien, Polen u. anderen Ländern 
Schiff⸗karten fur Trieſt, 
mit Dampfern nach Italien. 


Abfahrt am 28. und 24. Dezember. 
Sofortige Anmeldung dringend sata. 


Mark-Banknoten — Lib>rty 


Vedienung prompt, Billig, unter Garantie, wie 
{don immer feit 25 Jahren. 


J. S. LOWITZ 


203 So. Drarborn Strafe, Ede Mdamd,. 
Dffen 9-6; Sonntags 10—12 a 2m. 
Mittwoch und Samstag 6—8 abendb 
Bonovlamanidofr* | 


Weihnachts⸗Geldſendungen 
ver Voſt und Kabel oder Checks, nach 
Deutſchland, Oeſterreich, Un— 


garn, Jugo-Slavien, Galizien. 


Sie ſind da— dauerhaft gemacht aus Kidſlin, 


in allen 


— nad — 


höht merben, 
: dürfte 
zufriedengeſtellt ſein. Auch die Ver— 


Verheiratete erhalten Zulagen, 


4 Lire monatlich. 


ſchatlide eg 


den. 


Bonds 


Banknoten 


Mark, Kronen, Rubel und Franck 
sum billigften Kurs verfanft. 


Schlesinger, 
644 Korth Avenue 


Te. Lincoln 359. 


Offen even Abend bis 9 Uhr und 
Sonntag bid mittag. 


Shiffsfarten für Trieft mit di- 


ijteftem Dampfer nad) Stalien. 


Abfahrt am 23. und 24, Dezember. — 
Ueber Norwegen am 16. Zannar, ©o- 


wurde. Nun foll der Umrechnungs⸗ 
‚Iurß auf etwa 60—70 Prozent er= 
Mit diefer Löfung 
die Bevölkerung jebenfallz | 


ſorgung der Kriegsinvaliden ſcheint 
von der Regierung in ziemlich weit⸗ 
herziger Weiſe gelöſt zu werden. 
Nach einer Mitteilung des Invaliden- | 
'amtes in®Bozen haben die zwei Amts⸗ F 
ſtellen (Trient und Bozen) in einem | 
Zeitraum von etwa adıt Mochen || 
‚12, 000 Invalidengefuhe aufgenom= 
‚men, formuliert, zum, Zeit überfeßt!} 
‚und nad Nom geleitet. Dazu nod |; 
‚einige taufend Gefuche von Witmen |: 
"und Waifen. Einftweilen find folz|: 
gende Renten für Oanzinvalide 
(4 8. Kriegsblinde), Schwerinaafide || 
i(benen 3. 8. ein Arm fehlt) und |. 
'Reichtinvalide, die in ihrem Ermerb |‘ 
nicht fonderlich gehindert find, bor= | 


'gefehen. 63 erhalten monatliche In | 


validenrente: 
Ganz⸗, Schwer—⸗, Leicht⸗ 
Invalide 
none cheh er 
Unterjäger RE 1 78a 
312 64 


Eoldat 

Diefe Bezüine (die genannten Bes ! 
träge find in Lire zu verftehen) wer: ; 
den ohne Rüdjicht auf den Vermö: ' 
gensftand der Anfpruchsberechtigten ! 
ab 1. September 1919 ausbezahlt. ' 
für 
das erjte Kind 8, für das zmeite 6, 
und für jeded meitere Kind weitere 


Witwe 


Oberjãger 


Im ganzen genommen iſt die wirt- 
der Bemohner . 


| 
;| 
Alto Adige unvergleichlich günftiger ) 

8 


als die der Bewohner irgend eine 
Teiles der Republik Oeſterreich. 


— — —⸗— —— 


W. W. Baird nomlniert. 


Wird vorausſichtlich Präſident der Chi— 
—⸗ Aſſociation of Commerce werden. 


li W. Baird, ein Mitglied 
der Grundeigentums zfirma Baird & 
Warner, iſt als Kandidat für das 
Amt des Präfidenten der „Chicago 
Affociation of Commerce” vorge. 
ſchlagen * Die Wahl findet 
am .17,. Dezember ftatt; und, da 
außer Se regulären Tieet fein alt» 
‚dere auıfgeftellt wird, Tann mit 
Beitimmtheit erwartet imerden, 
Ida er das Amt erhalten wird, Xo- 
Ifevh N. Noel ift für da3 Amt des 
| Tizepräfidenten, Joſeph F. Davis 
für das des Sekretärs und M. A. 
Tanlor für dasjenige de3 Schab- 
meiſters in Lorſchlag gebracht wor⸗ 
Zu Direktoren werden * 
—— erwählt werden: 
Rufus Abbott, N. P. Erowell, 2. 
16. Felt, Harry 9. Merrid, J. y 
u. Nobert W. Stewart, 

IT Jamme, E. P. Melles, fon 
F. Sueraens, Abel Davis und Wil- 
liam Nelfon Pelze. Pelouze. 


Galli⸗Curecis — — 


Wird am 5. Januar vor Richter Mes 
Donald zur Verhandlung fommen. 


Am 5. Sanuar wird vor Richter | 
McDonald die Echeidungsklage bot | 
Amelita Galli-Curct zur Berhanbs | 
lung fommen. Die befannte Opern= | 
fängerin befchuldigt ihren Gatten der 
Grauſamkeit und madt ihm außer: 
dem den Vorwurf allzu intimen 
Umgang mit mehreren amberen 
rauen gepfleat zu haben. 
durch ben Anwalt Sofeph B. Flem— 
Iing vertreten merben, während Roh || 
'D. Keehn die Rechte ihres Gatten, 
|Zuigi €. Eurci, zu wahren berfuchen 
wird. Lebierer wird geltend machen, 
Tau Curci flehe ganz unter dem 
Einfluß von Homer Samuelg, einem 
Klavierfpieler, der fie bei Kotzert- 


vorträgen begleitet. 
— — — 


Glückliche Erben. 


Der auf $400,000 bewertete Nach— 
laß des Getreivehändler Mil. 9. 
Curtis, wird, laut Beilimmung, bes 


Sie wird |: 


Großer Derkauf: Coatsund Kleider 


— 
4 F 
5 


BE /; 


“m 


Ir 


N ” 
—umm— 
en zu zz 


ben; 


und Miffes; die Werte ran- 
gieren big zu $15.00; Hrei- 
tag zum Berfauf zu...... 


Taſchentücher 


— ⸗ vargain · Baſement 
Taſchentücher für Männer 
und Damen, „Ausſchuß“ 
und perfekte, etwa 5000 
im Ganzen; Werte bis zu 


19e, ſolange ſie 123e 


vorhalten, Stüd, 


Nefter von Tafeldamait; Crafh 
Handtuchgeug, einzelne Partien 
bon Servietten, geräumt zu tves 
niger al3 % beilen,. was fie 
marfiert find, um Pla zu mar 

| Ken für Weihnachtäwaren. 

| Huf Handtücher und türfifcdhe 

| Handtücher, „Seconds“ und 
tadellofe Waren, alle bebeus 
tend len 


9e bis 69€ 
Unterzeng 


—ranalı a 
r Mittelihw. Wolle 


gemifhte Unton 
Suits für Männer 
—fchr gut nemadt 
und gut valfend,in 
Größen bi8 au 46, 
um Verlauf, Frei 
ag au 


2.98 


Hofenträger 9 
Maͤnner, — gutes 
Webbing m. Urder 
Enden; jedesPaar 
in bübfcher Weib 
nachtsſchachtel ver⸗ 
packt, morgen zu 


ndies 
Bargain-Bajenent, . ̃D 
Sunbeam — aſſortier⸗ 
te Pfeffermünz⸗Can⸗ 
dies, Pfund 290 
Yankee Beanut Brittle — 
nuſperig und dünn wie 
eine Waffel, Pfd.. 33c 
Eclipſe Jelly Gumdrops, afſ⸗ 
ſortierte Flavors, einſchließlich 


Anis-— das Pfund 29€ 


Kleider — Werte bi3 $15.00 | 


Hunderte von Seide und Tud)- Klei⸗ 
dern, neue Modelle, ſehr modern; Satin, 
Serge, Taffeta oder Trico-Tud) ſind die 
Maierialien; alle wünſchenswerten Far— 


Bargain-Bafement 


Coats —Werte bis 821 


Materialien; blau, grün, 
ſchwarz, braun, Bur- 
gundy; alle Größen; 
Werte bis zu $21.50, zu 


Größen für Damen 


ai 


2: 


Näumung von Bupwaren 


Bargain-Bafement 


Hüte, früher zu $4.75 marfiert, zu 1.95 


Envelope Chemife 
für Damen, aus feis 
ner Qualität Naine 
foot, fpißenbejeßt vorn 
und 2. Größen 


Wir müfjen Pla für die eintreffenden Feiertags-Waren 
machen. Darum ift e8 notwendig, einen Teil unjeres 9 5 
von fertiggemachten und garnierten Hüten, Werte ä 
bis zu $4.75, zweds Räumung morgen zu 
Garnierte Hüte für Kinder, Werte bi3 zu $3.95, fpezichl ngr: 

.. [a — . mn .“ 
Arb:iti- Fanithandiduhe || Halötrahten für Damen 
nn —Bargain · Baſement 

Leder Fauſthandſchuhe für Meiſtens Muſter von Geor— 
fließgefüttert; ſehr Waſchſatin, Veſtees 
warm; Seconds der e etc.; $1 und $1.50 59e 
1.25 Oualität, Baar Werte, zu 

f .. X 
" gr 4 
Sateen Damen-Unterröcke 
Bargain-Bafement 
Weihnachtsgeſchenke, einf. ſchwarz, ſowie jchtwarz 
mit Blumenmujtern, extra Schwere Qualität, mit 
tiefer fanch Flounce, Größen > 29 
* 
f. Damen, teils Wol— 
le, großes Sortiment 
von Farben, reguläre 
morgen 
1.49 
*35 und F für Knaben und Mäd— 
chen, gefließt, und Wollemiſchung, 79e 
Qualität, morgen zu 
Kinder-Swenters, 
fchung, gegürtelte und halb genürtelte Faflons, 
gute Uuswahl von Farben, Größen 
283 bi3 34; reguläre $4.98 Gars > ‚48 


Warenlager3 jchnell hHinwegzuräumen. Auswahl 
tiert für die Räumung morgen zu 19e 
Männer, mit geitridten Tops, gette Crepe, feinen Organdies, 
Glänzende Sateen Unterröcke, paſſend für 
36 bis 42, 82.89 Werte — morgen 
Geſtrickte Unterröcke 
81.79 Werte, ſpegiell 
meiſtens große Nummern, 81.29 
Wolle: und Wolle-Mi— 
ment3’ zu 


‚50 


Moderne, warme Wintermäntel, ge | 
güttelte, lofe Rücdjeite und Slaring- 
Modelle, vorzüglid) gefüttert, mit veritell« 
barem Siragen au3 Coney⸗ Belz oder Self- 


71 N 


Strümpfe 


— Yaraalı.Bajen echtem 


Soleproof feid. Münnerfoden, 
leicht fehlerhaft, aber fie tragen 
fich faft jo gut wie die fehlerlos 
fen, die zu 75c verkauft werden; 


ſpeg. Freitag, ſoweit 

dieſelben reichen, das 39e 
Soleproof feid, Strümpfe für 

Damen, Gub-Standards3 ber 


$1.75 Eorten, ſchwarz 
und Cordovan, Baar zu 1.19 


Blankets 


— Bargain · Baſement — 
Naſhua Wygolnap baumwollene 
in 
grau 
oder lohfar⸗ 
big, mit ge 
ftreiftenRän» 
bern, in rofa 
oder blau, — 


De 
Maid Dans 
Ict3, in far» 
biaen Plaids; ein wenig Delhmupt 
fämtlid in 66 bei 803öll. Gröf J 
De Freitag, Werte bis $6.50, 
fo lange der Vorrat reicht, dad Paar 


4.99 
Heinieid, Satind 


—⸗vBargain· Baſement ⸗ 

Moderne Schattierungen in 
diejen Hübjchen reinfeid. Satins 
Dargaind; hardbreit, prächtige, 


glänzende Qualität, fpeziell die 
Yard zu nur 


1.95 &2.79 


Nernwollene Serge 


Garantiert reinwoll, Quali» 
täten, 11% Yards breit, in lan» 
Yabrifitüden; viele in navublau 
und ſchwarz; ſpeziell, die Yard, 


1.95 &2.95 


Große Werte in Sinnben-Meberziehern | Werkaufvon Filz-Slippers 


Dargain-Bafement, 
Winter · Ueberzieher für K Knaben, in Grö⸗ 


Bargain-Bajement. 


Prädtige Gelegenheit fürsnütliche Gejchenfe 


fen 18: bi8 16, einige in Größe 17. Shr 
fönnt von Caffimeres und Cheviot8 aus- 
wählen, in Miihungen und fhlihten Yar- 
ben; Gürtel:Ntüdfeite und — * 
ſehr 


Arm Chair Faſſon und Boudoir Ganzs 
filg-Damenjlippers; Größen 5, 69 
6, 7 und 8, zu c 

Komfort- Slipperg für Damen, in dem beiich- 


ten farbinen Sils, weihe Kufbion Wattierte in» 
nere Cohlen, Chrome Lederfohlen, 


1.19 


Auliet3 für Ninber, 
toler Filz, Bela oder 
einfah beiept, Leder» 


oder Chrome 98c 


Rederfohleit, 


für 

Filz Auflet3 für Da, 
men, ‚Standardiyarben 
—bieffame Leders ır 


ChromeLeder⸗ 1 29 
e 


fortige Anmeldung. Reiſepäſſe beſorgt. im Rachtahgericht eingereichten Teſta⸗ 
ments, den drei Söhnen und einer 


Wm Scehoefernacke: d Son ze be3 Verftorbenen zufallen. 


Die Erben find Franci? U, Eurtiß 
und ihre Brüder George PB. Charles 
ee OD SIR ae 9. und Leonard D. Curtis, bie alle 
— im Haufe Nr. 1302 MW. MWafhington 
Wegen rafcher, gewiffenhafter und J| Straße wohnen. 
foulanter GErlebigung von 


Geldjendungen nach. 
Deutſchland 


und allen ſonſtigen Geldangelegen⸗ 
heiten wende man ſich an 
DE Das alte beutichhe Bankhaus." I 
NOLLENBEKGEK & CU. 
Ö Bankgeschaeft 
105 LaSalle St., Ecke Monroe 
CHICAQO 


fv9*2 
Senden Sie durd uns Ihre 


Weihnachts— 
Geldſendungen 


nach Deutſchland, Deutjch⸗Oeſterreich, Czechs 
flovalia, Zunoflavia, Ungarn, Poland, 
Rumänien und Italien, 


Schiffsforten 


über alle Lınte. 
Wir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 
J.V.ZINNER & (0. 


(Im Gefhätt feit 1908.) 
619 W. North Ave. Tel. Divericn 8237 
5107 ©. Alhland Ave. Tel. Blod. 6570. 


Offen 9—8. Sonntags 9—12. 
wel. Diveriey Syn: Heating und Sewerage 


3 — F 5 A Seſet di⸗ 1901 Irving Park Bivd. 


se „Sanutagpoß‘; Ä TE 


* Malen 


Jos Aschkardo. 


155 West North Ave., 
Ede Halitcd, eine Treppe body, Tele⸗ 
pbon Lincoln 6161. 


Offen bis 8 Uhr abends und Eonntags 
bis mittag. 


fohlen.... 
Autorierte Agenten der Eüdteite, 


EEE TEE TEEN TELTTEETTTRTETT 


12nd,*Z i 

* 913 fie geitern abend die Vich- 
ausitellung befuchte wurde die 65- 
jährige 5* Margaret J. Sealy, 
Nr. 3421 ©. Wood Str., Hlöklich 
franf. Sie fiarb auf dem Wege * 
Hoſpital. 


— Notwehr. — „Nun, Herr Kan 
bibat, mas ift Notwehr?“ — Der; 
Kandidat ſchweigt. Der Herr Pro- 
 feffor mill ihm darauf helfen. „Ulfo,"| Republik. Kampagnefonds. nehmen. Dana) wird jeder Staat 
jagt er, „nehmen mir an, Gie gin=|- an unter der Leitung des Echatmei- 
gen allein in einem großen einfamen Nepublifaner wollen für ben Ctant fter3 de3 republifanifchen National- 
Wald. Plöglich fpringt Hinter einem 9750,000 aufbringen. ausfhuffes, Fred W. Upham, einen |den überwiefen werden. Für Zlli-|tionalausfchuffes eröffnen wird. 
Straudyein Räuber hervor und ver) Nepublifanifhe Parteiführer  ha-|Nampaanefonds aufbringen, aus!nois hat der Vorfigende der trepu-| Dies Hauptquartier wird fih im 
langt von Ihnen mit hochgeiehtwunge: | bien befchloffen;, für die‘ nächſtjährige dem. alle Kampagnefoften, fomwohl|blifanikhen ftaatlihen. Parteilei- |dritten. Stodwerf. des ‚Conway- Ge. 
nem Knüppel hundert Mar! — mas ‚ine nk eine |die der National-- wie ‘die der Ko- tung, a ‚Gran. 2. bündeh .. aufgebrait, werden erden, . 

nd zu dieſem Es Ei 


VDerſenen, welche wunſchen nah 


Deutſchland 


su arben, offerieren wir unfere Einrichtungen, 
um ibne 

” Bälle, Reife-Erlaubnis, 
Dampfer: u. Eijenbahnbillette, 


Wedel auf Berliner Banfen 


und alle notwendigen Dolumente zu beforgen, 

die fie initand feken, mit einem Mindeitmak 

bon Unbeauemlichleit und Beitverluit au reifen, 

Belprebungen eingeladen, bei denen boll- 
Auslunft erteilt wird. 


Transatlantic Transportation Co., Inc, 


1646 LARRABEE STR. 


Kragen; Worſted ſchlicht gefüttert; 

tem Wetter; niedrig mar- 

gebraud), mit 1 oder 2 Paar Hofen, ganz gefüts 
‚Sofen; Größen 8 bis 16, auöges 

prächtigen Blaids, Shawls und Sturmkragen 


warme Ueberzieher, ideal 
für den Gebraud) bei Fal- 
fiert am Seitag äu.. 

Schwere ftarfe Anzüge für Knaben für Schul» 
tert, in den neueften Yaljons gemacht — ebenio 
aus Gordimoys mit einem Paar 
zeichnete Werte, zu 

Wollegemiichte Madinaws für Knaben, in 
Patch» und einfache Taſchen — 

Beten 8 en 17; Werte * * 
1 
Verwaltung des Fonds wird einem 


Mann übertragen werden, dem alle 
finanziellen Fragen im Staat wer-|auartier des Schabmeiſters des Na- 


anve 


AIAIAMB. LuGKt 


Plumbing, Gas Fliting, 


ernannt, der fofort ein. Sauptquar- 
tier in Verbindung mit dem Haupt- 


werben Sie ba tun?“ — „Laden |grimdliche Me ,. Staatd- und Conntofampag-| Smith von Divight —— 
ierbe ih derr huoſeſorr ber —* n werben follen. Die Fed‘ Garrel Mi ” 





